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U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D V O R W O R T

Deutschland von unten
Unter Deutschland liegt ein zweites Land. Regenwasser hat in Jahrmillionen

Höhlen in Kalk und Gips gelöst, Bergleute haben in tausend Jahren Stollen in

die Gebirge getrieben, der Kalte Krieg hat Bunker hinterlassen, in denen eine

Regierung überleben sollte. Vieles davon kann man besuchen.

Dieses Buch stellt 100 dieser Orte ausführlich vor, von der Barbarossahöhle

bis zum Bunker unter dem Kap Arkona. Am Ende jedes Kapitels stehen weite‐

re, kleinere Orte der Region. Zusammen sind es über 200.

Jede Angabe ist nachgeprüft: Preise und Zeiten beim Betreiber, Zahlen und

Geschichte in belastbaren Quellen. Wo andere Reiseführer oder Portale etwas

Falsches verbreiten, steht das im Kasten „Was anderswo falsch steht“. Was

sich nicht belegen ließ, fehlt lieber.

Unter der Erde wohnen andere. In vielen Höhlen und Stollen überwintern

Fledermäuse, deshalb sind manche Orte im Winter geschlossen. Die Seiten 10

und 11 erklären, warum, und was du für sie tun kannst.

Das Buch ist kostenlos. Gib es gern weiter.
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Ü B E R S I C H T 1 0 0  O R T E

Alle 100 Orte
1  ·  H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R
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2 Barbarossahöhle

3 Einhornhöhle

4 Baumannshöhle

5 Hermannshöhle

6 Iberger Tropfsteinhöhle

7 Grube Samson

8 Heimkehle

9 Burg Regenstein

10 Rabensteiner Stollen

11 KZ-Gedenkstätte Mittelbau-
Dora

2  ·  S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E
S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D
V O G T L A N D
12 Festung Königstein

13 Drachenhöhle Syrau

14 Marie Louise Stolln

15 Festung Dresden

16 Silberbergwerk Freiberg

17 Besucherbergwerk Markus
Semmler

18 Schaubergwerk Herkules-
Frisch-Glück

19 KohleWelt Oelsnitz

20 Prinzenhöhle

3  ·  T H Ü R I N G E N
21 Saalfelder Feengrotten

22 Erlebnis Bergwerk Merkers

23 Marienglashöhle

24 Bunkermuseum Frauenwald

25 Altensteiner Höhle

26 Tropfsteinhöhle Kittelsthal

27 Goetz-Höhle

28 Erfurt unterirdisch

29 Schaubergwerk Morassina

30 Parkhöhle Weimar

4  ·  F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D
B A Y E R I S C H E R  WA L D
31 Teufelshöhle

32 Nürnberg unterirdisch

33 Binghöhle

34 Sophienhöhle

35 Maximiliansgrotte

36 Oswaldhöhle

37 Schulerloch

38 König-Otto-Tropfsteinhöhle

39 Besucherbergwerk
Silberberg

40 document Neupfarrplatz

5  ·  O B E R B A Y E R N  U N D  A L L G Ä U
41 Salzbergwerk Berchtesgaden

42 Alte Saline

43 Sturmannshöhle

44 Wendelsteinhöhle

45 Dokumentation
Obersalzberg

46 Weltkriegsbunker in der
Fuggerei

6  ·  S C H WÄ B I S C H E  A L B
47 Nebelhöhle

48 Wimsener Höhle

49 Charlottenhöhle

50 Karls- und Bärenhöhle

51 Hohle Fels

52 Laichinger Tiefenhöhle

53 Schertelshöhle

54 Sontheimer Höhle

55 Olgahöhle

56 Besucherbergwerk Tiefer
Stollen

7  ·  S C H WA R Z WA L D ,  O D E N WA L D
U N D  N E C K A R L A N D
57 Eberstadter Tropfsteinhöhle

58 Erdmannshöhle

59 Museums-Bergwerk
Schauinsland

60 Grube Wenzel

61 Besucherbergwerk
Finstergrund

62 Atomkeller-Museum

63 Besuchersalzbergwerk Bad

Friedrichshall

8  ·  S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S
L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N
64 Atta-Höhle

65 Dechenhöhle

66 Kluterthöhle

67 Bilsteinhöhle

68 Heinrichshöhle

69 Wiehler Tropfsteinhöhle

70 Besucherbergwerk
Ramsbeck

71 Zeche Nachtigall

72 Anschauungsbergwerk

73 Zeittunnel Wülfrath

74 Kakushöhle

75 Ausgrabung unter dem
Kölner Dom

9  ·  E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D
S A A R
76 Kaiserthermen Trier

77 Bundesbank-Bunker Cochem

78 Dokumentationsstätte
Regierungsbunker

79 Amphitheater Trier

80 Edelsteinminen
Steinkaulenberg

81 Römerbergwerk Meurin

82 Lavakeller Mendig

83 Schlossberghöhlen

84 Besucherbergwerk Fell

1 0  ·  H E S S E N ,  W E S T E R WA L D  U N D
W E S E R B E R G L A N D
85 Kubacher Kristallhöhle

86 Herbstlabyrinth

87 Teufelshöhle

88 Grube Fortuna

89 Schillat-Höhle

90 Grube Gustav

91 Grube Bindweide

1 1  ·  B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R
N O R D E N
92 Berlin unterirdisch

93 Hamburg unterirdisch

94 Denkort Bunker Valentin

95 Bremer Ratskeller
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Karte: Grenzen: GeoBasis-DE / BKG, Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0
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U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D S O  L I E S T  D U  D I E S E S  B U C H

So liest du dieses Buch

D O P P E L S E I T E  U N D  E I N Z E L S E I T E

Die großen Orte bekommen eine Doppelseite mit Bild, Geschichte und vier

Tipps, die übrigen eine Seite. Die Nummer vor jedem Ort steht auch auf der

Karte (S. 6) und im Pass am Ende.

D I E  Z A H L E N L E I S T E

Vier Zahlen, die den Ort ausmachen: Stufen, Weglänge, Temperatur, Jahres‐

zahlen. Alle belegt.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

Tipps, die man sonst erst an der Kasse erfährt: Barzahlung, Mindestalter,

Treppen statt Kinderwagen, die beste Uhrzeit.

W A S  A N D E R S W O  F A L S C H  S T E H T

Fehler, die sich in Portalen und Reiseführern halten, mit der richtigen

Angabe.

W E R  H I E R  W O H N T

Wo belegt ist, dass Fledermäuse den Ort nutzen. Diese Orte haben oft

Winterpause.

P R E I S E  U N D  Z E I T E N

Eintritt für Erwachsene, Kinder und Familien mit Stand. Vor der Fahrt den

Link prüfen: Der QR-Code und der Ortsname führen auf unterwelt-atlas.de

mit dem aktuellen Stand.

O R T  D E R  E R I N N E R U N G

Drei Orte sind Gedenkstätten. Ihre Seiten sind schlicht gestaltet, ohne Rekor‐

de und ohne Tipps zum Erlebnis.

8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D W A S  A N D E R S W O  F A L S C H  S T E H T

Was anderswo falsch steht
Für dieses Buch wurde jede Angabe beim Betreiber oder in Fachquellen ge‐

prüft. Dabei fielen Fehler auf, die sich in Portalen und Reiseführern halten.

34 Orte haben deshalb einen Korrektur-Kasten, hier eine Auswahl.

R A M M E L S B E R G „Besucherbergwerk für 10,00 €“ – das ist nur die Museumskarte

über Tage; mit einer Führung kostet es 21,00 €. S. 14

BA R BA R O S S A H Ö H L E „Eine Tropfsteinhöhle“ – in die Höhle sickert kein Wasser, Tropf‐

steine gibt es keine, nur Gipslappen. S. 16

E I N H O R N H Ö H L E „April bis Oktober täglich außer montags“ – geöffnet ist nur Fr–So

und an Feiertagen, 11–16 Uhr. S. 18

BA U M A N N S H Ö H L E „1536 von Friedrich Baumann entdeckt“ – die Baumann-Sage ist

unbelegt; geführt wird nachweislich seit dem 17. Jahrhundert. S.

20

H E R M A N N S H Ö H L E „Alle Grottenolme sind Männchen“ – es sind drei Männchen und

vier Weibchen; 2016 und 2020 fand man sogar Eier. S. 21

I B E R G E R
T R O P F S T E I N H Ö H L E

„Kinder unter 6 Jahren frei“ – unter 4 Jahren dürfen Kinder gar

nicht hinein, ab 4 zahlen sie 8,00 €. S. 22

G R U B E  S A M S O N „In Betrieb von 1522 bis 1911“ – Bergbau gab es ab etwa 1521, still‐

gelegt wurde die Grube am 31. März 1910. S. 23

H E I M K E H L E „1.500 Häftlinge arbeiteten in der Höhle“ – so groß war das ganze

Lager; in der Höhle arbeiteten höchstens rund 600. S. 24

B U R G  R E G E N S T E I N „Erstmals erwähnt 1169“ – ein Graf von Regenstein wird schon

1162 genannt. S. 25

W A S  A N D E R S W O  F A L S C H  S T E H T 9



U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D F L E D E R M Ä U S E

Wer unter der Erde wohnt
Höhlen und alte Stollen sind für Fledermäuse, was ein Schlafzimmer im Win‐

ter für uns wäre: dunkel, ruhig, frostfrei und feucht. Von Oktober oder No‐

vember bis in den April hängen sie dort im Winterschlaf, das Herz schlägt

dann nur wenige Male in der Minute.

Jede Störung kostet sie Energie. Wird eine Fledermaus wach, verbraucht sie

in Minuten Fettreserven für viele Tage. Wer zu oft geweckt wird, verhungert

vor dem Frühjahr. Deshalb schließen viele Schauhöhlen im Winter, manche

Höhlen sind ganz gesperrt.

Alle Fledermausarten in Deutschland sind streng geschützt. Ihre Quartiere

dürfen nicht gestört oder zerstört werden. Trotzdem gehen manche Bestände

zurück; in einigen Höhlen dieses Buchs zählen Ehrenamtliche jeden Winter

nach.

Den größten Winterschlafplatz im Buch hat die Kalkberghöhle in Bad Sege‐

berg: Dort überwintern über 30.000 Tiere aus sieben Arten. Führungen gibt

es deshalb nur im Sommer.

1 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D F L E D E R M Ä U S E

So hilfst du den Fledermäusen

2 1  O R T E  I M  B U C H  M I T  F L E D E R M Ä U S E N

Einhornhöhle 18
Baumannshöhle 20
Hermannshöhle 21

Heimkehle 24
Altensteiner Höhle 52
Tropfsteinhöhle Kittelsthal 53
Teufelshöhle 62

Schulerloch 70
Besucherbergwerk Silberberg 72
Sturmannshöhle 81
Nebelhöhle 88

Charlottenhöhle 92
Karls- und Bärenhöhle 94
Hohle Fels 95

Schertelshöhle 97
Sontheimer Höhle 98
Atta-Höhle 114
Kakushöhle 126

Lavakeller Mendig 141
Teufelshöhle 150
Segeberger Kalkberghöhle 166

F L E D E R M Ä U S E 1 1

Winterschließungen respektieren und gesperrte Höhlen nie auf eigene Faust

betreten.

In der Höhle leise sein, nicht blitzen, wo es untersagt ist, und nichts anleuch‐

ten, was an der Decke hängt.

Eine geschwächte Fledermaus am Boden nicht mit bloßen Händen anfassen,

sondern eine Fledermaus-Hilfe vor Ort anrufen. Die Landesverbände von

NABU und BUND nennen Ansprechpartner.

Mitzählen statt nur zuschauen: Viele Fledermaus-Arbeitsgemeinschaften su‐

chen Helfer für Zählungen und Quartierbetreuung.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=einhornhoehle-scharzfeld#einhornhoehle-scharzfeld
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=baumannshoehle-ruebeland#baumannshoehle-ruebeland
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=hermannshoehle-ruebeland#hermannshoehle-ruebeland
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=heimkehle-uftrungen#heimkehle-uftrungen
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/thueringer-wald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=altensteiner-hoehle#altensteiner-hoehle
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/thueringer-wald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=tropfsteinhoehle-kittelsthal#tropfsteinhoehle-kittelsthal
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/fraenkische-schweiz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=teufelshoehle-pottenstein#teufelshoehle-pottenstein
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=schulerloch-essing#schulerloch-essing
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=besucherbergwerk-silberberg-bodenmais#besucherbergwerk-silberberg-bodenmais
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=sturmannshoehle-obermaiselstein#sturmannshoehle-obermaiselstein
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=nebelhoehle-sonnenbuehl#nebelhoehle-sonnenbuehl
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=charlottenhoehle-giengen#charlottenhoehle-giengen
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=baerenhoehle-sonnenbuehl#baerenhoehle-sonnenbuehl
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=hohler-fels-schelklingen#hohler-fels-schelklingen
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=schertelshoehle-westerheim#schertelshoehle-westerheim
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=sontheimer-hoehle#sontheimer-hoehle
https://unterwelt-atlas.de/atta-hoehle/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=atta-hoehle
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/eifel/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=kakushoehle#kakushoehle
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/eifel/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=lavakeller-mendig#lavakeller-mendig
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=teufelshoehle-steinau#teufelshoehle-steinau
https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=kalkberghoehle-bad-segeberg#kalkberghoehle-bad-segeberg


U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D R Ü C K S I C H T  U N T E R  T A G E

Rücksicht unter Tage

N I C H T  A N F A S S E N

Tropfsteine wachsen oft nur einen Millimeter in zehn Jahren. Fett von der

Haut stoppt das Wachstum an der Stelle für immer.

A U F  D E N  W E G E N  B L E I B E N

Abseits der Wege liegen empfindliche Sinterflächen, und Bergwerke haben

Schächte, die man im Dunkeln nicht sieht.

W A R M  A N Z I E H E N

Unter Tage hat es das ganze Jahr 6 bis 12 Grad, oft bei hoher Feuchte. Eine Ja‐

cke gehört auch im Hochsommer ins Gepäck, feste Schuhe ebenso.

F O T O S  N A C H  D E N  R E G E L N  D E S  H A U S E S

Viele Höhlen erlauben Fotos ohne Blitz, manche gar keine. Das hat Gründe:

Licht fördert Algen, Blitze stören Tiere.

N I C H T S  M I T N E H M E N

Kein Stein, kein Kristall, kein Stück Erz. Was in hundert Jahren hunderttau‐

send Besucher einstecken, fehlt dann.

G E D E N K O R T E

In KZ-Stollen und Bunkern der NS-Zeit wurden Menschen ausgebeutet und

getötet. Dort gelten andere Regeln als in einer Schauhöhle: ruhig sein, nicht

posieren.

1 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



K A P I T E L  1 1 1  O R T E

01
Harz und Kyffhäuser
Im Harz liegt der Bergbau offen zutage: Silber, Kupfer, Blei und Ei‐

sen wurden hier über tausend Jahre gefördert, Goslar und der

Oberharz sind dafür Welterbe. Dazwischen hat das Wasser Kalk,

Gips und Anhydrit gelöst und Höhlen hinterlassen, in denen Nean‐

dertaler Spuren hinterließen und Grottenolme leben. Im Kohnstein

bei Nordhausen erinnert ein Stollen an die Häftlinge, die dort für

die Rüstung starben.
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1
H A R Z  ·  N I E D E R S A C H S E N

Rammelsberg
Über tausend Jahre Erzbergbau, ein Stollen aus dem Mittelal‐
ter und seit 1992 Welterbe, zusammen mit Goslars Altstadt.

27 Mio. 500 m 12 °C 1992
TO N N E N  E R Z M I T  D E R  G R UB E N BA H N UN T E R  TAG E W E LT E R B E

Foto: Barnos, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R B E S U C H E R B E R G W E R K

G O S L A R  ·  L A N D K R E I S  G O S L A R

Über tausend Jahre lang wurde hier Erz gefördert, erst 1988 war

Schluss. Heute ist der Rammelsberg Museum und Besucherbergwerk

zugleich: Über Tage geht man allein, unter Tage nur mit Führung – zu

Fuß durch den Roeder-Stollen oder mit der Grubenbahn.

S I L B E R  F Ü R  K A I S E R  U N D  K Ö N I G E

Der Sage nach scharrte 968 das Pferd des
Ritters Ramm das Erz frei. Belegt ist das
nicht, sicher aber: Das Silber des Berges
machte Goslar reich, bis 1253 residierten
hier deutsche Könige.

Der Rathstiefste Stollen entstand vor 1150
und ist bis heute befahrbar. Die Tagesan‐
lagen von 1935/37 planten Schupp und
Kremmer, die Architekten der Zeche
Zollverein.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Besucherbergwerk für 10,00 €“ – das ist nur die Museumskarte

über Tage; mit einer Führung kostet es 21,00 €. „Schrägaufzug-

Führung in rund 20 Minuten“ – der Betreiber nennt 45 Minuten.

E I N T R I T T

Mit Führung 21,00 €, Kinder 4–17 J. 14,00 €;

nur Museum 10,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Täglich 9–18 Uhr, Nov.–März 9–17 Uhr

A N R E I S E

Bus 803 ab Bahnhof Goslar; Parkplatz am

Gelände

G U T  Z U  W I S S E N

Unter Tage ab 4 J.; Grubenbahn auch mit

Rollstuhl

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
/bergwerk-rammelsberg

I N  D E R  N Ä H E  · Iberger Tropfsteinhöhle, 14 km · Grube Samson, 21 km

H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R 1 5

Erst die Führung wählen, dann den
Tag planen: Jede hat eigene Startzei‐
ten, im Winter nur vier.

Online gibt es keine Karten für den‐
selben Tag. Wer spontan kommt,
ruft vorher an: 05321 750-0.

Der Roeder-Stollen endet mit 101
Stufen bergauf. Ohne Treppen geht
es mit der Grubenbahn.

Unten sind es 12 °C, und es tropft: Ja‐
cke und feste Schuhe auch im Au‐
gust, den Helm gibt es vor Ort.

https://unterwelt-atlas.de/bergwerk-rammelsberg/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=bergwerk-rammelsberg


2
K Y F F H Ä U S E R  ·  T H Ü R I N G E N

Barbarossahöhle
Statt Tropfsteinen hängen Gipslappen wie Felle von der Decke,
und klare Seen spiegeln das ganze Gewölbe.

1865 800 m 9 °C 58
E N T D E C K T F Ü H R UN G SW E G DAS  G A N Z E  JA H R ST UF E N  A M  A U S G A N G

Foto: Denkmalfotograf, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R A N H Y D R I T H Ö H L E

K Y F F H Ä U S E R L A N D - R O T T L E B E N  ·  K Y F F H Ä U S E R K R E I S

Bergleute auf der Suche nach Kupferschiefer stießen 1865 auf den

Hohlraum, einen natürlichen Eingang hat er nicht. Er liegt im Anhy‐

drit, laut Betreiber eine von nur zwei solchen Schauhöhlen der Welt.

Statt Tropfsteinen wachsen hier Gipslappen.

D E R  K A I S E R  K A M  E R S T  S P Ä T E R

Am 20. Dezember 1865 trafen Bergleute
nach 178 Metern Stollen auf eine „Schlot‐
te“. Statt sie zu verfüllen, machte das
Bergamt eine Schauhöhle daraus; im Ja‐
nuar 1866 kamen die ersten Besucher.

Den Namen gab die Sage vom schlafen‐
den Kaiser Barbarossa. Tisch und Stuhl
im Tanzsaal wurden nachträglich aus Ge‐
steinsblöcken aufgestellt, als Bild zur
Sage.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Eine Tropfsteinhöhle“ – in die Höhle sickert kein Wasser, Tropf‐

steine gibt es keine, nur Gipslappen. „Benannt nach dem Kyffhäu‐

serdenkmal“ – der Name war schon 1866 in Gebrauch, das Denk‐

mal folgte erst 1896.

E I N T R I T T

12,50 €, Kinder 3–16 J. 7,00 €, Familie 30,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Führungen April–Okt. tägl. 10–17, Nov.–

März Di–So 10–15 Uhr

A N R E I S E

Parkplatz am Eingang; Rufbus 494 ab

Heldrungen

G U T  Z U  W I S S E N

Nur mit Führung, nicht barrierefrei, keine

Hunde

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

/barbarossahoehle

I N  D E R  N Ä H E  · Kyffhäuserdenkmal, 6 km · Erlebnisbergwerk Sondershausen, 12 km

H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R 1 7

Führungen starten meist zur vollen
Stunde; zehn Minuten vorher an der
Kasse sein.

Feste Schuhe anziehen: Der Boden
aus Verbruch ist uneben und stel‐
lenweise sehr glatt.

Mit dem Kyffhäuserdenkmal verbin‐
den: Das Kombiticket kostet 20,00 €
statt 22,00 €.

Ohne Auto nur mit dem Rufbus 494,
der eine Stunde vorher bestellt wer‐
den muss.

https://unterwelt-atlas.de/barbarossahoehle/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=barbarossahoehle


3
H A R Z  ·  N I E D E R S A C H S E N

Einhornhöhle
Apotheker gruben hier nach Einhornknochen, Leibniz bildete
ein Fabeltier ab – und lange vorher kamen Neandertaler.

300 m 1541 1686 51.000
F Ü H R UN G SW E G E R ST E  E R WÄ H N UN G B E S U C H  VO N  L E I B N I Z JA H R E  A LT E  R I T Z UN G

Foto: Roman Klementschitz, Wien, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons



H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R D O L O M I T H Ö H L E

H E R Z B E R G - S C H A R Z F E L D  ·  L A N D K R E I S  G Ö T T I N G E N

Tropfsteine gibt es keine, dafür große Hallen im Dolomit. Jahrhun‐

dertelang gruben hier Apotheker nach „Einhornknochen“, die ge‐

mahlen als Heilmittel verkauft wurden. Tatsächlich stammten sie

von Höhlenbären und anderen Tieren der Eiszeit.

V O M  E I N H O R N  Z U M  N E A N D E R T A L E R

Leibniz kam 1686; in seiner „Protogaea“
ist ein Einhorn abgebildet, das es nie gab.
Erst Rudolf Virchow erkannte 1872 in den
Knochen Reste eiszeitlicher Großsäuger.

Grabungen ab 1985 zeigten, dass Nean‐
dertaler die Höhle vor über 100.000 Jah‐
ren nutzten. Ein Zehenknochen eines eis‐
zeitlichen Riesenhirschs mit eingeritzten
Linien ist rund 51.000 Jahre alt.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„April bis Oktober täglich außer montags“ – geöffnet ist nur Fr–So

und an Feiertagen, 11–16 Uhr. „Erst um 1900 als Bärenknochen er‐

kannt“ – Rudolf Virchow erkannte die Tierknochen schon 1872.

E I N T R I T T

12,00 €, Kinder 6–15 J. 7,00 €, 3–5 J. 3,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Saison bis 1. Nov., Fr–So und feiertags 11–

16 Uhr

A N R E I S E

Kostenloser Waldparkplatz 250 m vor der

Höhle

G U T  Z U  W I S S E N

Nur mit Führung; keine Hunde,

Fotografieren verboten

W E R  H I E R  W O H N T

Im Winter schlafen hier Fledermäuse,
darunter Großes Mausohr und Mopsfle‐
dermaus. Der NABU Osterode zählt sie
seit 2003; den Höchststand gab es 2011
mit 43 Tieren.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Harz

I N  D E R  N Ä H E  · Steinkirche Scharzfeld, 2 km · Grube Samson, 12 km

H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R 1 9

Nur Fr–So und an Feiertagen offen,
Führungen stündlich von 11 bis 15
Uhr.

Die Saison 2026 endet am 1. Novem‐
ber; neue Termine kündigt der Ver‐
ein im März an.

Kinderwagen dürfen mit, Rollstuhl‐
fahrer melden sich vorher an; Hun‐
de bleiben draußen.

Rund 2 km entfernt liegt die Stein‐
kirche, eine Felsenkirche, frei zu‐
gänglich zu Fuß.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=einhornhoehle-scharzfeld#einhornhoehle-scharzfeld


Foto: Josua Belak, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

300
STUFEN

50 Min.
FÜHRUNG

8–9 °C
IN  DER  HÖHLE

1668
TROPFSTEINSCHUTZ

Seit dem 17. Jahrhundert werden hier Besucher geführt, laut Betreiber ist
sie die älteste Schauhöhle Deutschlands. 1668 stellte Herzog Rudolf August

die Tropfsteine unter Schutz, Goethe kam dreimal. Im Goethesaal steht
eine Naturbühne für Theater und Konzerte; rund 300 Stufen führen durch
die Höhle.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

10,50 €, Kinder 4–14 J. 7,50 €, Familie 34,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Führungen alle 20 Min. ab 9:30 Uhr; 2.–

13.11.2026 zu

A N R E I S E

Rübeland an der B 27; Parkplatz 2,50 € für

3 Stunden

W E R  H I E R  W O H N T

Rund 4.000 Fledermäuse überwintern hier nach einer Schätzung von 2015, vor allem
das Große Mausohr. Manchmal sieht man einzelne Tiere sogar während einer
Führung.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Harz

2 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Kinderwagen bleiben oben, Babys nur
in der Bauchtrage; es sind rund 300
Stufen.

An Theatertagen enden die Führungen
schon um 15:30 Uhr, vorher den Spiel‐
plan ansehen.

Das Familienticket für 34,00 € gibt es
nur an der Tageskasse, nicht online.

4
Baumannshöhle
O B E R H A R Z  A M  B R O C K E N - R Ü B E L A N D  ·  L A N D K R E I S  H A R Z

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=baumannshoehle-ruebeland#baumannshoehle-ruebeland


Foto: Goldmull, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1866
ENTDECKT

50 m
HOHE HALLEN

7
GROTTENOLME

8–9 °C
IN  DER  HÖHLE

Beim Straßenbau stieß Vorarbeiter Wilhelm Angerstein 1866 auf den Ein‐
gang. Dahinter liegt eine Flusshöhle mit bis zu 50 Meter hohen Hallen, der

glitzernden Kristallkammer und dem Olmensee. Dort leben seit 1932 Grot‐
tenolme, heute sieben Tiere; Nachwuchs gab es nie.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

10,50 €, Kinder 4–14 J. 7,50 €, Familie 34,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Führungen alle 20 Min. ab 9:30 Uhr;

14.11.2026 bis Frühjahr zu

A N R E I S E

Rübeland an der B 27, fünf Gehminuten

von der Baumannshöhle

W E R  H I E R  W O H N T

Die Höhle ist FFH-Gebiet und eines der am stärksten genutzten Schwärm- und Win‐
terquartiere im Harz, mit elf Arten, darunter Großes Mausohr und Teichfledermaus.
2015 schätzte man rund 5.000 Tiere.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Harz

H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R 2 1

Ab 14. November 2026 bis zum Früh‐
jahr geschlossen; dann ist nur die Bau‐
mannshöhle offen.

Die Olme verstecken sich oft; am See
zeigen Tablets einen Film mit den
Tieren.

Jede Höhle braucht ein eigenes Ticket,
die Baumannshöhle liegt fünf Gehmi‐
nuten entfernt.

5
Hermannshöhle
O B E R H A R Z  A M  B R O C K E N - R Ü B E L A N D  ·  L A N D K R E I S  H A R Z

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=hermannshoehle-ruebeland#hermannshoehle-ruebeland


Foto: Siegbert Brey, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1874
SCHAUHÖHLE  SE IT

160 m
STOLLEN ZUR  HÖHLE

8 °C
DAS  GANZE  JAHR

4 J.
MINDESTALTER

Der Iberg ist ein Korallenriff aus dem Devon, das heute mitten im Harz
steht. Die Höhle darin entstand, als Eisenerz im Kalk verwitterte, und ist

seit 1874 Schauhöhle. Durch einen 160 Meter langen Stollen mit Ausstel‐
lung geht es hinein, die Führung dauert rund 30 Minuten.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

12,00 €, Kinder 4–17 J. 8,00 €, 2 Erw. + 1

Kind 28,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So 10–17 Uhr, Führungen 10:30–16

Uhr; Mo zu

A N R E I S E

Parkplatz am Zentrum an der B 242

zwischen Bad Grund und Clausthal

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Kinder unter 6 Jahren frei“ – unter 4 Jahren dürfen Kinder gar

nicht hinein, ab 4 zahlen sie 8,00 €.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Harz

2 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Kinder unter 4 Jahren dürfen laut Be‐
treiber nicht mit in die Höhle.

Montags immer geschlossen, 2026 zu‐
sätzlich vom 4. bis 5. und 9. bis 20.
November.

Im Museum: Nachbau der Lichten‐
steinhöhle, deren Tote per DNA mit
heute Lebenden verwandt sind.

6
Iberger Tropfsteinhöhle
B A D  G R U N D  ( H A R Z )  ·  L A N D K R E I S  G Ö T T I N G E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=iberger-tropfsteinhoehle#iberger-tropfsteinhoehle


Foto: Llez, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

1837
FAHRKUNST

1910
STILLGELEGT

88
STUFEN H INAB

8 °C
UNTER TAGE

Fast 400 Jahre lang wurde hier Silbererz gefördert, bis 1910. Erhalten ist die
Fahrkunst von 1837: zwei auf- und abschwingende Gestänge, auf denen die

Bergleute ein- und ausfuhren. Sie gilt als letzte funktionsfähige der Welt.
Unten im Schacht arbeiten bis heute zwei Wasserkraftwerke.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

12,00 €, mit Gästekarte 10,00 €; Kinder 5–

15 J. 7,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

17. März–31. Okt. täglich; ab 8. Dez.

eingeschränkt

A N R E I S E

Am Samson 2, Ortsrand Sankt

Andreasberg; Parkplatz an der Grube

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„In Betrieb von 1522 bis 1911“ – Bergbau gab es ab etwa 1521, still‐

gelegt wurde die Grube am 31. März 1910.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Harz

H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R 2 3

Führungen täglich um 11:00 und 14:30
Uhr; vom 1. November bis 7. Dezember
Betriebsferien.

Mit Gästekarte kostet es 10,00 € statt
12,00 €, mit HarzCard nichts.

Mit der Nachbargrube Catharina Neu‐
fang verbinden: Das Kombiticket kostet
18,00 €.

7
Grube Samson
S A N K T  A N D R E A S B E R G  ·  L A N D K R E I S  G O S L A R

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=grube-samson-st-andreasberg#grube-samson-st-andreasberg


Foto: Raik Schröter, Berga, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

700 m
ER SCHLOSSEN

65 m
GROSSER  DOM

8 °C
DAS  GANZE  JAHR

1920
SCHAUHÖHLE  SE IT

Wasser hat den Gips des Südharzes gelöst und Hallen mit stillen Seen hin‐
terlassen, der Große Dom misst rund 65 Meter. Der Führungsweg quert un‐

terirdisch die Grenze nach Thüringen. 1944/45 mussten KZ-Häftlinge hier
Flugzeugteile für Junkers bauen; im Kleinen Dom liegt eine Gedenkstätte.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

9,00 €, Kinder 3–17 J. 6,00 €, Familie 26,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So 10–17 Uhr; Winterzeiten vorher

erfragen

A N R E I S E

Parkplatz an der Höhle zwischen

Uftrungen und Rottleberode

W E R  H I E R  W O H N T

Die Heimkehle gilt als größtes bekanntes Fledermaus-Winterquartier im Harz und
liegt im FFH-Gebiet „Alter Stolberg und Heimkehle“. Bei Beringungen 2002–2004 er‐
fasste man 2.931 Tiere aus 12 Arten, darunter das Große Mausohr.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Harz

2 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Führungen um 10, 12 und 14 Uhr; die
um 16 Uhr nur nach Anmeldung.

Unter Tage gilt Helmpflicht, Kinder un‐
ter 3 Jahren dürfen nicht mit.

Der Führungsweg ist laut Gemeinde
rollstuhlgerecht; Hunde müssen drau‐
ßen bleiben.

8
Heimkehle
S Ü D H A R Z - U F T R U N G E N  ·  L A N D K R E I S  M A N S F E L D - S Ü D H A R Z

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=heimkehle-uftrungen#heimkehle-uftrungen


Foto: Florian Hoffmann, GFDL, Wikimedia Commons

1162
ER STE  NENNUNG

1671
FESTUNGSAUSBAU

1758
GESPRENGT

1,00 €
EINTRITT  FÜR  HUNDE

Auf einem Sandsteinrücken über Blankenburg schlugen die Grafen von Re‐
genstein ihre Burg direkt in den Fels: Wohnräume, Ställe und Keller sind

ausgehöhlt, nicht gemauert. Brandenburg baute den Felsen 1671 zur Fes‐
tung aus, 1758 sprengten ihn die Preußen. Man geht ohne Führung, vieles
liegt im Freien.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

4,00 €, 6–18 J. 2,00 €, Familie 10,00 €, Hund

1,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

April–Okt. tägl. 10–18 Uhr, Nov.–März Di–

So 10–16 Uhr

A N R E I S E

Ab Bahnhof Blankenburg 3 km zu Fuß;

Parkplatz kostenpflichtig

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Erstmals erwähnt 1169“ – ein Graf von Regenstein wird schon

1162 genannt.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Harz

H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R 2 5

Im Winter Di–So nur bis 16 Uhr, Einlass
bis 15:30 Uhr; bei Sturm bleibt die Burg
zu.

Der Parkplatz nimmt kein Bargeld: Au‐
tomat mit Karte oder Handy-App.

Eine AR-App zeigt 17 Gebäude, die heu‐
te fehlen. Den Akku vorher laden.

9
Burg Regenstein
B L A N K E N B U R G  ( H A R Z )  ·  L A N D K R E I S  H A R Z

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=burg-regenstein-blankenburg#burg-regenstein-blankenburg


Foto: Markscheider, CC BY 3.0, Wikimedia Commons

1737
ABBAUBEGINN

1949
STILLGELEGT

600 m
ZU  FUSS

8 °C
UNTER TAGE

Im Südharz wurde nicht nur Erz gefördert, sondern auch Steinkohle, aus
einem höchstens zwei Meter dicken Flöz. Heute fährt die Grubenbahn „Ra‐

benstein-Express“ zu einem Bahnhof unter Tage. Von dort geht es rund 600
Meter zu Fuß durch alte Abbaue, und die Führer lassen Druckluftmaschi‐
nen laufen.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

ab 17,00 €, Kinder 4–14 J. ab 9,50 €, je nach

Tour (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Nur zu festen Terminen laut Ticketshop;

Nov. bis Anfang Dez. Sa/So

A N R E I S E

Harzquerbahn bis Netzkater; Parkplatz

kostenlos

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Stillgelegt 1924“ – nach einer letzten Förderperiode schloss die

Grube erst am 1. Oktober 1949.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Harz

2 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Vorher buchen: Termine laufen über
den Ticketshop, gebuchte Karten sind
nicht stornierbar.

20 Minuten vor Beginn an der Kasse
sein, so verlangt es der Betreiber.

Die Harzquerbahn hält in Netzkater,
ganz in der Nähe des Stollens.

10
Rabensteiner Stollen
H A R Z T O R - N E T Z K A T E R  ·  L A N D K R E I S  N O R D H A U S E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=rabensteiner-stollen-netzkater#rabensteiner-stollen-netzkater


Foto: NiSaTi, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1943
L AGER  ERRICHTET

60.000
HÄFTL INGE

20.000
TOTE ,  M INDESTENS

1945
BEFREIUNG

Im August 1943 brachte die SS die ersten Häftlinge aus Buchenwald an den
Kohnstein. Sie mussten die Stollen zu einer unterirdischen Fabrik ausbau‐

en, schliefen monatelang selbst im Berg und montierten danach V2-Rake‐
ten. Gelände und Museum sind frei zugänglich, ein Teil der Stollen nur mit
Führung.

O R T  D E R  E R I N N E R U N G

Von rund 60.000 Häftlingen aus vielen Ländern Europas starben im KZ Mittelbau

mindestens 20.000. Der Ort erinnert an sie und an die Zwangsarbeit, auf der die Ra‐

ketenproduktion beruhte.

F Ü R  D E N  B E S U C H E I N T R I T T
Gelände und Museum frei; Rundgang mit

Stollen 7,00 €, erm. 3,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So 10–18 Uhr, Nov.–März 10–16 Uhr

A N R E I S E

Straßenbahn 10 oder Harzquerbahn bis

Krimderode, 25 Min. Fußweg

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Harz

H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R 2 7

Rundgang mit Stollen um 11 und 14
Uhr (Winter Di–Fr nur 11), 1,5 Std., An‐
meldung: 03631 495820.

Für Einzelgäste wird nur auf Deutsch
geführt. Im Stollen ist Fotografieren
nicht erlaubt.

Die Gedenkstätte rät vom Besuch mit
Kindern unter zwölf Jahren ab; im Stol‐
len sind es 8 °C.

11
KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora
N O R D H A U S E N  ·  L A N D K R E I S  N O R D H A U S E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/harz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=mittelbau-dora-stollen#mittelbau-dora-stollen


H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Im Harz gibt es mehr Besucherbergwerke, als ein Kapitel fassen kann. Viele sind

klein, ehrenamtlich betrieben und nur zu festen Führungszeiten offen; zwei Höh‐

len erreicht man frei zu Fuß, mit eigener Lampe.

Grube Catharina Neufang
Nachbargrube der Grube Samson, nach der Sanierung seit 2026 wie‐
der offen. Enge, von Hand geschlägelte Strecken aus der Zeit vor
1575; erst ab 10 Jahren.

SANKT ANDREASBERG
MAI–OKT., 13 UHR

Lehrbergwerk Grube Roter Bär
Kein ausgebautes Schaubergwerk, sondern ein Lehrbergwerk im
Originalzustand: eng, nass und dunkel. Helm und Lampe stellt der
Verein, Eintritt gegen Spende.

SANKT ANDREASBERG
APRIL–OKT., SA 14 UHR

19-Lachter-Stollen
Wasserlösungsstollen und Teil des Welterbes Oberharzer Wasser‐
wirtschaft. Ein Kilometer Führungsweg, dazu 25 Meter hinab in Tur‐
binen- und Kompressorenraum.

WILDEMANN
MAI BIS 1. NOV.

Schachtanlage Knesebeck
Teil der Grube Hilfe Gottes, des letzten Erzbergwerks im Oberharz,
das erst 1992 schloss. Zu sehen sind Fördermaschine, Radstuben
und ein Stück Stollen.

BAD GRUND
DI–SO, WINTER NUR SO

Silbergrube Lautenthals Glück
Mit der Grubenbahn in den Berg, dann über drei Sohlen an einer Ka‐
pelle unter Tage vorbei. Ungewöhnlich: eine Fahrt im Erzkahn auf
einem alten Wasserlauf.

LANGELSHEIM-LAUTENTHAL
GANZJÄHRIG, FÜHRUNGEN

Oberharzer Bergwerksmuseum
Das älteste Bergbaumuseum Deutschlands, mit Freigelände, Pferde‐
göpel und Radstube. Ein Besucherstollen verbindet die Anlagen
über und unter Tage.

CLAUSTHAL-ZELLERFELD
DI–SO, FÜHRUNGEN

Steinkirche
Dolomithöhle, die ab dem 9. Jahrhundert als Kirche diente; Kanzel
und Altar sind aus dem Fels gehauen. Rund 2 km Luftlinie von der
Einhornhöhle.

HERZBERG-SCHARZFELD
FREI ZUGÄNGLICH

2 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Schaubergwerk Büchenberg
Eisenerzgrube, bis 1970 in Betrieb. Unter Tage laufen Bohrhammer
und Lader im Original. Hunde und Fotografieren sind erlaubt; nur
Barzahlung.

ELBINGERODE
GANZJÄHRIG TÄGLICH

Grube Glasebach
Zwei Sohlen aus dem 17. und 18. Jahrhundert mit Ausbau aus Ei‐
chenholz, dazu ein 9,50 Meter großes Kunstrad. Die Führung dauert
bis zu zwei Stunden.

HARZGERODE-STRASSBERG
FEB.–OKT., MI–SO

Volkmarskeller
Kleine Höhle, in der um 850 eine Klausnerin gelebt haben soll; 1146
siedelten hier Zisterzienser. Nur zu Fuß erreichbar, Taschenlampe
mitnehmen.

BLANKENBURG
FREI ZUGÄNGLICH

Röhrigschacht Wettelrode
Seilfahrt 283 Meter in die Tiefe, dann mit der Grubenbahn ins Kup‐
ferschieferrevier. Das Fördergerüst von 1888 gehört zu den ältesten
Europas.

SANGERHAUSEN-
WETTELRODE
GANZJÄHRIG, MI–SO

Erlebnisbergwerk Glückauf
Kalibergwerk, in dem unter Tage Konzerte stattfinden und Kähne
auf einem Laugensee fahren. Erst ab 10 Jahren, sonntags keine
Befahrungen.

SONDERSHAUSEN
NUR MIT ANMELDUNG

H A R Z  U N D  K Y F F H Ä U S E R 2 9



Festung Königstein
K A P I T E L  2  ·  S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D

Foto: , Public domain, Wikimedia Commons



K A P I T E L  2 9  O R T E

02
Sachsen: Sächsische
Schweiz, Erzgebirge und
Vogtland
Sachsen hat genau eine Schauhöhle, aber Hunderte Bergwerke. Seit

dem Mittelalter gruben Bergleute im Erzgebirge nach Silber, Zinn

und Eisen, im 20. Jahrhundert nach Uran und Steinkohle; seit 2019

ist die Montanregion Welterbe. Dazu kommen die Gewölbe zweier

Festungen. Neun Orte, von der Seilfahrt in 150 Meter Tiefe bis zum

Felsspalt, in dem 1455 ein entführter Prinz saß.

12

13

14

15
16

17 18

19
20

Karte: Grenzen: GeoBasis-DE / BKG, Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0

S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D 3 1

12 Festung Königstein

13 Drachenhöhle Syrau

14 Marie Louise Stolln

15 Festung Dresden

16 Silberbergwerk Freiberg

17 Besucherbergwerk Markus
Semmler

18 Schaubergwerk Herkules-
Frisch-Glück

19 KohleWelt Oelsnitz

20 Prinzenhöhle



12
S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z  ·  S A C H S E N

Festung Königstein
Unter dem Tafelberg liegen Tiefkeller mit Steinmetzzeichen
und Kasematten, die nur eine Führung aufschließt.

240 m 152,5 m 75 Min. 30
ÜB E R  D E R  E L B E B R UN N E N T I E F E F Ü H R UN G P L ÄT Z E  JE  T E R M I N

Foto: Lukas Beck, CC BY 4.0, Wikimedia Commons



S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D K A S E M A T T E N

K Ö N I G S T E I N  ·  L A N D K R E I S  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z - O S T E R Z G E B I R G E

Oben schauen alle ins Elbtal, unten bleibt es still: Die Führung „Fes‐

tung UNTERIRDISCH“ öffnet Tiefkeller mit Steinmetzzeichen aus

dem 16. Jahrhundert und Kasematten aus dem 19., die sonst ver‐

schlossen sind. Höchstens 30 Leute gehen mit.

B R U N N E N ,  K E R K E R ,  K U N S T S C H Ä T Z E

Ab 1589 ließ Kurfürst Christian I. den Ta‐
felberg zur Festung ausbauen. Wasser
kam aus einem 152,5 Meter tiefen Brun‐
nen, 1563 bis 1569 in den Fels getrieben.
In den Kriegen 1756 und 1813 lagerten
hier Dresdner Kunstschätze.

Bis 1922 war der Königstein Staatsgefäng‐
nis, Häftlinge waren etwa Böttger und Be‐
bel. 1942 floh General Giraud aus dem
Offizierslager.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Eintritt 15 €, Familienkarte 38 €“ – bis 1. November 2026 gelten

17,00 € und 42,00 €, im Winter 15,00 € und 36,00 €.

E I N T R I T T

17,00 € plus 6,00 € Führung, bis 16 J.

Führung frei (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

täglich 9–18 Uhr, ab 2. November 9–17 Uhr

A N R E I S E

S1 bis Königstein, dann Bus oder zu Fuß;

Panoramaaufzug

G U T  Z U  W I S S E N

Treffpunkt Magdalenenburg am

Brunnenhaus

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

I N  D E R  N Ä H E  · Marie Louise Stolln, 9 km · Festung Dresden, 27 km

S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D 3 3

Plätze im Online-Ticketshop si‐
chern, vor Ort gibt es nur wenige
Resttickets.

Kinder bis 16 Jahre gehen gratis mit,
brauchen aber ein eigenes
Nullticket.

Feste Schuhe anziehen, in Tiefkeller
und Kasematten geht es über
Treppen.

Den DDR-Bunker unter der Festung
zeigt eine eigene Führung: „Festung
TOP SECRET“.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=festung-koenigstein-kasematten#festung-koenigstein-kasematten


13
V O G T L A N D  ·  S A C H S E N

Drachenhöhle Syrau
Ein Steinbruchmeister fand sie im März 1928 bei der Arbeit,
im September kamen schon die ersten Gäste.

350 m 81 10 °C 1928
H Ö H L E N W E G ST UF E N  A M  E I N G A N G DAS  G A N Z E  JA H R E N T D E C K T

Foto: Aagnverglaser, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D T R O P F S T E I N H Ö H L E

R O S E N B A C H / V O G T L . - S Y R A U  ·  V O G T L A N D K R E I S

Sachsens einzige Schauhöhle liegt im devonischen Kalk unter Syrau.

Der Weg führt 350 Meter weit und 16 Meter tief an Sintervorhängen,

Lehmformen und glasklaren Seen vorbei. Man geht nur mit Führung,

die startet aber schon ab einer Person.

E I N  Z U F A L L S F U N D  I M  K A L K B R U C H

Am 14. März 1928 entdeckte Steinbruch‐
meister Ludwig Undeutsch im Syrauer
Kalkbruch die Höhle. Sein Sohn Willy
stieg durch eine erweiterte Spalte hinab
und stand in der größten Halle, der
„Walhalla“.

Die Gemeinde baute in einem halben Jahr
Wege ein; am 28. September 1928 kamen
die ersten Besucher. 1989 waren es
156.000 im Jahr; heute ist die Zahl zum
Schutz der Höhle begrenzt.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

E I N T R I T T

11,00 €, Kinder 8,00 €, Familie 33,00 € (ab

9.11. günstiger) (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Mai–Okt. täglich 9:30–17 Uhr, sonst 10–16

Uhr

A N R E I S E

Hauptparkplatz 2026 gesperrt, Ausweich an

der B 282

G U T  Z U  W I S S E N

Keine Hunde, kein Rollstuhl

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Vogtland

I N  D E R  N Ä H E  · Alaunbergwerk Plauen, 6 km · Luftschutzmuseum Plauen, 7 km

S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D 3 5

Keine Gruppe nötig: Führungen lau‐
fen den ganzen Tag, schon ab einer
Person.

Kinderwagen bleiben oben, am Ein‐
gang geht es 81 Stufen hinab.

Jacke und feste Schuhe mitnehmen,
unten sind es 10 °C und der Boden
ist feucht.

Die Lasershow in der Walhalla gibt
es nur von Ende April bis Anfang
November.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/vogtland/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=drachenhoehle-syrau#drachenhoehle-syrau


Foto: Singlespeedfahrer, CC0, Wikimedia Commons

400 m
IN  DEN BERG

65 cm
ENGSTE  STELLE

90 Min.
FÜHRUNG

2006
BESUCHERBERGWERK

Der Eisenerzstolln trägt den Namen der ältesten Tochter des Magdeburger
Industriellen Hermann Gruson, unter dem ab 1870 die ergiebigste Abbau‐

zeit begann. Rund 400 Meter geht es in den Berg, an der engsten Stelle nur
65 Zentimeter breit, bis zu einem unterirdischen See.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

12,00 €, Kinder 5–16 J. 10,00 €, Familie

39,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

ganzjährig, Startzeiten im Online-

Ticketshop

A N R E I S E

Talstraße 2 A; Bus 219 bis Kurhaus, 5 Min.

zu Fuß

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

3 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Vorher online buchen, je Führung dür‐
fen nur 20 Personen einfahren.

Kinder müssen mindestens fünf Jahre
alt sein, Hunde bleiben draußen.

Warme Jacke einpacken: Im Stolln sind
es das ganze Jahr 8 bis 10 °C.

14
Marie Louise Stolln
B A D  G O T T L E U B A - B E R G G I E S S H Ü B E L  ·  L A N D K R E I S  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z - O S T E R Z G E B I R G E

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=marie-louise-stolln#marie-louise-stolln


Foto: Z thomas, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

1546
BAUBEGINN

40 m
L ANGE  GEWÖLBE

75 Min.
RUNDGANG

1992
MUSEUM

Unter der Brühlschen Terrasse steckt die alte Stadtbefestigung: Ab 1546
ließ Herzog Moritz Dresden mit Bastionen umgeben. Man geht durch das

Ziegeltor, das letzte erhaltene Stadttor Dresdens, und durch drei je 40 Meter
lange Kasematten, begleitet von Projektionen und Audioguide.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

12,00 €, ermäßigt 10,00 €, Kinder 6–16 J.

4,50 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So 10–18 Uhr, letzter Einlass 16:30 Uhr

A N R E I S E

Aufzug auf der Brühlschen Terrasse,

Altstadt

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D 3 7

Rollstühle fahren per Aufzug von der
Terrasse hinab, höchstens zwei
zugleich.

Gedacht ab sechs Jahren, jüngere Kin‐
der bekommen kein Audiogerät.

Montags nur in den sächsischen Schul‐
ferien offen, letzter Einlass 16:30 Uhr.

15
Festung Dresden
D R E S D E N  ·  K R E I S F R E I E  S T A D T

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=festung-dresden-kasematten#festung-dresden-kasematten


Foto: SchillerSteffen, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

150 m
SEILFAHRT

14 km
GRUBENBAUE

10 °C
UNTER TAGE

448 t
SILBER  1840–1896

Im Förderkorb geht es 150 Meter tief in die Himmelfahrt Fundgrube, seit
1919 Lehrbergwerk der heutigen TU Bergakademie. Zwischen 1840 und

1896 lieferte sie 448 Tonnen Silber. Heute lernen hier Studierende, und Be‐
sucher fahren nur mit gebuchter Tour unter Tage ein.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

EntdeckerTour 18,00 €, 13–18 J. 10,00 €, 6–

12 J. 5,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Mi–Sa nur nach Buchung; So–Di und

feiertags zu

A N R E I S E

Fuchsmühlenweg 9, Freiberg

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Erzgebirge

3 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Früh buchen: Jede Einfahrt ist auf 19
Personen begrenzt.

Nur Mittwoch bis Samstag offen; Kin‐
der unter sechs Jahren dürfen nicht
mit.

Schutzanzug und Helm stellt das Berg‐
werk, darunter warm anziehen.

16
Silberbergwerk Freiberg
F R E I B E R G  ·  L A N D K R E I S  M I T T E L S A C H S E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/erzgebirge/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=silberbergwerk-freiberg#silberbergwerk-freiberg


Foto: Privoksalnaja, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

50 m
SEILFAHRT

1503
STOLLNBEGINN

2 Std.
FÜHRUNG

10 J.
MINDESTALTER

Per Seilfahrt geht es im Schacht 15 IIb rund 50 Meter tief zum Markus-
Semmler-Stolln, ab 1503 für den Silberbergbau angelegt. Aus seinen Quel‐

len entstand 1918 das Radiumbad Oberschlema, nach 1946 grub die Wis‐
mut hier Uran. Die Führung erzählt beide Geschichten.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

20,00 €, Kinder 10–14 J. 15,00 € (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

Sa, So, feiertags 10 und 13 Uhr, nur mit

Anmeldung

A N R E I S E

Schacht 15 IIb im Ortsteil Bad Schlema

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Erzgebirge

S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D 3 9

Rechtzeitig anmelden: Eingefahren
wird erst ab acht Teilnehmern.

Nur samstags, sonntags und feiertags,
Einfahrt um 10 und 13 Uhr.

Kinder müssen mindestens zehn Jahre
alt sein, Schutzkleidung wird gestellt.

17
Besucherbergwerk Markus
Semmler
A U E - B A D  S C H L E M A  ·  E R Z G E B I R G S K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/erzgebirge/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=markus-semmler-bad-schlema#markus-semmler-bad-schlema


Foto: Aagnverglaser, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1926
SCHAUBERGWERK

80 m
UNTER TAGE

250
STUFEN

2
MARMOR SÄLE

Seit 1926 werden hier Gäste unter Tage geführt, länger als in jedem ande‐
ren Bergwerk Sachsens. Über 250 Stufen geht es 80 Meter hinab zu zwei

Marmorsälen und smaragdgrünen Seen. Unter UV-Licht leuchtet der Schee‐
lit im Gestein kräftig blau, und wer will, schlägt selbst Marmor los.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,00 €, Kinder 4,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So, Führungen 13, 14 und 15 Uhr

A N R E I S E

Am Fürstenberg 6, Grünhain-Beierfeld

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Erzgebirge

4 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Führungen gibt es Dienstag bis Sonn‐
tag um 13, 14 und 15 Uhr.

Kinder dürfen schon ab vier Jahren
mit, für Rollstühle ist es nicht geeignet.

Übertage den „Weg des Erzes“ mit
Schmiede, Pochwerk und Erzwäsche
mitnehmen.

18
Schaubergwerk Herkules-Frisch-
Glück
G R Ü N H A I N - B E I E R F E L D - W A S C H L E I T H E  ·  E R Z G E B I R G S K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/erzgebirge/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=herkules-frisch-glueck-waschleithe#herkules-frisch-glueck-waschleithe


Foto: Kora27, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

400 m
BERGWERKSWEG

50 m
FÖRDERTURM

1844
ER STE  KOHLE

1971
FÖRDERENDE

Die Führung beginnt oben im Förderturm des früheren Kaiserin-Augusta-
Schachts an der Turmfördermaschine. Dann geht es in ein 400 Meter langes

Anschauungsbergwerk: nachgebaut, aber mit laufenden Maschinen. Im
Maschinenhaus steht Sachsens größte erhaltene Dampffördermaschine.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

17,00 € mit Bergwerk, ermäßigt 13,00 €,

Familie 48,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So 10–17 Uhr; zu in Kalenderwoche 2–

4

A N R E I S E

Pflockenstraße 28, Oelsnitz/Erzgeb.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Erzgebirge

S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D 4 1

Für die Bergwerksführung um 11 oder
14:30 Uhr vorher anmelden, Plätze sind
knapp.

Die Dampfmaschine läuft Di–So um
12:45 und 16:15 Uhr, den Besuch da‐
nach planen.

Gleich daneben: James Turrells begeh‐
bare Lichtinstallation „Beyond Hori‐
zons 2025“.
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KohleWelt Oelsnitz
O E L S N I T Z / E R Z G E B .  ·  E R Z G E B I R G S K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/erzgebirge/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=kohlewelt-oelsnitz#kohlewelt-oelsnitz


Foto: Aagnverglaser, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

18 m
L ANG

1455
PRINZENR AUB

4,5 km
AB SCHLOSSRUINE

frei
EINTRITT

Im Juli 1455, nach dem Altenburger Prinzenraub, sollen Ritter hier den 14-
jährigen Prinzen Ernst von Sachsen drei Tage lang versteckt haben. Die

„Höhle“ ist ein rund 18 Meter langer Spalt, ein mittelalterlicher Stolln im
Poppenwald, frei zugänglich und unbeleuchtet.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

frei (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

ganzjährig, ohne Aufsicht

A N R E I S E

Poppenwald nördlich von Hartenstein, ab

Forsthaus „Zur Prinzenhöhle“

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Eine natürliche Höhle“ – ein von Bergleuten im Mittelalter ge‐

schlagener Stolln.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Erzgebirge

4 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Taschenlampe mitnehmen, im Stolln
gibt es kein Licht.

Vom Forsthaus „Zur Prinzenhöhle“
führt ein steiniger, gesicherter Pfad
hinauf.

Als Wanderung: 4,5 km auf markiertem
Weg ab der Schlossruine Hartenstein.
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Prinzenhöhle
H A R T E N S T E I N  ·  L A N D K R E I S  Z W I C K A U

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/erzgebirge/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=prinzenhoehle-hartenstein#prinzenhoehle-hartenstein


S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Im Erzgebirge betreiben Vereine Dutzende kleine Gruben, viele nur nach Anmel‐

dung oder an wenigen Tagen im Jahr. Diese Orte haben feste Führungszeiten oder

etwas, das es sonst nirgends gibt.

Markus-Röhling-Stolln
Mit der Grubenbahn rund 600 Meter in den Berg zu einem neun Me‐
ter hohen Wasserrad, das wieder läuft. Silber, Kobalt und Uran in ei‐
nem Stolln, Teil des Welterbes.

ANNABERG-BUCHHOLZ-
FROHNAU
TÄGLICH 9–16:30 UHR

Zinnkammern Pöhla
Der Grubenzug fährt rund drei Kilometer in den Berg, bevor die
Führung beginnt. Unten ist es mit etwa 15 °C ungewöhnlich mild; ab
6 Jahren, Anmeldung erbeten.

SCHWARZENBERG-PÖHLA
TÄGLICH 14 UHR

Felsendome Rabenstein
Ein Kalkbergwerk mit so hohen Abbauhallen, dass sie Dome heißen.
Der Weg ist eben und für Rollstühle geeignet, geführt wird zur vol‐
len Stunde ohne Anmeldung.

CHEMNITZ-RABENSTEIN
TÄGLICH, STÜNDLICH

Molchner Stolln
Der kürzeste Einstieg in den erzgebirgischen Bergbau: 45 bis 60 Mi‐
nuten durch einen Silberstolln im Schwarzwassertal, ganzjährig
fünfmal am Tag ab zwei Personen.

MARIENBERG-POBERSHAU
DI–SO, 5 FÜHRUNGEN

Alte Hoffnung Erbstolln
Hier fährt man mit dem Boot ins Bergwerk ein, zu den Wasseranla‐
gen des 19. Jahrhunderts, zurück geht es über Leitern. Nur an ange‐
kündigten Samstagen, nur bar.

ROSSAU-SCHÖNBORN
EINZELNE SAMSTAGE

Dorothea-Stolln
Silber, Kobalt, Kupfer, Nickel und zuletzt Pechblende kamen aus die‐
ser Grube. Zur normalen Führung gehört eine 250 Meter lange
Bootsfahrt unter Tage.

ANNABERG-BUCHHOLZ-
CUNERSDORF
MO–SA

Silberbergwerk „Im Gößner“
Eine Grube aus der Zeit um 1500, erst 1992 unter der Altstadt wie‐
derentdeckt. Der Einstieg liegt im Hof des Erzgebirgsmuseums, die
Strecken reichen 24 Meter tief.

ANNABERG-BUCHHOLZ
DI–SO

S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D 4 3



S A C H S E N :  S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z ,  E R Z G E B I R G E  U N D  V O G T L A N D N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Zinngrube Ehrenfriedersdorf
Zinnbergbau am Sauberg, Teil des Welterbes. Zur Wahl stehen eine
2,5-stündige Erlebnisführung ab 10 Jahren und eine kürzere Füh‐
rung ab 6 Jahren.

EHRENFRIEDERSDORF
DO–SO, ANMELDUNG

Grube Tannenberg
Altes Zinnbergwerk am Schneckenstein, dem bekanntesten Topas‐
fundort Mitteleuropas. Einzelbesucher kommen ohne Anmeldung
zu einer der vier Führungen am Tag.

MULDENHAMMER-
TANNENBERGSTHAL
DI–SO, 4 FÜHRUNGEN

Alaunbergwerk „Ewiges Leben“
Mitten in der Altstadt wurde von 1542 bis um 1826 Alaunschiefer ab‐
gebaut, 1944/45 war es Luftschutzraum. Rund 90 Prozent des Wegs
sind mit dem Rollstuhl befahrbar.

PLAUEN
NUR MIT ANMELDUNG

Museum im Stasi-Bunker
Als Ferienanlage getarnte Ausweichstelle der Leipziger Stasi, gebaut
1968 bis 1972, Räume teils original. Offen nur am letzten Wochenen‐
de im Monat, 13–16 Uhr.

MACHERN
SA/SO, 1× IM MONAT

4 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



K A P I T E L  3 1 0  O R T E

03
Thüringen
Thüringens Unterwelt ist zum großen Teil von Menschen gemacht.

Bergleute suchten Alaun, Gips, Schwerspat oder Kali und stießen

dabei auf farbige Grotten, Kristallkammern und Tropfsteine. Dazu

kommen Karsthöhlen im Zechsteinkalk, ein aufgerissener Berg bei

Meiningen, ein Stasi-Bunker am Rennsteig und die Horchgänge ei‐

ner Barockfestung. Zehn Orte zwischen Werra und Saale.
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T H Ü R I N G E R  S C H I E F E R G E B I R G E  ·  T H Ü R I N G E N

Saalfelder Feengrotten
Ein Bergwerk, das niemand schön fand – bis Sickerwasser die
leeren Kammern mit farbigem Sinter überzog.

550 m 45 8–10 °C 1914
R UN D G A N G M I N E R A L E  B E L E G T DAS  G A N Z E  JA H R E R Ö F F N UN G

Foto: Sebastian Wallroth, CC BY 4.0, Wikimedia Commons



T H Ü R I N G E N S C H A U B E R G W E R K

S A A L F E L D / S A A L E  ·  L A N D K R E I S  S A A L F E L D - R U D O L S T A D T

Keine Höhle, sondern ein Alaunschieferbergwerk: Von 1544 bis 1850

brachen Bergleute hier Schiefer, danach überzog eisenreiches Sicker‐

wasser die leeren Kammern mit farbigem Sinter. Die Führung geht

eine Stunde lang über 120 Stufen und drei Sohlen.

V O M  O C K E R  Z U M  M Ä R C H E N D O M

Nach dem Bergbau staute August Wohl‐
farth ab 1867 das Grubenwasser, um Ei‐
senocker als Farbpigment zu gewinnen.
Der Ocker deckte zu schlecht, 1909 war
Schluss. Am 22. Dezember 1913 stieß man
auf die dritte Sohle mit dem
Märchendom.

Am 31. Mai 1914 öffnete das Schauberg‐
werk. Seit 1993 steht es im Guinness-Buch
als „die farbenreichsten Schaugrotten der
Welt“.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Eine Tropfsteinhöhle“ – ein Schaubergwerk; der Sinter besteht

vor allem aus Diadochit, nicht aus Kalk. „Entdeckt 1800, eröffnet

1885“ – die dritte Sohle wurde am 22. Dezember 1913 gefunden,

eröffnet am 31. Mai 1914.

E I N T R I T T

17,00 €, Kinder 4–14 J. 13,00 €, inkl.

Grottoneum (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

bis 1.11. tägl. ab 10 Uhr, dann Di–So 11–16

Uhr; im Januar kurz zu

A N R E I S E

Stadtbus A ab Bahnhof Saalfeld; Parkplatz

3,00 €/Tag

G U T  Z U  W I S S E N

Nur mit Führung, nicht barrierefrei

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

/saalfelder-feengrotten

I N  D E R  N Ä H E  · Besucherbergwerk Kamsdorf, 9 km · Morassina, 14 km

T H Ü R I N G E N 4 7

Jacke einpacken: 8 bis 10 °C bei 98
Prozent Luftfeuchte wirken nach ei‐
ner Stunde kälter.

Das Grottoneum im Quellenhaus ist
im Ticket enthalten und barrierefrei
– viele übersehen es.

Erst ab 4 Jahren; Kinderwagen und
Kraxen bleiben oben, Tragehilfen
gibt es gegen Pfand.

Tickets gelten 90 Tage: Was du heute
nicht schaffst, holst du an einem an‐
deren Tag nach.

https://unterwelt-atlas.de/saalfelder-feengrotten/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=saalfelder-feengrotten
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W E R R A T A L  ·  T H Ü R I N G E N

Erlebnis Bergwerk
Merkers
Im Förderkorb 500 Meter hinab, auf offenen Wagen durch die
Kaligrube – und in den Raum, in dem 1945 das Gold lag.

500 m 800 m 21 km 3 h
S E I L FA H R T K R I STA L L G R O T T E R UN D FA H R T F Ü H R UN G

Foto: indeedous, Attribution, Wikimedia Commons



T H Ü R I N G E N B E S U C H E R B E R G W E R K

K R A Y E N B E R G G E M E I N D E - M E R K E R S  ·  W A R T B U R G K R E I S

Merkers ist eine Fahrt, kein Spaziergang: 90 Sekunden im Förderkorb

auf 500 Meter, dann rund 21 Kilometer auf offenen Mannschaftswa‐

gen durch die stillgelegte Kaligrube. Unten ist es 21 bis 28 °C warm,

eine Jacke braucht hier niemand.

G O L D  I N  K A M M E R  N R .  8

Ab Februar 1945 brachte die Reichsbank
ihre Goldreserven hierher, dazu Kunst‐
werke der Berliner Museen samt der No‐
fretete. Am 8. April 1945 sprengten US-
Soldaten die zugemauerte Kammer Nr. 8
auf und zählten 8.198 Goldbarren.

Eine nachgestellte Szene erzählt davon.
Zum Schluss geht es in die Kristallgrotte
mit Salzkristallen bis zu einem Meter
Kantenlänge.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Sonntags Führung um 10:30 Uhr“ – geführt wird nur Di–Sa um

9:30 und 13:30 Uhr, sonntags und montags nie. „Der tiefste Kon‐

zertsaal der Welt“ – der Großbunker liegt auf 500 m, Sondershau‐

sen tiefer; Konzerte enden 2027.

E I N T R I T T

31,00 €, 10–17 J. 22,00 €, nur mit

Reservierung (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

ganzjährig Di–Sa, Führungen 9:30 und

13:30 Uhr

A N R E I S E

Bus 100 ab Bad Salzungen, 13 Min.;

Parkplatz am Bergwerk

G U T  Z U  W I S S E N

Ab 10 Jahren, nicht barrierefrei, keine

Hunde

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

/erlebnisbergwerk-merkers

I N  D E R  N Ä H E  · Altensteiner Höhle, 16 km · Besucherbergwerk Hühn, 21 km

T H Ü R I N G E N 4 9

Ohne Reservierung fährt niemand
ein; Samstage sind oft Wochen vor‐
her ausverkauft.

30 Minuten vor Beginn da sein – wer
später kommt, bleibt oben, ohne
Erstattung.

Kinder dürfen erst ab 10 Jahren mit,
mit Altersnachweis und ohne
Ausnahme.

Rucksack im Auto lassen: Mit unter
Tage darf nur Gepäck bis DIN-A4-
Größe.

https://unterwelt-atlas.de/erlebnisbergwerk-merkers/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=erlebnisbergwerk-merkers


Foto: Giorno2, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

90 cm
L ANGE  KR ISTALLE

110 m
STOLLEN

1784
GROTTE  ENTDECKT

8–10 °C
DAS  GANZE  JAHR

Bergleute suchten 1775 nach Kupfer, fanden Gips und schlugen 1784 eine
Grotte voller Kristalle an, bis zu 90 Zentimeter lang. Das klare Gipsglas

schmückte einst Marienbilder, daher der Name. Ein 110 Meter langer Stol‐
len führt hinein, auf der unteren Ebene liegt ein Höhlensee.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

12,00 €, Kinder 6–16 J. 7,50 €, Familie 30,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

April–Okt. tägl. 10–17 Uhr; Nov.–März Di–

So 10–16 Uhr

A N R E I S E

Nächste Bushaltestelle rund 500 m von

der Höhle

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Thüringer Wald

5 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Geführt wird stündlich zur vollen Stun‐
de, die letzte Führung eine Stunde vor
Schluss.

Audioguides gibt es auf Englisch, Nie‐
derländisch, Französisch und Russisch.

Rund 100 Stufen; mit dem Rollstuhl ist
nur die obere Sohle befahrbar.
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Marienglashöhle
F R I E D R I C H R O D A  ·  L A N D K R E I S  G O T H A

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/thueringer-wald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=marienglashoehle-friedrichroda#marienglashoehle-friedrichroda


Foto: Bezirk Suhl, CC0, Wikimedia Commons

3.600
M²  UNTER  TAGE

1975
FERTIGGESTELLT

130
PL ÄTZE

70 min
FÜHRUNG

Neben einem Erholungsheim der NVA am Rennsteig ließ die Stasi 1973 bis
1975 einen Führungsbunker für die Bezirkseinsatzleitung Suhl bauen,

Deckname „Trachtenfest“. Die 3.600 Quadratmeter mit Nachrichtentechnik,
Filteranlagen und einem „Bunker im Bunker“ sind weitgehend original
erhalten.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

15,00 €, 12–17 J. 8,00 €, 6–11 J. 5,00 € (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

täglich, Sommer 9:30–17:30, Winter 9:30–

16:30 Uhr

A N R E I S E

Forstweg zwischen Bahnhof Rennsteig

und Frauenwald

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Thüringer Wald

T H Ü R I N G E N 5 1

Tickets und Start der Führung an der
Rezeption des Waldhotels
Rennsteighöhe.

Reservieren lohnt sich; hinein kommst
du nur mit Führung, rund 70 Minuten
lang.

Für Technikfans gibt es eine Sonder‐
führung von zweieinhalb bis drei
Stunden.
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Bunkermuseum Frauenwald
I L M E N A U - F R A U E N W A L D  ·  I L M - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/thueringer-wald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=bunkermuseum-frauenwald#bunkermuseum-frauenwald


Foto: EACC80, CC BY 3.0, Wikimedia Commons

1799
ENTDECKT

280 m
HÖHLENWEG

8 °C
DAS  GANZE  JAHR

100 l/s
HÖHLENBACH

Straßenbauer stießen 1799 unterhalb von Schloss Altenstein auf die Höhle,
ab 1802 zeigte der Herzog von Sachsen-Meiningen sie Gästen als Land‐

schaftsgarten unter der Erde: mit Höhlendom, See und einem Bach, der im
Mittel 100 Liter pro Sekunde führt. Der Weg ist weitgehend barrierefrei.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

15,00 €, Kinder ab 3 J. 8,00 €, Familie 37,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

ganzjährig Di–So, Führungen 12:30, 14

und 15:30 Uhr

A N R E I S E

Parkplatz und Toiletten direkt an der

Höhle

W E R  H I E R  W O H N T

Der Betreiber nennt die Höhle Lebensraum mehrerer geschützter Fledermausarten
und bietet Gruppen eigene Fledermausführungen an. Bitte bleib in der Gruppe und
auf dem Weg.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Thüringer Wald

5 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Tickets gibt es nur online oder in der
Tourist-Information, nicht an der
Höhle.

Pünktlich kommen: Wer zu spät ist,
wird nicht mehr eingelassen.

Rollstuhl, Gehhilfe und Kinderwagen
kommen mit – in einer Höhle eine
Seltenheit.
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Altensteiner Höhle
B A D  L I E B E N S T E I N - S C H W E I N A  ·  W A R T B U R G K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/thueringer-wald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=altensteiner-hoehle#altensteiner-hoehle


Foto: Topfklao, Public domain, Wikimedia Commons

188
STUFEN

48 m
UNTER TAGE

11 °C
DAS  GANZE  JAHR

1888
ENTDECKT

Bergleute, die 1888 Schwerspat abbauten, brachen in die erste Grotte ein;
1896 wurde die Höhle mit einer Bergpredigt eröffnet. Heute führen 188 Stu‐

fen hinab bis in den „Saal der Titanen“, den größten Raum. Nach 2019 war
sie fast drei Jahre zu, seit Oktober 2022 ist sie wieder offen.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

9,00 €, Kinder 3–17 J. 6,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1. April bis 31. Okt., Do–So und feiertags

10:45–17 Uhr

A N R E I S E

Bus 144 bis Kittelsthal Ort, dann 800 m zu

Fuß

W E R  H I E R  W O H N T

Von November bis März bleibt die Höhle geschlossen. Die Stadt Ruhla begründet das
ausdrücklich mit der Winterruhe der Fledermäuse, die hier überwintern.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Thüringer Wald

T H Ü R I N G E N 5 3

Nur Do–So und feiertags, Führung zur
vollen Stunde, die letzte beginnt um 16
Uhr.

Ein Pullover reicht, unten sind es das
ganze Jahr etwa 11 °C.

Hunde müssen draußen bleiben, Kin‐
der dürfen ab 3 Jahren mit.
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Tropfsteinhöhle Kittelsthal
R U H L A - K I T T E L S T H A L  ·  W A R T B U R G K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/thueringer-wald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=tropfsteinhoehle-kittelsthal#tropfsteinhoehle-kittelsthal


Foto: ErwinMeier, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

50 m
HOHE KLÜFTE

420 m
HÖHLENWEG

8 °C
DAS  GANZE  JAHR

1915
ENTDECKT

Keine Höhle, die Wasser ausgewaschen hat, sondern ein Riss: Der Diet‐
richsberg rutschte Richtung Werra ab und riss dabei Spalten auf, bis zu 50

Meter hoch. Der Weg führt über drei Etagen durch vier parallele Klüfte.
Entdeckt hat sie 1915 der Kaufmann Reinhold Goetz.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

9,00 €, Kinder 6,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Do/Fr 16 und 17 Uhr, Sa/So 11, 12:30, 14

und 15:30 Uhr

A N R E I S E

Am Dietrich 2, kurzer Aufstieg zum

Eingang

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Thüringer Wald

5 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Karten gibt es nur vor Ort, bar oder mit
EC-Karte; Kreditkarten gehen nicht.

Unter der Woche nur Do und Fr um 16
und 17 Uhr, am Wochenende viermal
ab 11 Uhr.

Von 1970 bis 2000 war sie zu, offiziell
wegen Einsturzgefahr, wohl auch we‐
gen der nahen Grenze.

27
Goetz-Höhle
M E I N I N G E N  ·  L A N D K R E I S  S C H M A L K A L D E N - M E I N I N G E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/thueringer-wald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=goetz-hoehle-meiningen#goetz-hoehle-meiningen


Foto: CTHOE, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

2 km
HORCHGÄNGE

1665
GRUNDSTEIN

25
JE  FÜHRUNG

13. Jh.
MIKWE

In den Mauern der Zitadelle Petersberg ziehen sich über zwei Kilometer
Horchgänge entlang. Hier lauschten Posten, ob sich ein Belagerer von un‐

ten heranwühlte; begehbar sind sie nur mit Führung. Unten in der Altstadt
liegt die mittelalterliche Mikwe, seit 2023 Welterbe.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

Führung 9,00 €, ermäßigt 4,00 € (ab 2027:

10,00 €) (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Apr.–Dez. tägl. 11 und 14 Uhr, Jan.–März

14 Uhr

A N R E I S E

Tram 3 oder 6 bis Domplatz Nord, 600 m

bergauf

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Unter Erfurt liegen Katakomben“ – es sind Horchgänge einer Ba‐

rockfestung, keine Grabanlagen.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

/erfurt-unterirdisch

T H Ü R I N G E N 5 5

Erst die Ausstellung im Kommandan‐
tenhaus besuchen, dann kostet die
Führung nur 4,00 €.

Die Funzelführung um 17:30 Uhr geht
mit Taschenlampen und dauert andert‐
halb Stunden.

Stufenlos und kostenlos: der barriere‐
freie Horchgang im Ravelin Anselm,
ganz ohne Führung.

28
Erfurt unterirdisch
E R F U R T  ·  K R E I S F R E I E  S T A D T

https://unterwelt-atlas.de/erfurt-unterirdisch/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=erfurt-unterirdisch


Foto: R. L. 68, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

1683
ER STE  ERWÄHNUNG

2 km
HOHLR ÄUME

7 °C
DAS  GANZE  JAHR

1993
ERÖFFNUNG

Von 1683 bis 1860 bauten Bergleute hier Alaunschiefer für Alaun und Vitri‐
ol ab. Als die Wismut 1951 nach Uran suchte, fand sie stattdessen farbige

Tropfsteine und Sinter. Seit 1993 ist das Bergwerk zu besichtigen, und der
größte Teil der Führungsstrecke ist rollstuhlgerecht.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

14,00 €, Kinder 3–14 J. 10,00 € (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

April–Okt. tägl., Führungen 10:30, 12,

13:15, 14:30 Uhr

A N R E I S E

Schwefelloch 1, Ortsteil Schmiedefeld

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Thüringer Wald

5 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Wer fotografieren will, zahlt 2,00 € für
die Fotoerlaubnis.

Mit Thüringer Wald Card oder Schwer‐
behindertenausweis gibt es 20 Prozent
Nachlass.

Im Winter Di–So nur drei Führungen:
10:30, 12 und 13:30 Uhr.

29
Schaubergwerk Morassina
S A A L F E L D - S C H M I E D E F E L D  ·  L A N D K R E I S  S A A L F E L D - R U D O L S T A D T

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/thueringer-wald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=morassina-schmiedefeld#morassina-schmiedefeld


Foto: Geolina163, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

12 m
UNTER DEM PARK

1794
BAUBEGINN

500 m
ER STER  STOLLEN

35 min
RUNDGANG

Herzog Carl August wollte eine eigene Brauerei. Dafür entstand 1794 bis
1796 unter dem Park an der Ilm ein rund 500 Meter langer Stollen. Später

wurde hier Kies abgebaut, die Hofgesellschaft wandelte unterirdisch, und
gegen Kriegsende wurde ein Teil zum Luftschutzbunker.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

7,00 €, ermäßigt 5,00 €, 16–20 J. 2,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Mi–Mo, Sommer 10–18 Uhr, Winter 10–16

Uhr

A N R E I S E

Treppe nahe dem Liszt-Haus im Park an

der Ilm

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

T H Ü R I N G E N 5 7

Stollenrundgang zur vollen Stunde für
1,00 € extra, ab 4 und höchstens 10
Personen.

Dienstags ist geschlossen, im Winter
schließt die Parkhöhle schon um 16
Uhr.

Nach oben schauen: An der Decke ste‐
cken Versteinerungen aus einem vor‐
zeitlichen See.

30
Parkhöhle Weimar
W E I M A R  ·  K R E I S F R E I E  S T A D T

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=parkhoehle-weimar#parkhoehle-weimar


T H Ü R I N G E N N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Kleiner, seltener offen oder nur nach Anmeldung: Diese Orte in Thüringen lohnen

den Umweg, wenn man ihre Termine kennt. Zwei Höhlen schließen im Winter,

weil dort Fledermäuse schlafen.

Museumshöhler Gera
Bierkeller des 16. und 17. Jahrhunderts bis zehn Meter unter der Alt‐
stadt, ab 1935 als Luftschutzräume vermessen. Höchstens 20 Perso‐
nen je Führung, unter 18 Jahren frei.

GERA
DO–SO, FÜHRUNG

Besucherbergwerk Kamsdorf
300 Jahre Kupfer-, Silber- und Eisenerzbergbau. Auf Wunsch geht es
mit der originalen Grubenbahn hinein, die nur 16 Personen fasst.

UNTERWELLENBORN
GANZJÄHRIG, AUSSER FR

Besucherbergwerk Finstertal
Eisen- und Manganerzgrube um 1900. Unter UV-Licht leuchten die
Mineralien in den Gängen; die Führung dauert rund 35 Minuten.

SCHMALKALDEN
APRIL–OKT., MI–SO

Schaubergwerk Am Aschenberg
Kleines Schaubergwerk mit Mineralienmuseum, dessen Eintritt frei
ist. Die Führung dauert eine knappe Dreiviertelstunde; Januar und
Februar Winterpause.

BAD LIEBENSTEIN
MÄRZ–DEZ., AUSSER MO

Besucherbergwerk „Hühn“
Hier wurden Schwerspat und Flussspat noch bis 1990 gefördert. Mit
der Grubenbahn geht es 250 Meter hinein, dazu eine Sammlung mit
über 500 Mineralien.

BROTTERODE-TRUSETAL
APRIL–OKT., FÜHRUNG

Schaubergwerk „Volle Rose“
Auf offenen Wagen der Grubenbahn rund 360 Meter in den Talstol‐
len, in dem bis 1991 Flussspat gefördert wurde. Höchstens 16 Plätze
je Einfahrt.

ILMENAU
APRIL–OKT., TÄGLICH

Märchen- und Sandsteinhöhle
Kein Naturloch, sondern ein Sandbergwerk mit rund 2.500 stehen
gelassenen Stützpfeilern auf 65.000 Quadratmetern. In einem Teil
stehen Märchenszenen.

MEININGEN-WALLDORF
APRIL–OKT., FÜHRUNG

5 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



T H Ü R I N G E N N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Karsthöhle Dienstedt
Die Ur-Ilm wusch hier ein kleines Labyrinth in den Muschelkalk.
Mit Helm rund 150 Meter hinein; im Winter gehört die Höhle den
Fledermäusen.

STADTILM-DIENSTEDT
MAI–SEPT., TERMINE

Zinselhöhle
Naturbelassene Bachhöhle: Stiefel, Helm und Lampe gibt es am Ein‐
gang, eine Engstelle muss man überwinden. Von Oktober bis April
zum Fledermausschutz zu.

FRANKENBLICK-
MESCHENBACH
MAI–SEPT., ANMELDUNG

Grenzturm und Führungsbunker
DDR-Beobachtungsturm mit angeschlossenem Führungsbunker, in
den Zustand der 1980er zurückversetzt: Funkgeräte, ABC-Station
und das Grenzmotorrad.

HELDBURG-
GOMPERTSHAUSEN
NACH ANMELDUNG

T H Ü R I N G E N 5 9



Teufelshöhle
K A P I T E L  4  ·  F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D

Foto: Rainer Lippert, Public domain, Wikimedia Commons



K A P I T E L  4 1 0  O R T E

04
Franken, Oberpfalz und
Bayerischer Wald
Allein die Fränkische Schweiz zählt rund 1.000 Höhlen. Dazu kom‐

men die Bierkeller, die Nürnberg seit 1380 in den Sandstein schlägt,

ein Silberbergwerk im Bayerischen Wald und die Keller eines mit‐

telalterlichen Judenviertels unter Regensburg. Zehn Orte, von der

frei zugänglichen Durchgangshöhle bis zum Atombunker unter

dem Hauptbahnhof.
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F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D 6 1
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31
F R Ä N K I S C H E  S C H W E I Z  ·  B A Y E R N

Teufelshöhle
Neun Meter Graben hinter dem alten Teufelsloch, dann öffne‐
te sich 1922 ein Höhlensystem auf drei Etagen.

3.000 m 400 9 °C 1922
G E S A M T L Ä N G E ST UF E N DAS  G A N Z E  JA H R D U R C H B R U C H

Foto: Ermell, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D T R O P F S T E I N H Ö H L E

P O T T E N S T E I N  ·  L A N D K R E I S  B A Y R E U T H

Jahrhundertelang kannte man nur das Teufelsloch, ein 85 Meter tie‐

fes Felsportal. Dahinter liegt die größte Höhle der Fränkischen

Schweiz: rund 3.000 Meter lang, gut die Hälfte erschlossen. Die Füh‐

rung dauert 45 Minuten und geht über rund 400 Stufen.

E I N  B E R G I N G E N I E U R  G R Ä B T

Im Oktober 1922 grub sich der Geologe
und Bergingenieur Hans Brand mit Geld
der Stadt durch die verstürzte Rückwand.
Nach neun Metern stand er in einem Sys‐
tem auf drei Etagen, darunter der Barba‐
rossadom, rund 45 mal 18 Meter groß.

Pfingsten 1931 war der Ausbau fertig. Am
Weg steht ein vollständiges Höhlenbä‐
renskelett, und seit 1986 dient ein Teil als
Heilstollen.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

E I N T R I T T
9,00 €, Kinder 4–15 J. 5,00 €, Familie 25,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T
derzeit wegen Umbau nur Sa/So 9–16:30

Uhr (letzter Einlass)

A N R E I S E

Pegnitzer Str. 100, Parkplatz an der Höhle

G U T  Z U  W I S S E N

Nicht barrierefrei, rund 400 Stufen

W E R  H I E R  W O H N T

Ein abgesperrter Teil der Höhle bleibt
im Winter den Fledermäusen. Bei einer
Teilzählung 2013 fanden Höhlenfor‐
scher 22 Tiere aus vier Arten und
schätzten den Bestand auf über 200.
Das Landesamt für Umwelt zeichnete
die Höhle dafür aus.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Fränkische Schweiz

I N  D E R  N Ä H E  · Sophienhöhle, 9 km · Oswaldhöhle, 12 km

F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D 6 3

Wegen des Umbaus am Eingang der‐
zeit nur Sa/So 9–16:30 Uhr offen;
vorher auf pottenstein.de prüfen.

Führungen starten laufend, sobald
genug Leute da sind. Anmelden
müssen sich nur Gruppen ab 15.

Hunde dürfen an der Leine mit (1,00
€). Kinder empfiehlt der Betreiber
erst ab vier Jahren.

Fotografieren ist erlaubt, aber nur
ohne Blitz, damit die Fledermäuse
ungestört bleiben.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/fraenkische-schweiz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=teufelshoehle-pottenstein#teufelshoehle-pottenstein


32
M I T T E L F R A N K E N  ·  B A Y E R N

Nürnberg unterirdisch
Bierkeller seit 1380, ein Kunstbunker für Dürer und zwei
Atombunker: ein ganzes Stockwerk Stadt.

25.000 4 9 °C 1380
M ²  F E L S E N K E L L E R E TAG E N  T I E F I M  S C H N I T T E R ST E  E R WÄ H N UN G

Foto: Z thomas, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons



F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D F E L S E N K E L L E R  U N D  B U N K E R

N Ü R N B E R G  ·  K R E I S F R E I E  S T A D T

Unter der Altstadt liegt kein einzelner Keller, sondern ein Netz: Bier‐

keller bis 20 Meter tief im Burgsandstein, dazu Wasserstollen, Kase‐

matten, Lochgefängnisse und zwei Atombunker. Hinein kommt man

nur mit Führung, in Gruppen von höchstens 20 Leuten.

E R S T  B I E R ,  D A N N  L U F T S C H U T Z

Ab 1380 musste jeder, der Bier braute, ei‐
nen eigenen Keller haben. Bis zu 42
Brauereien gruben sich vier Stockwerke
tief in den Sandstein, im Winter füllte
man die Kühldome mit Natureis.

Ab 1940 wurden die Keller zum Luft‐
schutzraum verbunden. In der Bomben‐
nacht zum 3. Januar 1945 suchten hier
schätzungsweise 35.000 bis 40.000 Men‐
schen Schutz.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Die Katakomben von Nürnberg“ – Gräber gab es hier nie, die

Gänge wurden ab 1380 als Bierkeller gegraben. „Felsengänge: 5 €,

Familie 10 €“ – seit Langem überholt: 13,00 € für Erwachsene,

sonntags Familie 30,00 €.

E I N T R I T T

Felsengänge 13,00 €, ermäßigt 10,00 €;

Kunstbunker 12,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

ganzjährig; Felsengänge täglich ab 11 Uhr

zur vollen Stunde

A N R E I S E

Bergstraße 19, wenige Gehminuten vom

Hauptmarkt

G U T  Z U  W I S S E N

Nicht barrierefrei, keine Hunde, 8–10 °C

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

/nuernberg-unterirdisch

I N  D E R  N Ä H E  · Felsengänge Fürth, 8 km · Binghöhle, 41 km

F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D 6 5

Zwei Betreiber, zwei Kassen: Felsen‐
gänge und Kunstbunker brauchen
getrennte Tickets.

Lochgefängnisse vorab online bu‐
chen, im Rathaus gibt es keine Ta‐
geskasse. Zutritt erst ab 10 Jahren.

Die Nürnberg Card halbiert die Prei‐
se der Unterwelten-Touren und der
Felsengänge-Führung.

Für den Atombunker im Haupt‐
bahnhof zwei Stunden einplanen,
verspätet kommt niemand mehr
hinein.

https://unterwelt-atlas.de/nuernberg-unterirdisch/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=nuernberg-unterirdisch


Foto: Schubbay, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

300 m
HÖHLENGANG

9 °C
DAS  GANZE  JAHR

1905
ENTDECKT

7.000
GÄSTE  1906

Der Nürnberger Spielwarenfabrikant Ignaz Bing ließ 1905 bei seiner Villa in
Streitberg an einer Felsspalte graben und stieß auf das Bett eines alten

Höhlenflusses: einen einzigen, rund 300 Meter langen Gang voller Tropf‐
steine. Heute geht man ihn nach kurzer Einweisung allein und kommt wo‐
anders heraus.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

7,50 €, Kinder 4–14 J. 4,00 €, Familie 19,50

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So 10–17 Uhr; Winterpause ab

9.11.2026

A N R E I S E

Parkplatz am Höhlenausgang, 10 Min.

Waldweg

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Fränkische Schweiz

6 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Einlass alle 15 Minuten ab 10:15 Uhr;
kleine Gruppen brauchen keine
Anmeldung.

Fotografieren kostet 1,00 € Gebühr, ein
Hund an der Leine ebenfalls 1,00 €.

Kopf einziehen, die Decke ist stellen‐
weise niedrig. Jacke mitnehmen, unten
sind es 9 °C.

33
Binghöhle
W I E S E N T T A L - S T R E I T B E R G  ·  L A N D K R E I S  F O R C H H E I M

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/fraenkische-schweiz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=binghoehle-streitberg#binghoehle-streitberg


Foto: Holger Uwe Schmitt, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1833
HALLEN ENTDECKT

40
HÖHLENBÄR SCHÄDEL

9 °C
DAS  GANZE  JAHR

20
PL ÄTZE  JE  TOUR

Das Ahornloch unter der Burg Rabenstein kannte man schon 1490. Erst
1833 stieß ein Arbeiter des Grafen Schönborn in die großen Hallen dahinter

vor; der Graf benannte sie nach seiner Schwiegertochter Sophie. Etwa 40
Schädel von Höhlenbären kamen hier zutage, ein Skelett steht am Weg.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,00 €, Kinder 4–14 J. 4,50 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

17.4.–8.11.2026 Di–So, Führungen 10:30–17

Uhr

A N R E I S E

Parkplatz an der Burg Rabenstein oder im

Ailsbachtal

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Fränkische Schweiz

F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D 6 7

Tickets vorab online kaufen: Die Grup‐
pen fassen nur 20 Personen, auch
Kleinkinder zählen.

Vom Parkplatz geht es 10 bis 15 Minu‐
ten durch den Wald zum Eingang, feste
Schuhe anziehen.

Hunde bleiben draußen. Zwischen
Burg- und Höhlenführung 1,5 Stunden
einplanen.

34
Sophienhöhle
A H O R N T A L - R A B E N S T E I N  ·  L A N D K R E I S  B A Y R E U T H

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/fraenkische-schweiz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=sophienhoehle-ahorntal#sophienhoehle-ahorntal


Foto: Benreis, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

1.200 m
HÖHLENGÄNGE

70 m
UNTER DER  ERDE

6 m
HOHER „E ISBERG“

1596
ER STE  ERWÄHNUNG

Kurfürst Friedrich IV. ließ hier ab 1596 gelbe Erde abbauen, in der Hoff‐
nung auf Gold, später Tropfsteine für Schießpulver. Seit der Silvesternacht

1852 führt ein Durchbruch hinein. Höhepunkt der halbstündigen Führung
ist der „Eisberg“, laut Betreiber der größte Tropfstein Deutschlands.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

6,00 €, Kinder 4,00 €, nur mit Führung

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

April bis 31. Oktober Sa/So, Führungen

etwa stündlich

A N R E I S E

Parkplatz am Gasthof Grottenhof in

Krottensee

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Ostern bis November, Mi–So 10–17 Uhr“ – laut Betreiber nur

Sa/So, im August auch Mi–Fr; ab 1. November zu.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Fränkische Schweiz

6 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Nur samstags und sonntags geöffnet,
im August zusätzlich Mi–Fr um 11 und
14 Uhr.

Im Gasthof Grottenhof nebenan gibt es
Grottenkäse, der zehn Wochen in der
Höhle reift.

Vom 1. November bis 1. April bleibt die
Grotte zu: Dann überwintern hier
Fledermäuse.

35
Maximiliansgrotte
N E U H A U S  A N  D E R  P E G N I T Z - K R O T T E N S E E  ·  L A N D K R E I S  N Ü R N B E R G E R  L A N D

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/fraenkische-schweiz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=maximiliansgrotte-krottensee#maximiliansgrotte-krottensee


Foto: Ermell, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

65 m
DURCHGANG

12 m
BREITES  NORDTOR

frei
EINTRITT

1791
NAME IM  ROMAN

Kein Kassenhäuschen, kein Licht: Durch den Hohlen Berg über Muggen‐
dorf führt ein 65 Meter langer Höhlengang, und der Wanderweg geht mit‐

ten hindurch. Hinein durch ein zwölf Meter breites Tor, hinaus durch ein
niedriges. Den Namen gab ein Einsiedler aus einem Roman von 1791.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

frei

G E Ö F F N E T

ganzjährig frei zugänglich, ohne Personal

A N R E I S E

Parkplatz oberhalb Muggendorf an der

Straße nach Doos

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Fränkische Schweiz

F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D 6 9

Mit Wunders-, Witzen- und Doktors‐
höhle zur sechs Kilometer langen Höh‐
lenrunde verbinden.

Taschenlampe und Schuhe mit gutem
Profil mitbringen, die Höhle ist
unbeleuchtet.

Von Oktober bis März sind Höhlen mit
überwinternden Fledermäusen gesetz‐
lich tabu.

36
Oswaldhöhle
W I E S E N T T A L - M U G G E N D O R F  ·  L A N D K R E I S  F O R C H H E I M

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/fraenkische-schweiz/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=oswaldhoehle-muggendorf#oswaldhoehle-muggendorf


Foto: Teresa Hurzlmeier, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

420 m
HÖHLENL ÄNGE

793 m²
GRÖSSTE  HALLE

9 °C
DAS  GANZE  JAHR

1828
SCHAUHÖHLE  SE IT

Vor 40.000 bis 60.000 Jahren suchten hier Neandertaler Unterschlupf, ihre
Steinwerkzeuge liegen heute in München. Seit 1828 ist die Höhle hoch über

der Altmühl Schauhöhle. Die halbstündige Führung endet in der großen
Halle mit einer Videoprojektion, in der Tiere der Eiszeit auftauchen.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,50 €, Kinder 4–15 J. 5,00 €, Hunde frei

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1.4.–8.11.2026 ab 10 Uhr, außerhalb der

Ferien Mo zu

A N R E I S E

Kostenloser Parkplatz, dann 20 Min. zu

Fuß

W E R  H I E R  W O H N T

Rund acht Fledermausarten wurden hier schon gezählt, derzeit vor allem Fransenfle‐
dermäuse. Berühmt ist „Lonely George“, eine Große Hufeisennase: ab etwa 1988 die
einzige bekannte ihrer Art, bis 1992 bei Hohenburg eine Kolonie auftauchte.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

7 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Vom kostenlosen Parkplatz sind es
rund 20 Minuten zu Fuß bis zum
Höhleneingang.

Hunde dürfen kostenlos mit, an der
Treppe gibt es einen eigenen
Hundelaufsteg.

Fotografieren ist bei den normalen
Führungen nicht erlaubt. Jacke
mitbringen.
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Schulerloch
E S S I N G  ·  L A N D K R E I S  K E L H E I M

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=schulerloch-essing#schulerloch-essing


Foto: Rainer Lippert, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1895
ENTDECKT

270 m
HÖHLENWEG

8 °C
DAS  GANZE  JAHR

1972
ADVENTHALLE

Am 30. September 1895 folgte der Schäfer Peter Federl einem Fuchs in eine
Felsspalte am Bockenberg. Den Namen bekam die Höhle von König Otto

von Bayern, dessen Namenstag es war. Die größte Halle, die Adventhalle,
entdeckten Höhlenforscher erst am 2. Dezember 1972.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,00 €, Kinder bis 14 J. 5,00 €, Hund 1,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1.4.–31.10., Mi–Fr 11–16, Sa/So 10–17 Uhr

A N R E I S E

St. Colomann 11, Velburg; Parkplatz

unterhalb

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D 7 1

Man geht allein mit Audioguide, Ein‐
lass zur halben und vollen Stunde; es
gibt eine Kinderfassung.

Teile der Höhle sind mit Rollstuhl be‐
fahrbar; vorher anrufen und Einzelhei‐
ten klären.

Hunde dürfen mit (1,00 €). Vom Park‐
platz sind es 5 bis 8 Minuten zu Fuß.
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König-Otto-Tropfsteinhöhle
V E L B U R G - S T .  C O L O M A N N  ·  L A N D K R E I S  N E U M A R K T  I .  D .  O P F .

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=koenig-otto-tropfsteinhoehle-velburg#koenig-otto-tropfsteinhoehle-velburg


Foto: High Contrast, CC BY 3.0 de, Wikimedia Commons

5 °C
IM  STOLLEN

600 m
BARBAR ASTOLLEN

1463
ER STE  URKUNDE

1962
LETZTE  SCHICHT

Silber war hier bald Nebensache: Urkundlich ab 1463 holten Bergleute Erz
aus dem Berg, später Vitriol und Polierrot. Am 27. Mai 1962 fuhr die letzte

Schicht ein. Heute führt der Barbarastollen über 600 Meter in den Silber‐
berg bis zum Großen Barbaraverhau, einer gewaltigen Abbauhöhle.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

10,50 €, Kinder 4–15 J. 7,00 € (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

täglich 10–16 Uhr; 9.11.–26.12.2026

geschlossen

A N R E I S E

Silberberg 28, Parken 3,00 €/Tag, Sessellift

W E R  H I E R  W O H N T

Die rund 20 Kilometer Stollen im Silberberg zählen zu den größten Fledermaus-Win‐
terquartieren Mitteleuropas, deshalb ist der Berg FFH-Gebiet. Am Stollen „Gottesga‐
be“ sieht man die Tiere abends ausfliegen.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

7 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Warme Jacke mitnehmen, im Stollen
sind es nur 5 °C. Helm und Kittel wer‐
den gestellt.

Vom Parkplatz Barbarastraße 500 Meter
steil zu Fuß hinauf oder mit dem
Sessellift.

Mit der aktivCARD Bayerischer Wald
ist der Eintritt frei. Hunde dürfen nicht
mit.
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Besucherbergwerk Silberberg
B O D E N M A I S  ·  L A N D K R E I S  R E G E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=besucherbergwerk-silberberg-bodenmais#besucherbergwerk-silberberg-bodenmais


Foto: Nylki, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

6 m
BIS  ZUM RÖMERL AGER

624
GOLDMÜNZEN

1519
VERTREIBUNG

26
STUFEN H INAB

Unter dem Neupfarrplatz liegen die Keller des jüdischen Viertels, das um
1000 erstmals erwähnt und nach der Vertreibung 1519 abgerissen wurde,

darunter Mauern des Römerlagers. Die Grabung 1995 bis 1998 fand die Fun‐
damente der Synagoge und einen Schatz aus 624 Goldmünzen.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,00 €, ermäßigt 5,00 €, Familie 16,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

nur mit Führung: Mo, Do, Fr, Sa 14:30 Uhr

A N R E I S E

Treffpunkt Tourist-Info im Alten Rathaus

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D 7 3

Tickets in der Tourist-Info im Alten
Rathaus kaufen, dort beginnt auch die
Führung.

Öffentliche Führung nur um 14:30 Uhr,
Mo und Do–Sa; im Juli und August auch
sonntags.

Den Goldschatz zeigt das Historische
Museum. Oben markiert ein Relief von
Dani Karavan die Synagoge.
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document Neupfarrplatz
R E G E N S B U R G  ·  K R E I S F R E I E  S T A D T

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=document-neupfarrplatz-regensburg#document-neupfarrplatz-regensburg


F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Nur an einzelnen Tagen, nach Anmeldung oder ganz ohne Licht: Diese Orte in

Franken, der Oberpfalz und im Bayerischen Wald lohnen den Umweg, wenn man

ihre Termine kennt. Mehrere bleiben im Winter für Fledermäuse geschlossen.

Witzenhöhle
Zweite Station des Muggendorfer Höhlenwegs, wenige Minuten von
der Oswaldhöhle. Das Portal ist rund neun Meter breit, aber keine
zwei Meter hoch. Unbeleuchtet.

WIESENTTAL-MUGGENDORF
GANZJÄHRIG, FREI

Höhlenruine Riesenburg
Eingestürzte Karsthöhle über der Wiesent: Das Dach ist weggebro‐
chen, stehen blieben Felsbögen von über zehn Metern Höhe. Vom
Parkplatz rund fünf Minuten über Treppen.

WAISCHENFELD-DOOS
GANZJÄHRIG, FREI

Esperhöhle
Höhlenruine aus Grotten und Nebenhöhlen um eine große Doline,
benannt nach Pfarrer Esper. Vom 1. Oktober bis 1. April ist sie ge‐
sperrt, nur der Außenbereich bleibt offen.

GÖSSWEINSTEIN-LEUTZDORF
APRIL–SEPT., FREI

Osterhöhle
Knapp 200 Meter lange Tropfsteinhöhle mit unterirdischem See. Pro
Führung dürfen nur zehn Leute mit; von November bis März Win‐
terquartier für Fledermäuse.

NEUKIRCHEN B. SULZBACH-
ROSENBERG
OSTERN–OKT., SA/SO

Felsenkeller-Labyrinth
Über 130 von Hand in den Sandstein gehauene Kellerräume aus der
Zeit um 1500. Beim Luftangriff im April 1945 schützten sie über 6.000
Menschen.

SCHWANDORF
NUR MIT ANMELDUNG

Stollenanlagen am Stephansberg
Seit dem 11. Jahrhundert holten die Bamberger hier Sandstein und
nutzten die Hohlräume als Keller, im Krieg als Luftschutzraum.
Helm und eigene Lampe sind Pflicht.

BAMBERG
NUR FÜR GRUPPEN

Felsengänge unter dem Klinikum
Bierkeller der Brauerei Grüner, bis zu 22 Meter tief und mehrstö‐
ckig. Im Zweiten Weltkrieg fanden hier bis zu 2.000 Menschen
Schutz.

FÜRTH
EINZELNE TERMINE

7 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Graphit-Besucherbergwerk Kropfmühl
Graphitbergwerk, in das Besucher bis zur vierten Sohle in 45 Metern
Tiefe einfahren. Zu Fuß über 220 Stufen; Kinderwagen und Rucksä‐
cke bleiben oben.

HAUZENBERG
ENDE MÄRZ–OKT., DO–SO

Besucherbergwerk Fürstenzeche
Ehemaliges Silberbergwerk im Lamer Winkel, ganzjährig 8 bis 10 °C.
Höchstens 20 Leute pro Führung, bezahlt wird nur bar.

LAM
JUNI–OKT., 4 TAGE/WO.

Friedrich-Wilhelm-Stollen
Rund 1.000 Meter langer Entwässerungsstollen, den Alexander von
Humboldt als Bergbeamter anlegen ließ. Er sollte sogar schiffbar
werden. Buchung nur online.

LICHTENBERG
APRIL–OKT., SA/SO

Besucherbergwerk Gleißinger Fels
Altes Eisenerzbergwerk am Ochsenkopf, 8 bis 9 °C. Führungen täg‐
lich um 11, 13 und 15 Uhr; Helm wird gestellt, feste Schuhe sind
Voraussetzung.

FICHTELBERG
OSTERN–HERBSTFERIEN

Besucherbergwerke Goldkronach
Stollen des alten Goldbergbaus: die kurze Schmutzlerzeche mit
sichtbarer goldführender Quarzader und der tiefere Mittlere Name
Gottes. Im Winter zu, für die Fledermäuse.

GOLDKRONACH-BRANDHOLZ
MAI–MITTE OKT., SO

F R A N K E N ,  O B E R P F A L Z  U N D  B A Y E R I S C H E R  W A L D 7 5



Salzbergwerk Berchtesgaden
K A P I T E L  5  ·  O B E R B A Y E R N  U N D  A L L G Ä U

Foto: JoJan, CC BY 3.0, Wikimedia Commons



K A P I T E L  5 6  O R T E

05
Oberbayern und Allgäu
Im Süden Bayerns liegt die Unterwelt im Gebirge: Höhlen auf über

1.700 Metern und in alpinen Klüften, in denen kein Tropfstein

wächst, dafür Bäche rauschen. Seit 1517 wird bei Berchtesgaden

ohne Pause Salz gewonnen, in Bad Reichenhall heben Wasserräder

bis heute Sole. Zwei Orte erinnern an den Krieg: der Bunker der

Fuggerei und die Stollen unter dem Obersalzberg.
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Karte: Grenzen: GeoBasis-DE / BKG, Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0
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41
B E R C H T E S G A D E N E R  L A N D  ·  B A Y E R N

Salzbergwerk
Berchtesgaden
Seit 1517 wird hier ohne Pause Salz gewonnen – und Besucher
rutschen im Overall mitten durch den Betrieb.

1517 130 m 12 °C 74 m
S A L Z A B BA U  S E I T T I E F ST E R  P UN K T DAS  G A N Z E  JA H R R U T S C H E N  G E S A M T

Foto: Raimond Spekking, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



O B E R B A Y E R N  U N D  A L L G Ä U B E S U C H E R B E R G W E R K

B E R C H T E S G A D E N  ·  L A N D K R E I S  B E R C H T E S G A D E N E R  L A N D

Im Bergmanns-Overall geht es auf der Grubenbahn 650 Meter in den

Berg, über zwei Holzrutschen von 34 und 40 Metern hinab und am

tiefsten Punkt auf einem Floß über den Spiegelsee, 130 Meter unter

der Oberfläche. Die Führung dauert etwa eine Stunde.

S A L Z ,  D A S  M A N  N I C H T  S I E H T

Gehackt wird hier nicht mehr. Süßwasser
löst in rund 30 Bohrspülwerken das Salz
aus dem Haselgebirge, so entstehen jähr‐
lich etwa 900.000 Kubikmeter Sole. Sie
wird nach Bad Reichenhall gepumpt.

Den Weg dorthin baute Georg von Rei‐
chenbach: Ab 1817 drückten seine Was‐
sersäulenmaschinen die Sole 29 Kilome‐
ter weit über den Berg. Eine davon steht
am Ende der Führung.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Die Grubenbahn fährt 1.400 Meter in den Berg“ – Der Betreiber

nennt heute 650 Meter Einfahrt bis zur ersten Station. „Erwachse‐

ne 17 €, Familienkarte 40 €“ – Preise von 2018; heute 26,50 €, Fami‐

lienkarte 59,00 €.

E I N T R I T T

26,50 €, Kinder 4–16 J. 13,50 €, Familie 59,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Täglich, 30.3.–8.11. 9–17 Uhr, sonst 11–15

Uhr (letzte Führung)

A N R E I S E

Bus 840 ab Bf Berchtesgaden oder Salzburg

Hbf

G U T  Z U  W I S S E N

Nur mit Führung; ohne Kinderwagen und

Hund

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

/salzbergwerk-berchtesgaden

I N  D E R  N Ä H E  · Dokumentation Obersalzberg, 4 km · Alte Saline Bad Reichenhall, 20 km

O B E R B A Y E R N  U N D  A L L G Ä U 7 9

Online eine feste Führungszeit bu‐
chen: Ist der Shop ausgebucht, gibt
es auch an der Kasse nichts.

Regentage sind die vollsten Tage.
Wer spontan kommt, wartet an der
Kasse bis zu zwei Stunden.

Pullover einpacken: Unten sind es
12 °C, der Overall schützt die Klei‐
dung, wärmt aber nicht.

Fotografieren ist verboten. Bilder
von Grubenbahn und Rutsche gibt
es danach im Fotolabor.

https://unterwelt-atlas.de/salzbergwerk-berchtesgaden/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=salzbergwerk-berchtesgaden


Foto: papa1234, CC BY 3.0, Wikimedia Commons

13 m
Ø DER  WASSERR ÄDER

270
STUFEN

12 °C
DAS  GANZE  JAHR

1834
STADTBR AND

Nach dem Stadtbrand von 1834 ließ König Ludwig I. die Saline neu bauen.
Unter dem Hauptbrunnhaus drehen sich zwei Wasserräder mit 13 Metern

Durchmesser, die Pumpen für die Sole aus 14 Metern Tiefe antreiben. Die
Führung geht über 270 Stufen durch Stollen und Quellenbau, danach folgt
das Salzmuseum.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

15,00 €, Kinder 4–16 J. 8,00 €, Familie 34,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

30.3.–31.10. täglich 10–16 Uhr, sonst Di–So

10–15 Uhr

A N R E I S E

Bahnhof Kirchberg, 5 Min. zu Fuß; Bus

bis Rathausplatz

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„In Bad Reichenhall steht ein Salzbergwerk“ – hier wird Sole aus

Quellen gepumpt; das Bergwerk liegt 20 km entfernt in

Berchtesgaden.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

8 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Mit dem Salzbergwerk verbinden: Das
Kombiticket kostet 33,00 € statt 41,50 €,
aber nur online.

Kinderwagen und Rückentrage bleiben
oben, ein Tragetuch ist erlaubt.

Feste Schuhe anziehen, die Marmorbö‐
den unter Tage können rutschig sein.

42
Alte Saline
B A D  R E I C H E N H A L L  ·  L A N D K R E I S  B E R C H T E S G A D E N E R  L A N D

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=alte-saline-bad-reichenhall#alte-saline-bad-reichenhall


Foto: Hilarmont (Kempten), CC BY-SA 3.0 de, Wikimedia Commons

180
STUFEN H INAB

300 m
HÖHLENWEG

8 °C
DAS  GANZE  JAHR

1815
ER STE  ERWÄHNUNG

Keine Tropfsteine, sondern eine Kluft im Schrattenkalk, ausgeräumt vom
Schmelzwasser der Eiszeit. Über 180 Stufen geht es durch enge, hohe Gänge

und am 30 Meter hohen Adlerschacht vorbei hinab zum Höhlenbach. Füh‐
rung stündlich, rund 40 Minuten.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,00 €, Kinder 6–14 J. 4,00 €, bis 5 J. frei

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

14.5.–8.11. täglich 9:30–16:30 Uhr; Winter

Do–So 11–16 Uhr

A N R E I S E

Parkplatz Haus des Gastes

Obermaiselstein, dann zu Fuß

W E R  H I E R  W O H N T

Großes Mausohr, Graues Langohr, Mops- und Wasserfledermaus überwintern hier bei
vier bis acht Grad. Für sie bekam die Höhle 2018 ein schwächeres, warmes LED-Licht.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

O B E R B A Y E R N  U N D  A L L G Ä U 8 1

Vom Parkplatz am Haus des Gastes 20
bis 30 Minuten zur Kasse rechnen,
dann noch 10 zum Eingang.

Mit Gästekarte der Hörnerdörfer ist der
Eintritt frei, mit anderen Gästekarten
kostet er 6,00 €.

Kinder erst ab 4 Jahren; Kinderwagen,
Trage, großer Rucksack und Hund müs‐
sen draußen bleiben.
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Sturmannshöhle
O B E R M A I S E L S T E I N  ·  L A N D K R E I S  O B E R A L L G Ä U

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=sturmannshoehle-obermaiselstein#sturmannshoehle-obermaiselstein


Foto: Wikitarisch, CC BY 4.0, Wikimedia Commons

1.711 m
HÖHE DES  E INGANGS

82
STUFEN H INAB

3 °C
JAHRESMITTEL

170 m
HÖHLENWEG

Die höchstgelegene Schauhöhle Deutschlands liegt vier Gehminuten von
der Bergstation der Zahnradbahn. Ein Stollen mit 82 Stufen führt in ein Ge‐

flecht aus Klüften und Klammen im Wettersteinkalk, Tropfsteine gibt es
kaum. In der Kältefalle bleibt selbst im Sommer Schnee liegen. Man geht
ohne Führer.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

2,00 € (Münze); Zahnradbahn 49,00 €,

Kinder 24,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Etwa Mai bis November, je nach

Witterung

A N R E I S E

Zahnradbahn ab Brannenburg oder

Seilbahn ab Bayrischzell

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

8 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Eine Zwei-Euro-Münze einstecken, der
Eintritt wird nur in Münzen bezahlt.

Hinauf kommt man nur mit der Bahn:
Die Zahnradbahn kostet hin und zu‐
rück 49,00 €.

Warm anziehen, hinten sind es im Jah‐
resmittel 3 °C, auch wenn oben die Son‐
ne scheint.
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Wendelsteinhöhle
B R A N N E N B U R G  ·  L A N D K R E I S  R O S E N H E I M

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=wendelsteinhoehle-brannenburg#wendelsteinhoehle-brannenburg


Foto: Anil Öztas, CC BY 4.0, Wikimedia Commons

1937
DORF  AUFGELÖST

7/1943
BUNKERBAU AB

1999
DOKUMENTATION

2023
NEUE AUSSTELLUNG

Für Hitlers Berghof und das Führersperrgebiet mussten die Bewohner des
Obersalzbergs ihre Höfe verkaufen, 1937 gab es das Dorf nicht mehr. Ab

Juli 1943 trieben Tausende Zwangsarbeiter ein Bunkersystem in den Fels.
Die Ausstellung „Idyll und Verbrechen“ endet in einem Teil dieser Stollen.

O R T  D E R  E R I N N E R U N G

Der Ort erinnert an die vertriebenen Bewohner des Obersalzbergs und an die

Zwangsarbeiter vieler Nationen, die hier für die NS-Führung Bunker in den Berg

sprengen mussten.

F Ü R  D E N  B E S U C H E I N T R I T T

4,50 €, unter 18 J. frei, mit Gästekarte 3,50

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Täglich 9–17 Uhr, letzter Einlass 16 Uhr

A N R E I S E

Bus 838 ab Bahnhof Berchtesgaden;

Salzbergstraße 41

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

O B E R B A Y E R N  U N D  A L L G Ä U 8 3

Öffentliche Führung mittwochs und
samstags um 11 Uhr, 90 Minuten, 5,00 €
extra, ohne Anmeldung.

Der Multimediaguide ist im Eintritt
enthalten, auch als kostenlose App mit
eigenen Kopfhörern.

Letzter Einlass 16 Uhr; vom 16. bis 24.
November 2026 wegen Revision
geschlossen.
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Dokumentation Obersalzberg
B E R C H T E S G A D E N  ·  L A N D K R E I S  B E R C H T E S G A D E N E R  L A N D
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Foto: Edelmauswaldgeist, CC0, Wikimedia Commons

1943
BUNKER GEBAUT

200
BEWOHNER DARIN

70 %
FUGGEREI  ZER STÖRT

6
R ÄUME

1943 ließ das Fuggersche Familienseniorat unter der Sozialsiedlung von
1521 einen Schutzraum bauen. In der Bombennacht vom 25. auf den 26. Fe‐

bruar 1944 fanden hier 200 Bewohner Schutz, oben wurde die Fuggerei zu
fast 70 Prozent zerstört. Eine enge Treppe führt hinab durch sechs Räume.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,00 €, Kinder 8–17 J. 4,00 €, Familie 18,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

April–Sept. täglich 9–20 Uhr, Okt.–März 9–

18 Uhr

A N R E I S E

Tram 1 bis Haltestelle Fuggerei

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

8 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Das Ticket gilt für alle Museen der Fug‐
gerei, auch für die Schauwohnung.

Öffentliche Führung samstags um 15
Uhr, 16,00 € inklusive Eintritt, online
buchbar.

Leise sein: In der Fuggerei wohnen bis
heute Menschen, viele davon im
Rentenalter.

46
Weltkriegsbunker in der Fuggerei
A U G S B U R G  ·  K R E I S F R E I E  S T A D T

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=weltkriegsbunker-fuggerei#weltkriegsbunker-fuggerei


O B E R B A Y E R N  U N D  A L L G Ä U N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Pechkohle aus dem Alpenvorland, Eisenerz am Grünten, ein Tunnel durch den

Kehlstein: Diese Orte sind seltener geöffnet, nur mit Anmeldung zu sehen oder ge‐

rade gesperrt. Termine vorher prüfen.

Bergbaumuseum Peißenberg
Mit der Grubenbahn in den Tiefstollen des Pechkohlebergbaus,
dazu eine Schausprengung. Es führen Leute, die hier selbst gearbei‐
tet haben; die Führung dauert 90 Minuten.

PEISSENBERG
1. UND 3. SO IM MONAT

Bergwerksmuseum Penzberg
Bis 1966 wurde in Penzberg Pechkohle abgebaut. Im Untergeschoss
zeigen nachgebaute Strecken den Weg von der Handarbeit bis zum
mechanisierten Abbau.

PENZBERG
MI, DO, SA, SO

Erzgruben am Grünten
Geführte Wanderung von rund zweieinhalb Stunden vom Museums‐
dorf zum Südhang des Grünten, wo Theresien- und Annagrube be‐
fahren werden. Online buchen.

BURGBERG IM ALLGÄU
MAI–OKT., AUSSER DI

Salzheilstollen Berchtesgaden
Auf dem Gelände des Salzbergwerks, aber ein eigener Betrieb: Man
liegt unter Tage bei 85 Prozent Luftfeuchte auf Liegen. Termine nur
nach Anmeldung.

BERCHTESGADEN
MIT VORANMELDUNG

Kehlsteinhaus: Tunnel und Aufzug
Ein 124 Meter langer Tunnel führt in den Kehlstein, ein Aufzug fährt
in 41 Sekunden 124 Meter hinauf zum Haus auf 1.834 Metern. An‐
fahrt nur mit dem Kehlsteinbus.

BERCHTESGADEN
MAI–OKT., NUR PER BUS

Schellenberger Eishöhle
Eishöhle auf 1.570 Metern im Untersberg, drei bis dreieinhalb Stun‐
den Aufstieg. Derzeit geschlossen; der Verein will sie zur Saison
2027 wieder öffnen.

MARKTSCHELLENBERG
GESPERRT BIS 2027

Scherbelbergbunker
Reste der Festung Ludwigs I. dienten im Zweiten Weltkrieg als Luft‐
schutzbunker für rund 300 Menschen. Die Führung „Die Stunde
Null“ erzählt vom Kriegsende.

INGOLSTADT
EINZELNE TERMINE

O B E R B A Y E R N  U N D  A L L G Ä U 8 5



O B E R B A Y E R N  U N D  A L L G Ä U N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Erinnerungsort Weingut II
Bunker für die Me-262-Fertigung, 1944/45 von KZ-Häftlingen der
Kauferinger Lager gebaut, über 6.000 starben. Heute Sammlung der
Bundeswehr mit Gedenkbereich.

LANDSBERG AM LECH
NUR NACH ANMELDUNG

8 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



K A P I T E L  6 1 0  O R T E

06
Schwäbische Alb
Kein Gebirge in Deutschland ist so hohl wie die Alb. Regenwasser

löst seit Jahrmillionen den Kalk und hat Hunderte Höhlen hinter‐

lassen. In einigen fand man die ältesten Kunstwerke der Mensch‐

heit, in anderen wachsen Tropfsteine um einen Millimeter in zehn

Jahren. Zehn davon kann man besuchen: zu Fuß, über Leitern in

die Tiefe oder im Boot.
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S C H W Ä B I S C H E  A L B  ·  B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

Nebelhöhle
Über tausend Kerzen für einen Kurfürsten, ein Versteck für ei‐
nen Herzog – und im Winter ein Schlafsaal für Fledermäuse.

141 450 m 9 °C 1486
ST UF E N  H I N A B H Ö H L E N W E G DAS  G A N Z E  JA H R E R ST E  E R WÄ H N UN G

Foto: Rainer Halama, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



S C H W Ä B I S C H E  A L B T R O P F S T E I N H Ö H L E

S O N N E N B Ü H L - G E N K I N G E N  ·  L A N D K R E I S  R E U T L I N G E N

Im Winter steigt aus der Öffnung Dunst auf, daher der Name. Über

141 Stufen geht es rund 25 Meter hinab in eine Folge großer Hallen

mit dichtem Tropfsteinschmuck. Der Weg ist 450 Meter lang, man

geht ihn allein und in eigenem Tempo.

K E R Z E N ,  K U R F Ü R S T  U N D  H A U F F

Schon 1486 taucht das „Nebelloch“ in den
Akten auf. Für den Besuch von Kurfürst
Friedrich I. 1803 bekam die Höhle Trep‐
pen, Brücken und über tausend Kerzen;
daran erinnert bis heute das Nebelhöh‐
lenfest an Pfingsten.

Wilhelm Hauff machte sie 1826 im Ro‐
man „Lichtenstein“ zum Versteck des ge‐
ächteten Herzogs Ulrich. Ob er wirklich
hier saß, ist nicht belegt.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Geöffnet März bis November, ab 9 Uhr“ – nur April bis Oktober,

seit April 2026 von 10 bis 17:30 Uhr. „Entdeckt 1517“ – wann, weiß

niemand; erwähnt wird sie schon 1486.

E I N T R I T T

7,00 €, Schüler 6–14 J. 5,00 €, Familie 17,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1. April bis 31. Oktober täglich 10–17:30 Uhr

A N R E I S E

Parkplatz direkt an der Höhle; Bus bis

Genkingen, dann 24 Min. zu Fuß

G U T  Z U  W I S S E N

Nicht barrierefrei, kein Kinderwagen

W E R  H I E R  W O H N T

Von November bis März bleibt die Höh‐
le zu: Sie ist Winterquartier für Fleder‐
mäuse, laut einem Bericht von 2022
Großes Mausohr, Rauhaut- und Wasser‐
fledermaus. Ehrenamtliche zählen die
Tiere mit dem NABU; die Bestände ge‐
hen zurück.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Schwäbische Alb

I N  D E R  N Ä H E  · Olgahöhle, 3 km · Karls- und Bärenhöhle, 5 km

S C H W Ä B I S C H E  A L B 8 9

Nur vom 1. April bis 31. Oktober ge‐
öffnet, seit 2026 erst ab 10 Uhr.

Kinderwagen im Auto lassen: Ein-
und Ausgang ist dieselbe Treppe mit
141 Stufen.

Jacke einpacken, unten sind es 9 °C
bei 90 Prozent Luftfeuchte.

Mit Olgahöhle und Schloss Lichten‐
stein verbinden, alle drei liegen we‐
nige Kilometer auseinander.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=nebelhoehle-sonnenbuehl#nebelhoehle-sonnenbuehl


48
S C H W Ä B I S C H E  A L B  ·  B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

Wimsener Höhle
Die einzige Höhle Deutschlands, in die man mit dem Boot hin‐
einfährt – bis die Decke das Wasser berührt.

70 m 7–8 °C 15 Min. 60 m
B O O T S FA H R T WAS S E R  UN D  L UF T I M  B E R G TA U C H T I E F E

Foto: Thomas Schilling, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



S C H W Ä B I S C H E  A L B W A S S E R H Ö H L E

H A Y I N G E N - W I M S E N  ·  L A N D K R E I S  R E U T L I N G E N

Ein Fährmann schiebt den Kahn in das Felsportal, aus dem die Zwie‐

falter Ach entspringt. Nach rund 70 Metern senkt sich die Decke bis

auf den Wasserspiegel. Weiter kommen nur Taucher: Dahinter liegen

über einen Kilometer Gänge, die meisten unter Wasser.

E I N  K U R F Ü R S T  U N D  E I N  M Ü H L W E H R

Erstmals erwähnt wird die Höhle 1447.
Befahrbar ist sie wegen eines Mühlwehrs
aus dem zwölften Jahrhundert, das den
Bach aufstaut. Nach dem Besuch von Kur‐
fürst Friedrich I. im Jahr 1803 heißt sie
auch Friedrichshöhle.

Seit 1959 tauchen Höhlenforscher durch
den Siphon. Mit 60 Metern gilt Wimsen
als tiefste erforschte Unterwasserhöhle
Deutschlands.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Die Friedrichshöhle ist eine zweite Höhle“ – es ist dieselbe Höhle

mit Beinamen. „Man fährt mit dem Boot durch die Höhle“ – es

geht dieselben 70 Meter hin und zurück.

E I N T R I T T

7,00 €, Kinder 6–12 J. 6,00 €, 2–5 J. 5,00 €

(Stand 09/2026)

G E Ö F F N E T

April bis Anfang November täglich,

Fahrten ab 9:30 Uhr

A N R E I S E

Bushaltestelle direkt an der Höhle;

Parkplatz oft voll

G U T  Z U  W I S S E N

Ab 2 Jahren, keine Hunde, kein

Kinderwagen im Boot

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

/wimsener-hoehle

I N  D E R  N Ä H E  · Laichinger Tiefenhöhle · Nebel- und Bärenhöhle bei Sonnenbühl, rund 35 km

S C H W Ä B I S C H E  A L B 9 1

Online eine feste Einfahrtszeit bu‐
chen. An Wochenenden ist das Kon‐
tingent vor Ort oft ab 14 Uhr weg.

Jacke einpacken: Man sitzt still im
Boot bei 7 bis 8 °C.

Am Kiosk nur bar oder EC-Karte,
Kreditkarte nur online.

Mit der AlbCard aus dem Hotel ist
die Fahrt kostenlos.

https://unterwelt-atlas.de/wimsener-hoehle/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=wimsener-hoehle
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S C H W Ä B I S C H E  A L B  ·  B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

Charlottenhöhle
Drei Zimmerleute stiegen 1893 an einer Strickleiter ins
„Hundsloch“ – und landeten auf einem Knochenberg.

532 m 9 °C 60 Min. 1893
F Ü H R UN G SW E G DAS  G A N Z E  JA H R F Ü H R UN G E N T D E C K T

Foto: Holger Uwe Schmitt, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



S C H W Ä B I S C H E  A L B T R O P F S T E I N H Ö H L E

G I E N G E N - H Ü R B E N  ·  L A N D K R E I S  H E I D E N H E I M

Die Charlottenhöhle ist die längste begehbare Tropfsteinhöhle der

Schwäbischen Alb. Eine Stunde dauert die Führung durch die schma‐

le, hohe Kluft, vorbei am weißen „Berggeist“, den die Entdecker bei

Kerzenlicht tauften. Danach geht es denselben Weg zurück.

V O M  H U N D S L O C H  Z U R  K Ö N I G I N

In den Felsschacht am Hang warfen die
Dorfbewohner verendete Tiere; unten
sollte ein Geist hausen. Am 7. Mai 1893
ließen sich drei Hürbener Zimmerleute
hinab. Schon im September war die Höh‐
le eröffnet und elektrisch beleuchtet.

Den Namen gab Königin Charlotte von
Württemberg, die sie im selben Jahr be‐
suchte. Nebenan erklärt das Museum
HöhlenSchauLand Karst und Eiszeit.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„587 Meter begehbar“ – 587 Meter misst die Höhle mit Seitengän‐

gen, der Führungsweg 532 Meter. „Entdeckt von Oberförster Sih‐

ler“ – zuerst unten waren drei Zimmerleute, Sihler kam zwei Tage

später mit.

E I N T R I T T

7,00 €, Kinder 4–16 J. 5,00 €, Familie 16,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1. April bis 31. Oktober täglich, nur mit

Führung

A N R E I S E

Parkplatz und Wohnmobilstellplätze am

HöhlenSchauLand

G U T  Z U  W I S S E N

Nicht barrierefrei, kein Kinderwagen,

keine Hunde

W E R  H I E R  W O H N T

Von November bis März gehört die
Höhle den Fledermäusen. 1960 war die
Kleine Hufeisennase hier die häufigste
Art; seit den 1970er-Jahren ist sie ver‐
schwunden. Regelmäßig überwintert
heute noch das Große Mausohr.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Schwäbische Alb

I N  D E R  N Ä H E  · Lonetal mit Vogelherdhöhle, 5 km · Tiefer Stollen Aalen, 30 km

S C H W Ä B I S C H E  A L B 9 3

Mindestens 30 Minuten vor der Füh‐
rung an der Kasse sein, auch mit
Reservierung.

Kleinkinder nur in der Bauchtrage,
Rückentragen sind unerwünscht.

Die Erlebniskarte für Höhle und Mu‐
seum lohnt sich, gilt aber nur am
selben Tag.

Mit dem Lonetal verbinden, dem
Fundgebiet der ältesten Eiszeit‐
kunst, rund 5 km entfernt.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=charlottenhoehle-giengen#charlottenhoehle-giengen


Foto: NearEMPTiness, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

271 m
DURCH DEN BERG

9 °C
DAS  GANZE  JAHR

30 Min.
RUNDGANG

1834
ENTDECKT

Ein Dorflehrer fand die Karlshöhle 1834, als er seiner verlorenen Tabakdo‐
se nachstieg. Die Bärenhöhle dahinter entdeckte ein Höhlenführer erst

1949, weil er Fledermäusen in eine Felsspalte folgte. Dort lagen die Kno‐
chen zahlloser Höhlenbären; ein Skelett steht heute am Weg.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

7,00 €, Schüler 6–14 J. 5,00 €, Familie 17,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1. April bis 31. Oktober täglich 10–17:30

Uhr

A N R E I S E

Bushaltestelle „Bärenhöhle“ direkt am

Eingang

W E R  H I E R  W O H N T

Fledermäuse führten 1949 zur Entdeckung der Bärenhöhle. Bis heute ist sie ihr Win‐
terquartier, deshalb bleibt sie von November bis März geschlossen.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Schwäbische Alb

9 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Nur 1. April bis 31. Oktober, seit 2026 ab
10 Uhr.

Einzelbesucher gehen ohne Führung;
die Tafeln am Eingang lesen.

Ohne Blitz fotografieren; Besucher be‐
richten, dass Blitzlicht nicht erlaubt ist.

50
Karls- und Bärenhöhle
S O N N E N B Ü H L - E R P F I N G E N  ·  L A N D K R E I S  R E U T L I N G E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=baerenhoehle-sonnenbuehl#baerenhoehle-sonnenbuehl


Foto: indeedous, CC BY, Wikimedia Commons

500 m²
HÖHLENHALLE

30 m
HALLENHÖHE

40.000
JAHRE  ALTE  FUNDE

2017
WELTERBE

Eine einzige gewaltige Halle im Achtal, und doch Weltgeschichte: 2008 fan‐
den Tübinger Archäologen hier die Venus vom Hohle Fels und eine Flöte

aus Geierknochen, zwei der ältesten Kunst- und Musikzeugnisse der
Menschheit. Anders als die übrigen Welterbe-Höhlen darf man sie selbst
betreten, sogar mit dem Rollstuhl.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

4,50 €, Kinder 6–17 J. 2,00 €, Familie 10,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1. Mai bis 31. Oktober, Fr nachmittags,

Sa/So 11–17 Uhr

A N R E I S E

1,5 km vom Bahnhof Schelklingen,

ebener Weg

W E R  H I E R  W O H N T

Von November bis April ist die Höhle ausnahmslos gesperrt, weil Fledermäuse darin
überwintern. Schon 1844 wurde ihr Kot hier als Dünger abgebaut.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Schwäbische Alb

S C H W Ä B I S C H E  A L B 9 5

Samstags um 11:45 Uhr zur öffentli‐
chen Führung kommen, erst sie macht
die Grabung verständlich.

Die Originalfunde liegen im Urge‐
schichtlichen Museum Blaubeuren, 5
km entfernt.

Am Kassenhaus wird nur bar kassiert.

51
Hohle Fels
S C H E L K L I N G E N  ·  A L B - D O N A U - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=hohler-fels-schelklingen#hohler-fels-schelklingen


Foto: ThoBel-0043, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

55 m
HINAB

330 m
HÖHLENWEG

8,8 °C
DAS  GANZE  JAHR

45 Min.
IM  BERG

Keine Höhle zum Schlendern: Über steile Eisentreppen steigt man durch
Schächte und Hallen 55 Meter unter die Albhochfläche und kommt durch

einen eigenen Schacht wieder herauf. Laut Betreiber ist sie die einzige be‐
gehbare Schachthöhle Deutschlands. Man geht allein, fünf Audiostelen er‐
klären unterwegs.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

6,00 €, Kinder 6–16 J. 4,00 €, ab 3. Kind frei

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Palmsonntag bis Ende der Herbstferien

täglich 10–18 Uhr

A N R E I S E

Parkplatz am Rasthaus, Karstwanderweg

ab dort

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Die Höhle ist 80 Meter tief“ – das ist der Stand von 1906; der Be‐

treiber nennt heute 87 bis 90 Meter. Besucher kommen bis 55

Meter.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Schwäbische Alb

9 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Feste Schuhe mit Profil sind Pflicht, die
Eisentreppen sind oft feucht.

Wer nicht hinabsteigen mag, wartet im
kostenlosen Höhlenmuseum im
Rasthaus.

Fotografieren ist erlaubt, sogar mit
Stativ.

52
Laichinger Tiefenhöhle
L A I C H I N G E N  ·  A L B - D O N A U - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=laichinger-tiefenhoehle#laichinger-tiefenhoehle


Foto: Dr. Eugen Lehle, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

24 m
KUHLOCH-SCHACHT

160 m
HÖHLENWEG

9 °C
DAS  GANZE  JAHR

1470
ER STE  ERWÄHNUNG

Früher seilte man sich durch das 24 Meter tiefe „Kuhloch“ ab, in das die
Albbauern verendetes Vieh warfen. Seit 1830 führt ein Stollen bequem hin‐

ein, durch den Trichter fällt bis heute Tageslicht. Dahinter liegt eine bis 15
Meter hohe, dicht versinterte Halle.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

4,50 €, Kinder 6–17 J. 3,00 € (Stand 2024,

nur bar)

G E Ö F F N E T

Palmsonntag bis Ende Oktober; ab Mitte

Mai täglich außer Mo

A N R E I S E

Ab Ortsende Westerheim Richtung

Wiesensteig ausgeschildert

W E R  H I E R  W O H N T

Im Herbst fliegen Fledermäuse durch das Kuhloch zum Winterschlaf ein, der Höhlen‐
verein zählte zuletzt rund 150. Deshalb ist die Höhle im Winter geschlossen.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Schwäbische Alb

S C H W Ä B I S C H E  A L B 9 7

Vor der Fahrt anrufen: Die Website
zeigt Zeiten und Preise nur als
Platzhalter.

Nicht die Koordinaten der Betreiber-
Website ins Navi tippen, sondern „Im
Hochbuch 1, Westerheim“.

Das frei zugängliche Steinerne Haus
200 Meter weiter mitnehmen, nur von
April bis September.

53
Schertelshöhle
W E S T E R H E I M  ·  A L B - D O N A U - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=schertelshoehle-westerheim#schertelshoehle-westerheim


Foto: Thomasxb, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

1.000
FLEDERMÄUSE

13
ARTEN

7 °C
DAS  GANZE  JAHR

1488
BESCHRIEBEN

Durch ein zwölf Meter hohes Felsportal steigt man in eine Folge von Tropf‐
steinhallen hinab, bis 34 Meter unter die Oberfläche. Schon 1488 beschrieb

ein Ulmer Mönch das „Sontheimer Erdloch“; der erste Höhlenplan von 1753
gilt als ältester der ganzen Alb.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

5,00 €, Kinder 6–14 J. 3,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1. Mai bis 1. November, Sa ab 14 Uhr,

So/Feiertag 10–17 Uhr

A N R E I S E

Parkplatz am Rasthaus, Abstieg durchs

Tiefental

W E R  H I E R  W O H N T

Das bedeutendste natürliche Fledermaus-Winterquartier der Alb: 13 Arten, darunter
Großes Mausohr und Braunes Langohr. Eine Lichtschranke zählt allein hinter dem
Fledermaustor rund 1.000 Tiere; der Stand steht live auf der Website des Vereins.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Schwäbische Alb

9 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Führungen starten nur zur vollen Stun‐
de; werktags ist nur Ende Juli bis Ende
August geöffnet.

Wärmer anziehen als anderswo: Mit 7
°C ist sie die kälteste Höhle des
Kapitels.

Zum Höhlenfest an Pfingstsonntag öff‐
net die unberührte Hintere
Kohlhaldenhöhle.
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Sontheimer Höhle
H E R O L D S T A T T - S O N T H E I M  ·  A L B - D O N A U - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=sontheimer-hoehle#sontheimer-hoehle


Foto: Zybukin, CC BY 3.0, Wikimedia Commons

1884
ER STES  E-L ICHT

120 m
HÖHLENWEG

25 Min.
FÜHRUNG

8 Tage
IM  JAHR  OFFEN

Diese Höhle ist von außen gewachsen: Kalkreiches Wasser der Echaz lager‐
te nach der letzten Eiszeit Tuff ab und schloss dabei zwei Gänge ein. 1874 in

einem Steinbruch gefunden, bekam sie 1884 als erste Höhle Deutschlands
elektrisches Licht, erzeugt von einem Wasserrad.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

3,50 €, Kinder ab 6 J. 2,00 €, Familie 9,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

April bis Oktober meist am 1. Sonntag im

Monat, 11–17 Uhr

A N R E I S E

Bus ab Reutlingen Hbf bis Honau, 5 Min.

zu Fuß

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Die erste elektrisch beleuchtete Höhle der Welt“ – die erste in

Deutschland; die Kraushöhle in der Steiermark leuchtete schon

1883.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Schwäbische Alb

S C H W Ä B I S C H E  A L B 9 9

Nur rund acht Sonntage und Feiertage
im Jahr geöffnet, Termine vorher beim
Albverein prüfen.

Letzte Führung um 16:30 Uhr, geöffnet
ab 11 Uhr.

Bargeld mitnehmen; am Eingang gibt
es nur wenige Parkplätze.
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Olgahöhle
L I C H T E N S T E I N - H O N A U  ·  L A N D K R E I S  R E U T L I N G E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwaebische-alb/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=olgahoehle-honau#olgahoehle-honau


Foto: Holger Uwe Schmitt, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

400 m
MIT  DER  GRUBENBAHN

11 °C
UNTER TAGE

75 Min.
FÜHRUNG

1840
AUFGEFAHREN

Bis 1924 holten Bergleute hier Eisenerz für das Hüttenwerk Wasseralfingen
aus dem Berg. Heute fährt eine Grubenbahn Besucher 400 Meter in den

Braunenberg, zu Sandsteinhallen, Erzflözen und einer inszenierten Spren‐
gung. Im selben Bergwerk atmen Asthmapatienten in einem anerkannten
Heilstollen.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

Erlebnis Bergbau 13,00 €, Kinder 9,00 €

(Stand 03/2026)

G E Ö F F N E T

Mitte März bis Anfang November, Di–So

9:30–16 Uhr

A N R E I S E

Parkplatz am Bergwerk in Wasseralfingen

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Zutritt erst ab 14 Jahren“ – das gilt nur für die Erweiterte Große

Führung; sonst ab 4 Jahren.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

1 0 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Online buchen, bei Andrang sind die
Führungen vor Ort ausgebucht.

Mit Kindern ab 4 Jahren „Erlebnis Berg‐
bau“ wählen: kürzer, ohne Treppen,
barrierefrei.

Rote Sinterfelder zeigt nur die Erwei‐
terte Große Führung ab 14 Jahren.

56
Besucherbergwerk Tiefer Stollen
A A L E N - W A S S E R A L F I N G E N  ·  O S T A L B K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=tiefer-stollen-aalen#tiefer-stollen-aalen


S C H W Ä B I S C H E  A L B N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Kleiner, seltener geöffnet oder nur mit eigener Lampe: Diese Orte auf der Alb loh‐

nen den Umweg, wenn man ihre Termine kennt. Mehrere schließen im Winter,

weil dort Fledermäuse schlafen.

Gutenberger Höhle
Kleine Schauhöhle der Gemeinde Lenningen, nur mit Führung zu
festen Zeiten. Von Ende Oktober bis Ende April Winterpause zum
Fledermausschutz.

LENNINGEN-GUTENBERG
MAI–OKT., SA/SO

Kolbinger Höhle
Naturdenkmal am Südrand der Alb, betreut von der Albverein-Orts‐
gruppe. Von 330 Metern Höhle sind 88 Meter ausgebaut.

KOLBINGEN
OSTERN–OKT., SA/SO

Steinernes Haus
Unverschlossene Höhle 200 Meter neben der Schertelshöhle, eine 35
Meter lange Halle. Eigene Lampe nötig; vom 1. Oktober bis 31. März
Betretungsverbot wegen überwinternder Fledermäuse.

WESTERHEIM
APRIL–SEPT., FREI

Linkenboldshöhle
1876 über einen eigens gegrabenen Stollen erschlossen. Geöffnet an
Christi Himmelfahrt und am Tag des offenen Denkmals, sonst nur
auf Anfrage beim Albverein.

ALBSTADT-ONSTMETTINGEN
2 TAGE IM JAHR

Kasematten der Burg Hohenzollern
Eine Wendeltreppe unter der Schatzkammer führt zu den Grund‐
mauern der Vorgängerburgen. Ohne Führung, im regulären Eintritt
enthalten.

BISINGEN
IM BURGEINTRITT

Luftschutzstollen am Ottilienberg
Beim Bau des Luftschutzstollens stießen die Arbeiter auf einen mit‐
telalterlichen Brunnenschacht. Helmpflicht, Tickets über die Stadt-
Information.

HEIDENHEIM
EINZELNE SONNTAGE

Wetzsteinstollen Jux
Kein Erz, sondern Schleifstein: Hier wurde Sandstein für Sensen-
und Messerschleifsteine gebrochen. Kinder und Jugendliche frei.

SPIEGELBERG
MAI–OKT., 2. UND 4. SO

S C H W Ä B I S C H E  A L B 1 0 1



S C H W Ä B I S C H E  A L B N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Silberstollen Gabe Gottes
1773 aufgefahrener Stollen, rund 45 Meter beleuchtet. Man geht
ohne Führer hinein; den Schlüssel gibt es am benachbarten Skilift.

GROSSERLACH
GANZJÄHRIG, SCHLÜSSEL

1 0 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



K A P I T E L  7 7  O R T E

07
Schwarzwald, Odenwald
und Neckarland
Abseits der Alb liegt die Unterwelt des Südwestens in Gneis, Mu‐

schelkalk und Salz. Im Schwarzwald gruben Bergleute 800 Jahre

lang nach Silber, Blei und Flussspat; Vereine haben viele ihrer Stol‐

len wieder geöffnet. Im Odenwald stieß ein Steinbruch auf eine

Tropfsteinhöhle, in Haigerloch stand 1945 ein Versuchsreaktor im

Felsenkeller, und bei Heilbronn fährt man 180 Meter tief ins Salz.
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Foto: Boa99 (Bastian Angerstein), CC BY-SA 2.0 de, Wikimedia Commons

600 m
HÖHLENWEG

0
STUFEN

11 °C
DAS  GANZE  JAHR

1971
ENTDECKT

Am 13. Dezember 1971 sprengten Arbeiter im Steinbruch bei Eberstadt ei‐
nen Hohlraum auf. Seit 1973 führt ein Weg ohne eine Stufe 600 Meter durch

den Muschelkalk, vorbei an „Hochzeitstorte“ und „Weißer Frau“. Weil hier
nie Fackeln rußten, sind die Tropfsteine fast kreideweiß geblieben.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,00 €, Kinder 3–15 J. 5,50 €, Familie 22,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Mai–Aug. täglich, März/Apr., Sept./Okt.

Di–So 10–16, Nov.–Feb. Sa/So 13–16 Uhr

A N R E I S E

Höhlenweg 8; Bus 848 ab Buchen, nicht

täglich

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

1 0 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Platz vorher online oder unter 06292
578 reservieren, hinein geht es nur mit
Führung.

Rollstuhl und Kinderwagen dürfen mit:
Vom Parkplatz bis in die Höhle gibt es
keine Stufe.

Kamera in der Tasche lassen, Fotogra‐
fieren ist in der Höhle nicht erwünscht.
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Eberstadter Tropfsteinhöhle
B U C H E N - E B E R S T A D T  ·  N E C K A R - O D E N W A L D - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=eberstadter-tropfsteinhoehle#eberstadter-tropfsteinhoehle


Foto: Harald Ziegler, CC BY 3.0, Wikimedia Commons

360 m
HÖHLENWEG

2.185 m
VERMESSEN

135.000
JAHRE ,  GESCHÄTZT

1773
SCHAUHÖHLE  SE IT

Den Namen verdankt die Höhle am Dinkelberg den Erdmännchen, die hier
der Sage nach wohnten. Besucher kommen seit dem 18. Jahrhundert, seit

2022 gehst du die 360 Meter allein. Am Weg steht ein über vier Meter hoher,
am Fuß zwei Meter dicker Tropfstein, geschätzt 135.000 Jahre alt.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

7,00 €, Kinder 4–17 J. 5,00 €, Familie 22,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

29.3.–1.11.2026 Sa, So, Feiertag 10–16 Uhr,

in den Ferien täglich

A N R E I S E

Wehrer Straße 27, Hasel, zwischen

Schopfheim und Wehr

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

S C H W A R Z W A L D ,  O D E N W A L D  U N D  N E C K A R L A N D 1 0 5

Nur von Ende März bis 1. November ge‐
öffnet, außerhalb der Ferien nur am
Wochenende.

Spätestens um 15:30 Uhr an der Kasse
sein, danach gibt es keinen Einlass
mehr.

Den Hund zu Hause lassen, Tiere dür‐
fen nicht mit in die Höhle.

58
Erdmannshöhle
H A S E L  ·  L A N D K R E I S  L Ö R R A C H

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=erdmannshoehle-hasel#erdmannshoehle-hasel


Foto: joergens.mi, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

100 km
STRECKEN IM  BERG

22
SOHLEN

10 °C
DAS  GANZE  JAHR

1954
ENDE DES  ABBAUS

Spätestens seit dem 13. Jahrhundert gruben Bergleute am Freiburger Haus‐
berg nach Silber, später nach Blei und Zink; erst 1954 war Schluss. Ihre

Strecken sind zusammen rund 100 Kilometer lang. Ehrenamtliche haben
seit 1976 davon 30 Kilometer wieder freigelegt, drei Touren führen hinein.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,00 € (45 Min.), Kinder 6,00 €; 1,5 h 16,00

€, 2,5 h 24,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Ostern–Anfang Nov. Mi, Sa, So, Feiertag;

1.7.–13.9. täglich außer Mo

A N R E I S E

Schauinslandbahn, ab Bergstation 400 m

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Schwarzwald

1 0 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Für die 45-Minuten-Tour reicht Stra‐
ßenkleidung, für die langen Touren
Wanderschuhe.

Die langen Touren gehen über Leitern
bis sechs Meter, empfohlen erst ab 12
Jahren.

Mit der Schauinslandbahn hinauffah‐
ren, von der Bergstation sind es nur
400 Meter.
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Museums-Bergwerk
Schauinsland
O B E R R I E D  ·  L A N D K R E I S  B R E I S G A U - H O C H S C H W A R Z W A L D
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Foto: Dr. Bernd Gross, CC BY-SA 3.0 de, Wikimedia Commons

1.000 m
WEG IM  BERG

90 Min.
ENTDECKER-TOUR

20
PL ÄTZE  JE  TOUR

2001
WIEDER OFFEN

Im 18. Jahrhundert zählte sie zu den ergiebigsten Silbergruben im mittle‐
ren Schwarzwald. Ehrenamtliche haben sie Ende der 1990er-Jahre wieder

aufgewältigt, seit 2001 führt die Entdecker-Tour rund einen Kilometer in
den Berg, bis zum weißen, silberführenden Schwerspatgang.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

11,00 €, ermäßigt 8,50 €, Gruppen ab 10 P.

9,50 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

29.3.–1.11.2026 Di–So, Touren 11, 13 und

15 Uhr

A N R E I S E

Frohnbach 19, Oberwolfach, im Wolftal

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Schwarzwald

S C H W A R Z W A L D ,  O D E N W A L D  U N D  N E C K A R L A N D 1 0 7

Online vorbuchen: Die Plätze sind be‐
grenzt, Touren starten um 11, 13 und 15
Uhr.

Montags ist Ruhetag, und Hunde dür‐
fen nicht mit in die Grube.

Kinderwagen, Rollstuhl und Rollator
passen nicht durch die engen Strecken.
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Grube Wenzel
O B E R W O L F A C H  ·  O R T E N A U K R E I S
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Foto: Steffen 962, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

20 km
STOLLEN IM  BERG

8 °C
DAS  GANZE  JAHR

60 Min.
FÜHRUNG,  M IND.

1982
BESUCHERBERGWERK

Bis 1974 holten Bergleute hier Flussspat aus dem Berg, ein Jahr später grün‐
deten 22 von ihnen einen Verein. Nach 4.000 Stunden Arbeit öffneten sie

1982 einen Stollen für Besucher. Hinein fährst du mit dem „Zügli“, einer
schmalspurigen Grubenbahn, weiter geht es mit Helm zu Fuß.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

12,00 €, Kinder 6–14 J. 8,00 €, Familie 35,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Mai–Okt. Sa, So, Feiertag, Juli–Sept. auch

Mi; Führungen 10, 12, 14, 16 Uhr

A N R E I S E

An der L 123 zwischen Wieden und

Utzenfeld

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Schwarzwald

1 0 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Bargeld mitnehmen, an der Kasse wird
keine Karte angenommen.

Warm anziehen und feste Schuhe tra‐
gen, im Berg hat es das ganze Jahr nur
etwa 8 °C.

Hunde dürfen mit, angeleint oder ge‐
tragen; Mineralien sammeln ist
verboten.
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Besucherbergwerk Finstergrund
W I E D E N  ·  L A N D K R E I S  L Ö R R A C H

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/schwarzwald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=besucherbergwerk-finstergrund#besucherbergwerk-finstergrund


Foto: Felix König, CC BY 3.0, Wikimedia Commons

664
UR ANWÜRFEL

1,5 t
SCHWERES  WASSER

1945
VER SUCH B  V I I I

1980
MUSEUM SE IT

Im Bierkeller des Schwanenwirts, tief im Muschelkalk des Eyachtals, bau‐
ten Heisenbergs Physiker Anfang 1945 ihren letzten Versuchsreaktor auf:

664 Uranwürfel in schwerem Wasser, ummantelt von Graphit. Am 23. April
1945 kamen US-Soldaten. Heute steht hier ein originalgetreuer Nachbau.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

4,00 €, Schüler und Gruppen ab 10 P. 3,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Mai–Sept. Mo–Sa 10–12, 14–17, So 10–17

Uhr; März/Apr., Okt./Nov. Sa/So

A N R E I S E

Pfluggasse 5; Parkplätze Pfluggasse,

Spitalgasse

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Im Keller lief 1945 die Kettenreaktion an“ – der Reaktor wurde

nie kritisch, er hätte etwa anderthalbmal so groß sein müssen.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Schwäbische Alb

S C H W A R Z W A L D ,  O D E N W A L D  U N D  N E C K A R L A N D 1 0 9

Werktags ist von 12 bis 14 Uhr Mittags‐
pause, sonntags durchgehend geöffnet.

Mit Bus- oder Bahnticket im bwtarif
gibt es 1,00 € Rabatt auf den Eintritt.

Von Dezember bis Februar ist zu, im
Frühjahr und Herbst nur am Wochen‐
ende offen.
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Atomkeller-Museum
H A I G E R L O C H  ·  Z O L L E R N A L B K R E I S
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Foto: Daniela Pflug, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

180 m
UNTER TAGE

30 s
IM  FÖRDERKORB

18 °C
DAS  GANZE  JAHR

1899
FÖRDERBEGINN

Der Förderkorb bringt dich in gut einer halben Minute 180 Meter tief in ein
Steinsalzbergwerk, aus dem bis 1994 Salz kam. Unten gehst du ohne Führer

durch die Hallen und rutschst im Kuppelsaal wie die Bergleute. Eine Ge‐
denkstätte erinnert an die Häftlinge des KZ Kochendorf.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

13,00 €, Kinder 6–16 J. 7,50 €, Familie 38,00

€ (ab 2027) (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1. Mai bis 3. Okt. 2027 Sa, So, Feiertag,

Einfahrt ab 9:30 Uhr

A N R E I S E

Direkt am Bahnhof Bad Friedrichshall-

Kochendorf

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

1 1 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Erst ab 1. Mai 2027 wieder offen, dann
nur an Wochenenden und Feiertagen.

Mit der Bahn kommen: Vom Bahnhof
Kochendorf sind es zwei Minuten, das
Ticket bringt Rabatt.

Zwei bis zweieinhalb Stunden einpla‐
nen; Rollstuhl und Kinderwagen kom‐
men überall durch.
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Besuchersalzbergwerk Bad
Friedrichshall
B A D  F R I E D R I C H S H A L L - K O C H E N D O R F  ·  L A N D K R E I S  H E I L B R O N N
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S C H W A R Z W A L D ,  O D E N W A L D  U N D  N E C K A R L A N D N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Fast jedes Schwarzwaldtal hatte seine Grube. Viele werden heute von Vereinen be‐

treut und öffnen nur am Wochenende oder nach Anmeldung, dafür führen oft die

Leute, die die Stollen selbst freigelegt haben.

Besucherbergwerk Frischglück
Eisenerzgrube, seit der Stilllegung 1868 kaum verändert: enge Stol‐
len, 163 Stufen, drei Sohlen. Für die Abenteuerführungen sind was‐
serdichte Schuhe Pflicht.

NEUENBÜRG
SA, SO, FEIERTAG

Hella-Glück-Stollen
Historisches Silberbergwerk im Nordschwarzwald, betreut von ei‐
nem Verein. Am selben Stollen liegt ein Heilstollen für Menschen
mit Atemwegserkrankungen.

NEUBULACH
DI–SO

Besucherbergwerk Segen Gottes
Silbergrube mit Führung über drei Sohlen, durch enge Strecken und
über Treppen. Helm, Lampe und Schutzkleidung werden gestellt,
höchstens 15 Personen je Gruppe.

HASLACH IM KINZIGTAL
APRIL–OKT., MI–SO

Besuchsbergwerk Teufelsgrund
Silber- und Flussspatgrube im Münstertal, heute ein Museum unter
Tage. Für Kinder gibt es neben der klassischen Führung eine
Schatzsuche.

MÜNSTERTAL
APRIL–OKT.

Schaubergwerk Hoffnungsstollen
Bis 1937 wurden hier Magnetkies und Nickelerz geschürft. Der Tief‐
stollen ist barrierefrei ausgebaut und öffnet bei passender Schneela‐
ge auch im Winter.

TODTMOOS
DO, SA, SO, FEIERTAG

Silberbergwerk Suggental
Zwei Touren: Der St.-Anna-Stollen verläuft ebenerdig, der St.-Jose‐
phi-Tiefstollen durch enge Gänge. Stollenfest am zweiten
Septemberwochenende.

WALDKIRCH
NUR MIT ANMELDUNG

Bergwerk Heilige Drei Könige
Silberbergwerk aus dem 16. Jahrhundert mitten in der Stadt. Drei
Stufen: ebener Stollen mit Luftschutzbunker, sechs oder dreißig Me‐
ter Abstieg, je mit Mindestalter.

FREUDENSTADT
MAI–OKT., SA/SO

S C H W A R Z W A L D ,  O D E N W A L D  U N D  N E C K A R L A N D 1 1 1



S C H W A R Z W A L D ,  O D E N W A L D  U N D  N E C K A R L A N D N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Silberbergwerk Himmlisch Heer
Silberbergbau, 1520 erstmals erwähnt und seit 2000 wieder befahr‐
bar. Führungen dienstags um 16 Uhr und am 1. und 3. Sonntag im
Monat.

DORNSTETTEN-HALLWANGEN
MAI–OKT., DI UND SO

Grube Anna-Elisabeth
500 Jahre Bergbau an der Bergstraße, betreut vom Bergwerksverein.
Die längere Erlebnis-Führung ist erst ab zwölf Jahren möglich.

SCHRIESHEIM
APRIL–OKT., SO

Besucherbergwerk Silbergründle
Kleines Erzbergwerk am Rand des Nationalparks Schwarzwald. In
den Ferien ein fester Termin pro Woche, ohne Anmeldung nur an
den Tagen der offenen Tür.

SEEBACH
NACH ANMELDUNG

Tschamberhöhle
Aktive Bachhöhle am Hochrhein mit einem bis zu fünf Meter hohen
Wasserfall im Inneren. Helmpflicht, Zahlung nur bar; bei Hochwas‐
ser bleibt sie zu.

RHEINFELDEN-KARSAU
SO UND FEIERTAG

1 1 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



K A P I T E L  8 1 2  O R T E

08
Sauerland, Bergisches
Land, Ruhrgebiet und
Köln
Unter Nordrhein-Westfalen liegen zwei Welten. Im Sauerland und

im Bergischen Land hat Wasser alte Korallenriffe aus dem Devon

ausgehöhlt; viele der Höhlen wurden zufällig beim Sprengen oder

beim Bahnbau entdeckt. Im Ruhrgebiet und im Hochsauerland gru‐

ben Bergleute nach Kohle, Blei und Zink. Und in Köln liegen unter

dem Dom zweitausend Jahre Stadtgeschichte.

64

65
66

6768

69

70
71

72

73

74

75

Karte: Grenzen: GeoBasis-DE / BKG, Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0

S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N 1 1 3

64 Atta-Höhle

65 Dechenhöhle

66 Kluterthöhle

67 Bilsteinhöhle

68 Heinrichshöhle

69 Wiehler Tropfsteinhöhle

70 Besucherbergwerk
Ramsbeck

71 Zeche Nachtigall

72 Anschauungsbergwerk

73 Zeittunnel Wülfrath

74 Kakushöhle

75 Ausgrabung unter dem Köl‐
ner Dom



64
S A U E R L A N D  ·  N O R D R H E I N - W E S T F A L E N

Atta-Höhle
Ein Sprengschuss im Steinbruch riss sie 1907 auf – heute reift
in einem Seitengang Käse.

1907 6.670 m 560 m 9 °C
E N T D E C K T G Ä N G E  V E R M E S S E N F Ü H R UN G SW E G DAS  G A N Z E  JA H R

Foto: Rainer Lippert, Public domain, Wikimedia Commons



S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N T R O P F S T E I N H Ö H L E

A T T E N D O R N  ·  K R E I S  O L P E

Am 19. Juli 1907 riss eine Sprengung im Kalksteinbruch einen Spalt

auf, dahinter lagen Hallen voller Tropfsteine. Noch im selben Jahr ka‐

men die ersten Gäste. Heute geht es in 40 Minuten mit Führung an

rostrot geäderten Sinterfahnen vorbei.

K Ä S E  I M  B E R G

In einem Seitenteil reifen 300 bis 400 Lai‐
be Atta-Käse bei 95 Prozent Luftfeuchte;
eine Tür hält den Geruch vom Rundgang
fern. Verkauft wird er im kleinen Laden
am Eingang.

1986 stießen Höhlenforscher auf ein rund
5.000 Meter langes Labyrinth, von dem
niemand wusste. Es bleibt verschlossen:
Eine Erschließung wäre nach Angaben
des Betreibers zu gefährlich.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Der Führungsweg ist 1.800 Meter lang“ – das ist der zugängliche

Bereich; der Rundgang misst rund 560 Meter. „Deutschlands größ‐

te Tropfsteinhöhle“ – das Herbstlabyrinth in Hessen ist mit über

13 km rund doppelt so lang.

E I N T R I T T

14,50 €, Kinder 5–14 J. 7,50 €, Familie 36,50 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Mai–Aug. täglich ab 10 Uhr; Winter oft nur

Sa/So, 23.11.–25.12. zu

A N R E I S E

Bahnhof Attendorn, 7 Min. zu Fuß; Parken

kostet

G U T  Z U  W I S S E N

Nicht barrierefrei, keine Hunde,

Fotoverbot

W E R  H I E R  W O H N T

Fledermäuse leben in den nicht er‐
schlossenen Teilen und gelangen durch
Felsspalten hinein. Diese Hohlräume
sind als FFH-Gebiet geschützt; welche
Arten dort schlafen, veröffentlicht das
Bundesamt für Naturschutz nicht.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

/atta-hoehle

I N  D E R  N Ä H E  · Erlebnisstollen Burg Altena, 26 km · Heinrichshöhle, 30 km

S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N 1 1 5

Tickets gibt es nur an der Tageskas‐
se, bar oder mit Karte; online reser‐
vieren geht nicht.

Kamera in der Tasche lassen: Foto‐
grafieren ist in der ganzen Höhle
verboten.

Nicht zu spät kommen: Die letzte
Führung des Tages startet erst ab
vier Zahlenden.

Mit dem Biggesee verbinden: Der
Biggolino fährt vom Höhlenpark‐
platz zum Schiffsanleger.

https://unterwelt-atlas.de/atta-hoehle/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=atta-hoehle


65
S A U E R L A N D  ·  N O R D R H E I N - W E S T F A L E N

Dechenhöhle
Ein fallender Hammer fand sie 1868 – und bis heute hält vor
ihrer Tür der Zug.

1868 400 m 64 10 °C
E N T D E C K T W E G  I N  D E R  H Ö H L E ST UF E N DAS  G A N Z E  JA H R

Foto: No machine-readable author provided. Flux Garden~commonswiki, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons



S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N T R O P F S T E I N H Ö H L E

I S E R L O H N  ·  M Ä R K I S C H E R  K R E I S

Am 10. Juni 1868 fiel zwei Eisenbahnarbeitern ein Hammer in eine

Felsspalte. Als sie ihn suchten, standen sie in einer Tropfsteinhöhle.

Noch im selben Jahr kamen Besucher, seitdem ist sie Schauhöhle. Die

Führung dauert 40 Minuten.

K A I S E R ,  N A S H O R N  U N D  B Ä R

In der Kaiserhalle steht der „Tropfstein‐
kaiser“, dazu kommen Kristallgrotte und
Orgelgrotte mit ihren Sinterkaskaden.
Den Namen gab man der Höhle nach dem
Geologen Heinrich von Dechen.

1993 fand man hier den Schädel eines
Waldnashorns, im Jahr 2000 das Skelett
eines jungen Höhlenbären. Das Deutsche
Höhlenmuseum im selben Haus ist im
Eintritt enthalten.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

E I N T R I T T
10,00 €, Kinder 3–15 J. 6,50 €, mit

Höhlenmuseum (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T
April–Okt. täglich, werktags 5 Führungen

ab 10:30 Uhr

A N R E I S E

Bahnhalt Letmathe-Dechenhöhle (RE 16,

RB 91); Parken frei

G U T  Z U  W I S S E N

Nicht barrierefrei, keine Hunde,

Fotoverbot

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Saürland

I N  D E R  N Ä H E  · Erlebnisstollen Burg Altena, 8 km · Heinrichshöhle, 9 km

S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N 1 1 7

Mit der Bahn: Letmathe-Dechenhöh‐
le ist ein Bedarfshalt, also rechtzei‐
tig Haltewunsch drücken.

Keine Online-Tickets: Karten gibt es
vor Ort, geführt wird zu festen
Zeiten.

Für das Höhlenmuseum mindestens
eine halbe Stunde zusätzlich
einplanen.

Im Dezember, Januar und Februar
nur an Wochenenden, Feiertagen
und in den Ferien.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/sauerland/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=dechenhoehle#dechenhoehle


Foto: Arnoldius, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

8,7 km
HÖHLENSYSTEM

1 km
FÜHRUNGSWEG

10 °C
DAS  GANZE  JAHR

2019
NATURMONUMENT

Die Gänge liegen in einem versteinerten Korallenriff aus dem Devon; an
den Wänden stecken Schwämme, Muscheln und Korallen. Tropfsteine gibt

es kaum, dafür ein Labyrinth aus über 300 Gängen. Im Krieg suchten hier
bis zu 4.000 Menschen Schutz, seit 2025 ist sie Teil der längsten Höhle
NRWs.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

10,00 €, Kinder 4–15 J. 6,00 € (EC oder bar)

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Ganzjährig, Kasse Di–So 10–16, Mo 12–16

Uhr; nur mit Buchung

A N R E I S E

Gasstraße 10, Ennepetal; Parken

kostenlos

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Bergisches Land

1 1 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Jede Führung vorher buchen und alle
Teilnehmer anmelden, auch Kinder
ohne Ticket.

Fotografieren von Wänden und Fossili‐
en ist erlaubt, Taschenlampe darf mit.

Kinder erst ab 4 Jahren; Kinderwagen
bleiben draußen, Babys in die Trage.
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Kluterthöhle
E N N E P E T A L  ·  E N N E P E - R U H R - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/bergisches-land/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=kluterthoehle#kluterthoehle


Foto: Friedhelm Dröge, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1887
ENTDECKT

400 m
HÖHLENWEG

8 °C
DAS  GANZE  JAHR

30 Min.
FÜHRUNG

Im September 1887 stieß Franz Kersting auf die Höhle, schon 1888 kamen
die ersten Gäste. In den unteren Etagen fließt bis heute ein Bach und arbei‐

tet weiter am Kalk. Vom rund 1.850 Meter langen System sind etwa 400 Me‐
ter bequem begehbar, ringsum liegt ein freier Wildpark.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,50 €, Kinder 3–16 J. 6,00 €, Hund 2,50 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Ganzjährig täglich 9–16:30 Uhr, Führung

etwa alle 45 Min.

A N R E I S E

Im Bodmen 54, Warstein; Kasse 200 m

vom Parkplatz

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Saürland

S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N 1 1 9

Hunde dürfen an der Leine mit in die
Höhle, sie kosten 2,50 € Eintritt.

Der Wildpark Bilsteintal ist kostenlos
und rund um die Uhr offen.

Mehr Zeit unten: „Höhle Plus“ dauert
60 Minuten, max. 15 Personen, nur mit
Reservierung.
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Bilsteinhöhle
W A R S T E I N  ·  K R E I S  S O E S T

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/sauerland/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=bilsteinhoehle#bilsteinhoehle


Foto: Heinz-Werner Weber, CC BY-SA 2.0, Wikimedia Commons

2,35 m
HÖHLENBÄR

320 m
FÜHRUNGSWEG

10 °C
DAS  GANZE  JAHR

1905
ELEKTRISCHES  L ICHT

Der Gastwirt Heinrich Meise baute die Höhle 1903 bis 1905 zur Schauhöhle
aus. Berühmt ist sie für eiszeitliche Knochen: Im Gang steht ein vollständig

montiertes, 2,35 Meter langes Höhlenbärenskelett. Geführt wird von ehren‐
amtlichen Höhlenforschern, die erklären, was sie selbst erkunden.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

6,00 €, Kinder 3–15 J. 4,00 €, Familie 17,50

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Ende März–Okt. Sa/So/Feiertage 11–17

Uhr, Nov. So 12–16 Uhr

A N R E I S E

Felsenmeerstraße 7, Hemer-Sundwig

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Saürland

1 2 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Bargeld mitnehmen: An der Kasse kann
man nicht mit Karte zahlen.

Feste Zeiten gibt es nicht; geführt wird
ab vier Personen, notfalls kurz warten.

Das Felsenmeer, ein Nationaler Geotop,
liegt nur wenige hundert Meter
entfernt.
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Heinrichshöhle
H E M E R  ·  M Ä R K I S C H E R  K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/sauerland/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=heinrichshoehle#heinrichshoehle


Foto: Toksave, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1860
ENTDECKT

26
STUFEN H INAB

8 °C
DAS  GANZE  JAHR

45 Min.
FÜHRUNG

Sprengungen im Steinbruch schnitten die Höhle 1860 an, doch erst 1926/27
bauten Notstandsarbeiter sie zur Schauhöhle aus. Ihr Kalk ist ein verstei‐

nertes Korallenriff aus dem Devon. Der Sinter leuchtet von Weiß bis Rot,
und weil die Luft so feucht ist, wachsen in der Höhle Moose und Farne.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

6,50 €, Kinder 5,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

März bis Oktober täglich 10–17 Uhr, letzte

Führung 16:15 Uhr

A N R E I S E

Pfaffenberg 1, gut 1 km südlich der

Stadtmitte

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Bergisches Land

S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N 1 2 1

Von November bis Februar ist die Höh‐
le geschlossen.

Auf die Kristallgrotte achten, einen frü‐
heren Höhlensee voller Kalzitkristalle.

Wer unter der Erde heiraten will: Trau‐
ungen sind möglich, Grundgebühr 110
€.
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Wiehler Tropfsteinhöhle
W I E H L  ·  O B E R B E R G I S C H E R  K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/bergisches-land/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=wiehler-tropfsteinhoehle#wiehler-tropfsteinhoehle


Foto: Beckers99, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1,5 km
MIT  DER  GRUBENBAHN

300 m
UNTER DER  ERDE

1974
STILLGELEGT

8–10 °C
UNTER TAGE

Hier fährt man ein wie früher die Bergleute: Die elektrische Grubenbahn
bringt Besucher in acht Minuten 1,5 Kilometer weit durch den Eickhoffstol‐

len in den Berg. Bis Januar 1974 wurden hier Blei- und Zinkerz gefördert,
schon im Sommer desselben Jahres kamen die ersten Gäste.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

11,00 €, ermäßigt 7,00 €, Familie 29,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So 9–17 Uhr; Grubenbahn 10, 11:30, 13,

14:30, 16 Uhr

A N R E I S E

Glück-Auf-Straße 3, Bestwig-Ramsbeck

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Saürland

1 2 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Online reservieren: In Ferien und bei
Regen sind die fünf Fahrten schnell
voll.

20 bis 30 Minuten vor der Abfahrt da
sein; den Helm bekommt man vor Ort.

Vom 11. Januar bis 19. Februar 2027
ruht der Betrieb wegen Gleisarbeiten.
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Besucherbergwerk Ramsbeck
B E S T W I G - R A M S B E C K  ·  H O C H S A U E R L A N D K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/sauerland/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=besucherbergwerk-ramsbeck#besucherbergwerk-ramsbeck


Foto: Sebastian Wallroth, Attribution, Wikimedia Commons

130 m
STOLLEN

10
PRO FÜHRUNG

1892
STILLGELEGT

6 J.
MINDESTALTER

Im Muttental begann vor über 300 Jahren der Ruhrbergbau. Auf dem Ge‐
lände der 1892 stillgelegten Zeche geht es mit Helm in den 130 Meter langen

Nachtigallstollen, 1990 zum Schaubergwerk ausgebaut, bis vor das Kohlen‐
flöz Geitling 3. In eine Führung passen höchstens zehn Personen.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

6,00 € + Stollen 3,00 €; unter 18 frei,

Stollen 1,50 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So 10–18 Uhr; Stollen April–Okt. Di–Fr

4×, Sa/So stündlich

A N R E I S E

Nachtigallstraße 35; ab Witten Hbf 20

Min. zu Fuß

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Ruhrgebiet

S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N 1 2 3

Die Stollenführung kostet 3,00 € zusätz‐
lich zum Museumseintritt.

Feste Schuhe anziehen: Unten sind es
im Sommer etwa 14 °C, im Winter 8 °C.

Vom Museum aus führt der Bergbau‐
wanderweg durch das Muttental.
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Zeche Nachtigall
W I T T E N  ·  E N N E P E - R U H R - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/ruhrgebiet/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=zeche-nachtigall#zeche-nachtigall


Foto: DerHexer, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

20 m
UNTER DEM MUSEUM

1,2 km
STRECKEN OFFEN

12 °C
UNTER TAGE

1937
BAUBEGINN

Kein altes Bergwerk, sondern ein Lehrbergwerk: Ab 1937 trieben Bergleute
unter dem Deutschen Bergbau-Museum ein Streckennetz von rund 2,5 Kilo‐

metern auf, 1,2 davon sind begehbar. Ein Aufzug bringt Besucher 20 Meter
hinab zu Originalmaschinen aus Steinkohle- und Eisenerzbergbau.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

15,00 €, Kinder 8,00 €, unter 4 Jahren frei

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So 9:30–17:30 Uhr, letzte Einfahrt 15:30

Uhr

A N R E I S E

U35 bis Haltestelle Deutsches Bergbau-

Museum

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Ruhrgebiet

1 2 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Ohne Führung geht es nur am Wochen‐
ende hinunter, werktags wird geführt.

Die Audioguide-App vorher laden, das
WLAN im Museum ist knapp.

Auch auf den 71 Meter hohen Förder‐
turm fahren, das ist im Ticket
enthalten.
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Anschauungsbergwerk
B O C H U M  ·  K R E I S F R E I E  S T A D T

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/ruhrgebiet/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=anschauungsbergwerk-bochum#anschauungsbergwerk-bochum


Foto: Dat doris, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

160 m
TUNNEL

16 °C
DAS  GANZE  JAHR

70 m
FELSWÄNDE

2003
ERÖFFNET

Durch diesen 160 Meter langen Tunnel wurde einst Kalkstein aus dem Bo‐
chumer Bruch gefördert, benannt nach dem Bochumer Verein, der den

Steinbruch 1890 kaufte. Seit 2003 ist er eine Ausstellung über 400 Millionen
Jahre Erdgeschichte, die man ohne Führung und im eigenen Tempo
durchgeht.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

7,00 €, ermäßigt 4,50 €, Familie 17,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Anfang April bis Ende Oktober, Di–So 10–

18 Uhr

A N R E I S E

Hammerstein 5, Wülfrath; am

PanoramaRadweg

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Bergisches Land

S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N 1 2 5

Von den Plattformen am Tunnelende
blickt man rund 50 Meter tief in den
Steinbruch.

Die VR-Brille zeigt einen Luftschutz‐
bunker von 1942 in originalen Bildern.

Nur von Anfang April bis Ende Oktober
geöffnet, montags geschlossen.
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Zeittunnel Wülfrath
W Ü L F R A T H  ·  K R E I S  M E T T M A N N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/bergisches-land/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=zeittunnel-wuelfrath#zeittunnel-wuelfrath


Foto: Thomas Hummel, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

15 m
HALLENHÖHE

30 m
HALLENBREITE

1932
NATUR SCHUTZ

0 €
EINTRITT

Eine der wenigen Höhlen in NRW, die man frei betreten darf, ohne Füh‐
rung und ohne Eintritt. Die „Große Kirche“ im Kalktuff des Kartsteins ist 15

Meter hoch und 30 Meter breit. In der letzten Kaltzeit suchten hier Nean‐
dertaler Schutz und ließen Steinwerkzeuge zurück.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

frei (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Ganzjährig, Zutritt nur bis zur

Dämmerung

A N R E I S E

Parkplatz an der L 115 bei Dreimühlen,

dort auch ein Café

W E R  H I E R  W O H N T

Bis zu neun geschützte Fledermausarten nutzen die Höhlen im Kartstein, darunter
das Große Mausohr. Deshalb ist der Zutritt nur bis zur Dämmerung erlaubt, wenn die
Tiere ausfliegen.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Eifel

1 2 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Nur bis zur Dämmerung hineingehen,
danach gehört die Höhle den
Fledermäusen.

Der Weg vom Parkplatz bis zum Haupt‐
eingang ist barrierefrei.

Ein Lehrpfad führt um den Felsen her‐
um hinauf auf das Plateau.

74
Kakushöhle
M E C H E R N I C H  ·  K R E I S  E U S K I R C H E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/eifel/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=kakushoehle#kakushoehle


Foto: Friedhelm Dröge, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

2.000
MAUERRESTE

1946
GR ABUNGSBEGINN

870
ALTER  DOM GEWEIHT

16 J.
MINDESTALTER

Seit Mai 1946 graben Archäologen unter dem Dom, rund 4.000 Quadratme‐
ter sind erforscht. Die Führung zeigt in 90 Minuten Reste aus 2.000 Jahren:

römische Wohnhäuser, das frühchristliche Taufbecken, Gräber der Fran‐
ken und die Fundamente des karolingischen Alten Doms.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

27,00 € inklusive Führung (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Führungen werktags 15:30–18 Uhr, Sa 10–

16 Uhr

A N R E I S E

Am Dom, wenige Minuten vom Kölner

Hauptbahnhof

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Rheinland

S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N 1 2 7

Teilnahme erst ab 16 Jahren, Ausnah‐
men gibt es nicht.

Früh buchen: höchstens zwölf Perso‐
nen je Führung, Karten nur online oder
im Domforum.

Die Grabbeigaben der Frankengräber
von 1959 liegen in der
Domschatzkammer.

75
Ausgrabung unter dem Kölner
Dom
K Ö L N  ·  K R E I S F R E I E  S T A D T

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/rheinland/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=domgrabung-koeln#domgrabung-koeln


S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Seltener geöffnet, nur nach Anmeldung oder auf allen Vieren: Diese Orte zwischen

Sauerland, Ruhr und Rhein lohnen den Umweg, wenn man ihre Termine kennt.

Manche öffnen nur wenige Tage im Jahr.

Aggertalhöhle
Mit 6 bis 8 °C die kälteste der bergischen Schauhöhlen. Geführt wird
in Gruppen von höchstens 20 Personen, sonntags endet die Runde
mit Musik im Höhlenraum.

ENGELSKIRCHEN-RÜNDEROTH
APRIL–OKT., DO–SO

Erlebnisstollen Burg Altena
Ein in den Burgfelsen geschlagener Stollen mit Aufzug, der 80 Hö‐
henmeter in einer halben Minute überwindet. Unterwegs ein klei‐
nes Museum zu Rittern und Burgsagen.

ALTENA
DI–SO, FREI

Balver Höhle
Keine Schauhöhle, sondern ein Saal aus Fels, 90 Meter tief und mit
11 Meter hohem Portal. Bühne für Festspiele und Schützenfest,
sonst nur nach Absprache.

BALVE
NUR VERANSTALTUNGEN

Veledahöhle
Karsthöhle über dem Ruhrtal ohne ausgebauten Weg. Helm und
Licht stellt der Betreiber, knöchelhohe Schuhe sind Pflicht. Geöffnet
nur an wenigen Sommertagen.

BESTWIG-VELMEDE
EINZELNE TERMINE

Philippstollen
1749 in den Eisenberg getrieben und ohne Erzfund aufgegeben.
Nach rund 600 Metern öffnet sich die Barbara-Grotte mit einem See.
Im Winter Fledermausquartier.

OLSBERG
APRIL–OKT., FR 16 UHR

Heilstollen Nordenau
Ein alter Schieferstollen, in dem man ohne Führung einfach sitzt
und atmet: 8 °C, fast 100 Prozent Luftfeuchte, so lange man mag.

SCHMALLENBERG-NORDENAU
TÄGLICH, FREI

Stock & Scherenberger Erbstollen
Einer der ältesten Wasserlösungsstollen des Ruhrbergbaus, ab 1746
aufgefahren und mit Trockenmauerwerk ausgebaut. Befahren wird
in Gruppen von zwei bis sechs Personen.

SPROCKHÖVEL
TERMINE, ANMELDUNG

1 2 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Besucherbergwerk Graf Wittekind
Eine frühneuzeitliche Kleinzeche: Die Strecken sind 60 bis 80 Zenti‐
meter hoch, vieles geht auf allen Vieren. Termine sind oft Monate im
Voraus belegt.

DORTMUND-SYBURG
SA 9:30, ANMELDUNG

Kronleuchtersaal
Ein Bauwerk der Kölner Kanalisation von 1890, sieben Meter unter
dem Ring und bis heute in Betrieb. Den Namen tragen zwei Kron‐
leuchter aus der Bauzeit.

KÖLN
MÄRZ–OKT., ANMELDUNG

Ubiermonument
Der Eckturm der römischen Stadtmauer von 4/5 n. Chr. steht im Kel‐
ler eines Wohnhauses, das älteste sicher datierte Bauwerk Kölns.
Erst 1965 entdeckt.

KÖLN
1. DO IM MONAT

S A U E R L A N D ,  B E R G I S C H E S  L A N D ,  R U H R G E B I E T  U N D  K Ö L N 1 2 9



Kaiserthermen Trier
K A P I T E L  9  ·  E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R

Foto: Berthold Werner, Public domain, Wikimedia Commons



K A P I T E L  9 9  O R T E

09
Eifel, Mosel, Nahe und
Saar
Zwischen Eifel und Saar liegt die Unterwelt in Schichten. Unten das

Werk der Vulkane: Lava und Tuff, aus denen Römer und Mendiger

ihre Steine brachen. Darüber Trier, wo Kaiser Bäder und eine Arena

mit Kellern bauen ließen. Obenauf der Kalte Krieg, der Bunker für

Regierung und Notgeld in Weinberge und unter Wohnhäuser legte.

Dazu Schiefer an der Mosel, Edelsteine an der Nahe und Sand im

Saarland.
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76
M O S E L  ·  R H E I N L A N D - P F A L Z

Kaiserthermen Trier
Ein Kaiserbad, in dem wohl nie jemand badete – und darun‐
ter ein Gangnetz für Heizer und Abwasser.

250 m 19 m 3 m 1986
L Ä N G E  D E R  A N L AG E H O H E  M A UE R N H O H E  G Ä N G E W E LT E R B E

Foto: Virtual-Pano, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R R Ö M I S C H E  T H E R M E N A N L A G E

T R I E R  ·  K R E I S F R E I E  S T A D T

Unter dem Kaiserbad verläuft ein Netz aus rund drei Meter hohen

Gängen. Hier sollten Heizer das Holz zu den Öfen tragen, darunter

floss in Kanälen das Abwasser ab. Die Badegäste oben hätten das Per‐

sonal nie zu Gesicht bekommen. Man geht frei hindurch.

G E B A U T ,  V E R W O R F E N ,  U M G E N U T Z T

Um 300 begannen Constantius Chlorus
und sein Sohn Konstantin den Bau. Als
Konstantin den Hof nach Osten verlegte,
ruhten die Arbeiten; Technik und Aus‐
stattung wurden nie fertig.

Unter Kaiser Gratian zog um 380 eine be‐
rittene Leibgarde in den Rohbau. Im Mit‐
telalter wurde er als „Alteburg“ Teil der
Stadtmauer, mit eigenem Stadttor. Ausge‐
graben wird hier seit dem 19.
Jahrhundert.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

E I N T R I T T
6,00 €, Kinder 6–17 J. 3,00 €, Familie 12,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T
Täglich 9–16, März/Okt. bis 17, Apr.–Sept.

bis 18 Uhr

A N R E I S E

Rand der Altstadt, rund 1 km vom

Hauptbahnhof

G U T  Z U  W I S S E N

Gänge derzeit nur teilweise offen

(Sicherungsarbeiten)

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Mosel

I N  D E R  N Ä H E  · Amphitheater, 0,5 km · Besucherbergwerk Fell, 11 km

E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R 1 3 3

Erst auf den Aussichtsturm (mit
Aufzug), dann hinunter in die Gän‐
ge: So versteht man den Grundriss.

Den kostenlosen Multimediaguide
aufs Handy laden, er hat eine eigene
Station zu den Gängen.

Das Amphitheater liegt 500 Meter
weiter und hat dieselben Preise und
Öffnungszeiten.

In den Gängen geht es über Stufen
und Rampen; Hunde dürfen nur
draußen an der Leine mit.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/mosel/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=kaiserthermen-trier-unterwelt#kaiserthermen-trier-unterwelt
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M O S E L  ·  R H E I N L A N D - P F A L Z

Bundesbank-Bunker
Cochem
Unter zwei unauffälligen Wohnhäusern lagen bis 1988 15 Mil‐
liarden Mark Ersatzgeld für den Ernstfall.

15 Mrd. 300 m 12 °C 1964
M A R K  N O TG E L D G Ä N G E DAS  G A N Z E  JA H R F E R T I G G E ST E L LT

Foto: Holger Weinandt, CC BY-SA 3.0 de, Wikimedia Commons



E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R B U N K E R

C O C H E M - C O N D  ·  L A N D K R E I S  C O C H E M - Z E L L

Offiziell war es ein Schulungsheim der Bundesbank. Darunter liegt

ein Bunker mit Tresorräumen, in denen von 1964 bis 1988 eine gehei‐

me Ersatzwährung lag. Die Führung dauert 40 Minuten und geht

durch 300 Meter Gänge, vorbei an Küche und Tresortür.

G E L D  F Ü R  D E N  E R N S T F A L L

Die Serie BBk II sollte die D-Mark erset‐
zen, falls Falschgeld in großer Menge sie
wertlos machte. Gelagert waren Scheine
zu 10, 20, 50 und 100 Mark; Prüfer aus
Frankfurt kontrollierten den Bestand.

1988 wurde das Geld vernichtet, der Bun‐
ker stand leer. 2014 kaufte ihn ein Busun‐
ternehmen für unter 500.000 Euro, seit
2016 ist er Museum. In den Häusern dar‐
über ist heute ein Hotel.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

E I N T R I T T
14,00 €, Kinder 7–17 J. 7,00 €, Familie 36,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T
Ganzjährig; bis 1. Nov. täglich 10:30–16 Uhr,

im Winter weniger

A N R E I S E

Am Wald 35, Cochem-Cond; 10–25 Min. zu

Fuß

G U T  Z U  W I S S E N

Vier Treppen; ohne Rollstuhl, Rollator,

Hund

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Mosel

I N  D E R  N Ä H E  · Schieferbergwerk Mayen, 20 km · Lavakeller Mendig, 26 km

E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R 1 3 5

Am Bunker gibt es keine Parkplätze;
bis 1. November fährt der BunkerS‐
huttle ab Endertplatz.

Online ausverkauft heißt nicht zu:
An der Kasse gibt es laut Betreiber
trotzdem Karten.

Fotografieren kostet 2,50 € extra und
ist nur privat erlaubt, Filmen ist
verboten.

Ab 2. November 2026 gibt es deut‐
lich weniger Führungen; vorher die
Zeiten prüfen.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/mosel/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=bundesbank-bunker-cochem#bundesbank-bunker-cochem
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A H R T A L  ·  R H E I N L A N D - P F A L Z

Dokumentationsstätte
Regierungsbunker
17 Kilometer Stollen für 3.000 Menschen, die im Atomkrieg
die Bundesrepublik weiterregieren sollten.

17,3 km 3.000 30 203 m
STO L L E N P L ÄT Z E TAG E  A U TA R K E R H A LT E N

Foto: Leuni, CC BY 4.0, Wikimedia Commons



E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R B U N K E R

B A D  N E U E N A H R - A H R W E I L E R  ·  L A N D K R E I S  A H R W E I L E R

Im Weinberg über Ahrweiler liegt der letzte Rest des Ausweichsitzes

der Verfassungsorgane. Von 17,3 Kilometern Stollen sind 203 Meter

erhalten, mit Stahltoren, Büros und einem nie benutzten Friseursa‐

lon. Hinein geht es nur mit Führung, 90 Minuten bei 12 °C.

E I N  B U N K E R  I M  B A H N T U N N E L

Grundlage waren zwei Tunnel einer nie
fertigen strategischen Bahnstrecke aus
der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg. Von
1960 bis 1972 entstanden darin 936 Schlaf‐
räume, 897 Büros und rund 3.300 Türen.

1997 gab der Bund die Anlage auf, der
Rückbau kostete 16 Millionen Euro. Seit
2008 zeigt der Heimatverein Alt-Ahrwei‐
ler den Rest; 2023 kam der millionste
Gast.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Einzelbesucher brauchen keine Voranmeldung“ – der Betreiber

verlangt für Einzelführungen ein vorab online gebuchtes Ticket.

E I N T R I T T

15,00 €, 13–16 J. 8,00 €, 8–12 J. 6,00 € (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

Apr.–Okt. Mi, Sa, So, feiertags 10–16 Uhr;

sonst Sa/So

A N R E I S E

Am Silberberg, Ahrweiler; 65 Parkplätze

G U T  Z U  W I S S E N

Nur mit Führung, 90 Minuten, bei 12 °C

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

I N  D E R  N Ä H E  · Lavakeller Mendig, 23 km · Römerbergwerk Meurin, 25 km

E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R 1 3 7

Tickets vorher buchen: Für die Ein‐
zelführungen verlangt der Betreiber
ein Ticket aus dem Onlineshop.

Warm anziehen, im Stollen sind es
12 °C; Hunde müssen draußen
bleiben.

Von den Bahnhöfen Ahrweiler
Markt oder Walporzheim sind es
rund 1,5 Kilometer, zuletzt bergauf.

Von Dezember bis Februar nur
Sa/So um 12 und 14 Uhr, im März
und November um 11, 13 und 15
Uhr.

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=regierungsbunker-ahrweiler#regierungsbunker-ahrweiler


Foto: Flocci Nivis, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

18.000
ZUSCHAUER

3 m
KELLERTIEFE

1908
KELLER  FRE IGELEGT

1986
WELTERBE

Mitten in der Arena öffnet sich ein kreuzförmiger Keller, drei Meter tief.
Über eine hölzerne Hebebühne kamen von hier Tiere, Kämpfer und Kulis‐

sen nach oben. Im Ostflügel fanden Archäologen Fluchtäfelchen aus Blei,
auf denen Menschen anderen Unheil wünschten. Man geht über Treppen
frei hinab.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

6,00 €, Kinder 6–17 J. 3,00 €, Familie 12,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Täglich ab 9 Uhr, je nach Monat bis 16, 17

oder 18 Uhr

A N R E I S E

Olewiger Straße 25, am Fuß des

Petrisbergs

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Mosel

1 3 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Abends zur Erlebnisführung mit Gla‐
diator Valerius: April bis Oktober Mi,
Fr und Sa, 19,00 €.

Der Keller ist nur über Stufen erreich‐
bar, die Arena selbst stufenlos.

Mit den Kaiserthermen 500 Meter wei‐
ter verbinden, gleiche Preise und
Zeiten.

79
Amphitheater Trier
T R I E R  ·  K R E I S F R E I E  S T A D T

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/mosel/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=amphitheater-trier-arenakeller#amphitheater-trier-arenakeller


Foto: Nuckmann, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

400 m
BESUCHER STOLLEN

1375
ER STE  ERWÄHNUNG

1875
ABBAU ENDET

1978
NEU ER SCHLOSSEN

Hier sitzen Achat, Amethyst, Bergkristall und Rauchquarz noch im Ge‐
stein, in Hohlräumen eines alten Vulkangesteins. Schon 1375 ist der Abbau

erwähnt; 1875 war Schluss, als Rohsteine aus Brasilien kamen. Der 400 Me‐
ter lange Besucherstollen hat betonierte, stufenlose Wege.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

9,00 €, Jugendliche 6–16 J. 6,50 € (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

15. März bis 15. November täglich 10–17

Uhr

A N R E I S E

Im Stäbel, Idar-Oberstein; Bf. Oberstein

4,7 km

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R 1 3 9

Vorher reservieren: Laut Museumspor‐
tal ist eine Anmeldung über die Web‐
site Pflicht.

Im Edelsteincamp selbst schürfen, je
zwei Stunden ab 10, 12:30 und 15 Uhr,
12,00 €.

Vom Parkplatz rund 15 Minuten Wald‐
weg mit Steigung einplanen.

80
Edelsteinminen Steinkaulenberg
I D A R - O B E R S T E I N  ·  L A N D K R E I S  B I R K E N F E L D

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=edelsteinminen-steinkaulenberg#edelsteinminen-steinkaulenberg


Foto: Holger Weinandt, CC BY-SA 3.0 de, Wikimedia Commons

13.000
JAHRE  ALTER  TUFF

5 m
BIMS  DARÜBER

2000
SCHUTZHALLE

2003
EUROPA  NOSTR A

Vor 13.000 Jahren begrub der Ausbruch des Laacher-See-Vulkans das Land
unter Tuff und Bims. Die Römer trieben Stollen unter dem Bims in den Tuff

und brachen ihn in großen Blöcken, als Baustein und Zusatz für Beton. Un‐
ter einer Halle sieht man ihre Keilspuren aus der Nähe.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

7,00 €, ermäßigt 4,50 €, unter 6 J. frei

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Mitte März bis 31. Oktober, Di–So,

feiertags 10–17 Uhr

A N R E I S E

Nickenicher Straße 1, Kretz; Parkplatz 300

m

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Eifel

1 4 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Montags geschlossen, die Saison läuft
nur von Mitte März bis 31. Oktober.

In der „Antiken Technikwelt“ laufen
nachgebaute römische Maschinen und
Steinmühlen.

Mit dem Lavakeller in Mendig verbin‐
den, er liegt 5,5 Kilometer entfernt.

81
Römerbergwerk Meurin
K R E T Z  ·  L A N D K R E I S  M A Y E N - K O B L E N Z

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/eifel/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=roemerbergwerk-meurin#roemerbergwerk-meurin


Foto: Elke Wetzig, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

32 m
UNTER DER  STADT

150
STUFEN H INAB

28
BR AUEREIEN

3 km²
KELLERFL ÄCHE

150 Stufen führen 32 Meter hinab in ein Labyrinth aus Pfeilern und Hallen,
fast drei Quadratkilometer groß. Jahrhundertelang brachen die Mendiger

hier Basaltlava für Mühlsteine. Ab etwa 1840 lagerten bis zu 28 Brauereien
ihr Bier in der Kühle. Wer die Stufen scheut, nimmt den Aufzug.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

Kombi 10,50 €, nur Keller 6,50 €, Kinder

5,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–So 10–17:30 Uhr; zu im Januar, an

Karneval

A N R E I S E

Brauerstraße 1, Mendig; Aufzug,

barrierefrei

W E R  H I E R  W O H N T

Im Winter ziehen Fledermäuse in die stillen Teile der Basaltkeller. Im benachbarten
Mayener Grubenfeld zählt der NABU rund 100.000 überwinternde Tiere aus 16 Arten,
manche kommen aus Belgien und den Niederlanden.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Eifel

E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R 1 4 1

Kellerführungen Di–Fr um 13:30 Uhr,
Sa/So und feiertags um 12, 13:30 und 15
Uhr.

Reservieren geht nicht, Karten gibt es
nur an der Kasse; früh da sein.

Warm anziehen: Unten hat es 8 bis 9 °C,
auch im Hochsommer.

82
Lavakeller Mendig
M E N D I G  ·  L A N D K R E I S  M A Y E N - K O B L E N Z

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/eifel/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=lavakeller-mendig#lavakeller-mendig


Foto: Flocci Nivis, CC BY 4.0, Wikimedia Commons

12
ETAGEN

5 km
GÄNGE

800 m
RUNDWEG

10 °C
DAS  GANZE  JAHR

Keine Natur, sondern Handarbeit: Vermutlich ab dem 17. Jahrhundert hol‐
ten Arbeiter Quarzsand aus dem Schlossberg, erst für Glas, später als

Scheuer- und Formsand. Zurück blieben zwölf Etagen mit Gängen und Kup‐
pelhallen im Buntsandstein. Die Stadt nennt sie Europas größte
Buntsandsteinhöhlen.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

7,00 €, ermäßigt 5,00 €, Familie 17,00 €,

nur bar (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Februar bis November, Sommer 9–17,

Winter 10–16 Uhr

A N R E I S E

Schlossberg-Höhen-Straße 1; Hunde

erlaubt

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

1 4 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Bargeld mitnehmen, an der Kasse wird
keine Karte angenommen.

Im ganzen Rundgang gilt Helmpflicht;
vom Hauptparkplatz führen rund 130
Stufen hinauf.

Im Dezember und Januar geschlossen,
im Winter sonst nur 10–16 Uhr.

83
Schlossberghöhlen
H O M B U R G  ·  S A A R P F A L Z - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=schlossberghoehlen-homburg#schlossberghoehlen-homburg


Foto: Bergaufsepp, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

2
SCHIEFERGRUBEN

100 m
TREPPENSCHACHT

12 °C
UNTER TAGE

1997
ERÖFFNET

Im Nossertal liegen zwei Schiefergruben übereinander: oben die Grube
Hoffnung, belegt seit 1850, unten die Grube Barbara von 1908. Ein 100 Me‐

ter langer Treppenschacht verbindet sie. Die Führung dauert eine Stunde,
Figuren zeigen die Arbeit der Schieferhauer in den Abbaukammern.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

10,00 €, Kinder 7,00 €, Familie 31,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1. April bis 31. Oktober, Di–So, feiertags

10–18 Uhr

A N R E I S E

Nossertal zwischen Fell und Thomm, 11

km von Trier

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Mosel

E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R 1 4 3

Anmelden muss man sich nicht, Füh‐
rungen starten etwa alle 45 Minuten,
die letzte um 16:50 Uhr.

Danach den Grubenwanderweg gehen,
er führt an zehn weiteren Gruben
vorbei.

Hunde sind willkommen, Kinder unter
6 Jahren haben freien Eintritt.
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Besucherbergwerk Fell
F E L L  ·  L A N D K R E I S  T R I E R - S A A R B U R G

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/mosel/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=besucherbergwerk-fell#besucherbergwerk-fell


E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Viele Gruben und Stollen der Region betreuen Vereine; sie öffnen nur an wenigen

Tagen oder nach Anmeldung. Wer die Termine kennt, findet römische Kupferstol‐

len, Westwallbunker und ein mittelalterliches Quecksilberbergwerk.

Weinkeller der Vereinigten Hospitien
Gilt als ältester Weinkeller Deutschlands: römische Speicherhallen
um 330 n. Chr., im 7. Jahrhundert eingewölbt. Führung nur auf
Deutsch.

TRIER
APR.–OKT. MI/FR 11 UHR

Römisches Kupferbergwerk Pützlöcher
Römer bauten hier im 2. Jahrhundert Malachit und Azurit ab, später
kamen aus dem Bruch Quader für die Porta Nigra. Nur nach Verein‐
barung mit dem Heimatverein.

NEWEL-BUTZWEILER
MAI–OKT., ANMELDUNG

Deutsches Schieferbergwerk
340 Meter Stollen 16 Meter unter der Genovevaburg, Ende 1944 als
Luftschutzstollen getrieben. Heute Ausstellung zum Moselschiefer
mit simulierter Lorenfahrt.

MAYEN
MITTE MÄRZ–OKT.

Grube Bendisberg
Blei- und Zinkerz auf drei Sohlen, verbunden durch Wendeltreppe
und Leiter. Führungen um 11, 14 und 16 Uhr, aber nur nach telefoni‐
scher Voranmeldung.

LANGENFELD (EIFEL)
SA/SO, NUR ANMELDUNG

Mühlenberger Stollen
Bleierzstollen von 1839 bis 1852. Zeitweise arbeiteten in Bleialf bis
zu tausend Menschen unter Tage; ein Bergbaupfad ergänzt die
Führung.

BLEIALF
MAI–OKT., SO 14–17 UHR

Panzerwerk Katzenkopf
Nördlichstes Panzerwerk des Westwalls. Die Feuerwehr Irrel legte
ab 1976 die drei unterirdischen Geschosse in 75.000 Arbeitsstunden
wieder frei.

IRREL
APR.–ANF. OKT., SO

Historisches Kupferbergwerk
Kupferabbau seit etwa 1400, 1975 als erstes Besucherbergwerk in
Rheinland-Pfalz eröffnet. Riesige Weitungen und türkisgrüne Mine‐
rale, nur mit Führung.

FISCHBACH (NAHE)
15. MÄRZ–1. NOV.

1 4 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Schmittenstollen
Ein Quecksilberbergwerk im Lemberg: Von einem 15 Kilometer lan‐
gen mittelalterlichen Stollensystem sind rund 700 Meter begehbar.

NIEDERHAUSEN (NAHE)
ENDE MÄRZ–ANF. NOV.

Unterirdische Burg
14 Meter unter dem Schlossplatz: Burggraben, Kasematten und Ver‐
lies, dazu eine Gestapo-Haftzelle im Schlosskeller. Sonntags 14 Uhr
kostenlose Führung.

SAARBRÜCKEN
DI–SO 10–18 UHR

Erlebnisbergwerk Velsen
Das einzige Steinkohle-Besucherbergwerk des Saarlands, in der al‐
ten Ausbildungsgrube. Unter Tage fährt man ein Stück auf dem För‐
derband mit.

SAARBRÜCKEN-KLARENTHAL
SA/SO 14 UHR

Emilianus-Stollen
Römischer Azuritabbau für das Wallerfanger Blau. Eine lateinische
Inschrift nennt den Bergmann Aemilianus, ein seltenes Zeugnis rö‐
mischen Untertagebaus.

WALLERFANGEN
NUR NACH VEREINBARUNG

B-Werk Besseringen
Das einzige der 32 B-Werke des Westwalls, das unbeschädigt blieb:
44 Räume, alle Panzerkuppeln im Original. Oben ragen nur Eingang
und Kuppeln heraus.

MERZIG
APR.–SEPT., SO 14–18

E I F E L ,  M O S E L ,  N A H E  U N D  S A A R 1 4 5



Kubacher Kristallhöhle
K A P I T E L  1 0  ·  H E S S E N ,  W E S T E R W A L D  U N D  W E S E R B E R G L A N D

Foto: uploaded by Pismire, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons



K A P I T E L  1 0 7  O R T E

10
Hessen, Westerwald und
Weserbergland
Ein großes Karstgebirge gibt es zwischen Lahn, Westerwald und

Weser nicht, und doch steckt der Boden voller Hohlräume: eine

Höhle voller Kristalle, Hessens größtes Höhlensystem, entdeckt

erst 1993, und eine Tropfsteinhöhle, in die ein gläserner Aufzug

fährt. Dazu Gruben auf Eisenerz und Schwerspat, in die man mit

Förderkorb und Grubenbahn einfährt.
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Foto: No machine-readable author provided. Pismire~commonswiki ass, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

456
STUFEN H INAB

70 m
TIEFE

30 m
HALLENHÖHE

1974
ENTDECKT

Statt Tropfsteinen überziehen hier Calcitkristalle und Perlsinter die Wän‐
de. 1974 stieß eine Bohrung des Höhlenvereins auf den Hohlraum, 1981 öff‐

nete die Schauhöhle. Über 456 Stufen geht es bis 70 Meter hinab in eine
Halle, die über 30 Meter hoch ist – höher als jede andere deutsche
Schauhöhle.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

12,00 €, ab 5 J. 8,00 €; online 1 € günstiger

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

28.3.–29.11.2026; Di–Fr 15–17, Sa/So 10–17

Uhr

A N R E I S E

Auf dem Kalk 1, Weilburg-Kubach; 80

Parkplätze

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

1 4 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Online buchen spart 1 € je Karte, das
Kontingent ist aber auf 15 Karten am
Tag begrenzt.

Kinder unter 5 Jahren dürfen aus Si‐
cherheitsgründen nicht mit hinunter.

Die 456 Stufen geht man auch wieder
hinauf; bei Herz- oder Knieproblemen
rät der Betreiber ab.
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Kubacher Kristallhöhle
W E I L B U R G - K U B A C H  ·  L A N D K R E I S  L I M B U R G - W E I L B U R G

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=kubacher-kristallhoehle#kubacher-kristallhoehle


Foto: Zeitsprünge, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

13 km
HÖHLENSYSTEM

124
STUFEN H INAB

32 m
HALLENHÖHE

1993
ENTDECKT

Hessens größtes Höhlensystem fanden Höhlenforscher erst im Dezember
1993, bei einer Adventswanderung am Rand eines Kalksteinbruchs. Ver‐

messen sind heute über 13 Kilometer. Besuchen kann man nur die Knöpf‐
chenhalle, bis 32 Meter hoch, erschlossen mit Stegen aus Kunststoff statt
Beton.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

11,00 €, Kinder 4–14 J. 7,00 € (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

April–Oktober Sa/So u. Feiertage 11–18

Uhr, stündlich

A N R E I S E

15 Parkplätze 50 m vor der Höhle; im

Sommer Bus „Höhlenexpress“

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis · Westerwald

H E S S E N ,  W E S T E R W A L D  U N D  W E S E R B E R G L A N D 1 4 9

Rucksäcke, Kindertragen, Wanderstö‐
cke und Tiere müssen draußen bleiben.

Vorab buchen: Eine Führung hat nur 13
Plätze und ist am Wochenende schnell
voll.

Fotografieren ist erlaubt, aber ohne
Blitz; unten sind es 9 °C bei fast 100 Pro‐
zent Luftfeuchte.
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Herbstlabyrinth
B R E I T S C H E I D  ·  L A H N - D I L L - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/westerwald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=herbstlabyrinth-breitscheid#herbstlabyrinth-breitscheid


Foto: Ermell, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1584
ENTDECKT

54 m
ZUGANGSSTOLLEN

34 m
TIEFSTER  PUNKT

8–9 °C
DAS  GANZE  JAHR

Im Herbst 1584 brach eine Kuh des Hirten Jox Mellmann durch den Boden.
Er hielt das Loch für Teufelswerk, daher der Name. Bequem hinein kommt

man erst, seit polnische Bergleute 1905 bis 1908 einen 54 Meter langen Stol‐
len mit Hammer und Meißel schlugen. Schauhöhle ist sie seit 1927.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

5,00 €, Kinder 5–17 J. 4,00 €, nur bar (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

20.4.–30.9.; Fr 11–17, Sa 11–18, So/Feiertag

10–18 Uhr

A N R E I S E

3 km nördlich von Steinau; ab Parkplatz

450 m bergauf

W E R  H I E R  W O H N T

Die Saison endet schon am 30. September: Von Oktober bis April gehört die Höhle
den Fledermäusen, die hier Winterschlaf halten. Die Stadt Steinau nennt sechs Arten,
die in der Teufelshöhle überwintern.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

1 5 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Vorab online buchen; nur sonn- und
feiertags meldet man sich ab 13 Uhr di‐
rekt an der Kasse.

Freitags um 17:15 Uhr gibt es Sinnes‐
führungen mit Taschenlampe und UV-
Licht.

Bargeld einstecken, und für Kinder un‐
ter 5 Jahren ist die Führung nicht
gedacht.
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Teufelshöhle
S T E I N A U  A N  D E R  S T R A S S E  ·  M A I N - K I N Z I G - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=teufelshoehle-steinau#teufelshoehle-steinau


Foto: Peckolinos, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

150 m
SOHLE  UNTER  TAGE

13 °C
DAS  GANZE  JAHR

4,8 Mio
TONNEN E ISENERZ

1983
LETZTE  SCHICHT

Am 3. März 1983 fuhr hier die letzte Förderschicht ein, Fortuna war die
letzte Eisenerzgrube Hessens. Heute geht es wie damals im Förderkorb

durch den Schacht auf die 150-Meter-Sohle und mit der Grubenbahn weiter
in den Berg. Die Fördermaschine von 1958 läuft bis heute.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

15,00 €, Kinder 6–16 J. 9,00 € (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

Fr–So u. Feiertage 10–16 Uhr, hess. Ferien

Mi–So; Winterpause

A N R E I S E

Grube Fortuna 1, Solms-Oberbiel, bei

Wetzlar

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

H E S S E N ,  W E S T E R W A L D  U N D  W E S E R B E R G L A N D 1 5 1

Touren gibt es nur zu festen Zeiten;
Platz vorab im Tourenplaner der Web‐
site buchen.

Kinder müssen mindestens 6 Jahre alt
sein, unten sind es 13 °C.

Das Feldbahnmuseum nebenan hat
über 50 Loks, aber eigene Fahrtage.
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Grube Fortuna
S O L M S - O B E R B I E L  ·  L A H N - D I L L - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=grube-fortuna-solms#grube-fortuna-solms


Foto: User:Gerhard Elsner, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

45 m
IM  GL ASAUFZUG

160 m
HÖHLENWEG

8 °C
DAS  GANZE  JAHR

1992
ENTDECKT

1992 riss eine Sprengung im Steinbruch bei Langenfeld die Höhle auf,
Sprengmeister Hartmut Brepohl fand sie. Seit 2004 fährt ein Aufzug mit glä‐

serner Innenwand 45 Meter hinab, vorbei an den Gesteinsschichten des
Jura. Weil keine Treppe nötig ist, kommen auch Rollstühle mit.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

10,00 €, ermäßigt und Kinder 5,50 € (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

Ostern–Oktober Sa/So/Feiertag 10–18, Mi

14–18 Uhr

A N R E I S E

Ortsteil Langenfeld, am Steinbruch

Riesenberg

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Weserbergland

1 5 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Im Dezember und Januar ist Winter‐
pause, im November und Februar/März
nur am Wochenende.

Tickets vorab kaufen, je Führung sind
höchstens 20 Personen dabei.

Am ersten Mittwoch im Monat führt
man mit Taschenlampen durch die
Höhle.
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Schillat-Höhle
H E S S I S C H  O L D E N D O R F  ·  L A N D K R E I S  H A M E L N - P Y R M O N T

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/weserbergland/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=schillat-hoehle#schillat-hoehle


Foto: Baummapper, CC BY-SA 3.0 de, Wikimedia Commons

37 cm
KUPFER SCHIEFERFLÖZ

121 h
BIS  ZUR  RETTUNG

10 °C
DAS  GANZE  JAHR

1986
BESUCHERBERGWERK

Ab etwa 1500 holten Bergleute im Höllental Kupferschiefer aus Flözen von
nur 37 Zentimetern Höhe, ab 1897 Schwerspat. Im November 1957 saßen

hier zwei Bergleute nach einem Einbruch 121 Stunden fest, bis man sie
durch ein Bohrloch in einer Rettungsbombe nach oben zog.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

9,00 €, Kinder 3–14 J. 7,00 €, Familie 30,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

5.4.–25.10.2026, Mi, Fr–So 13:30 u. 15 Uhr

A N R E I S E

Im Höllental, 2 km nordöstlich von

Abterode

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

H E S S E N ,  W E S T E R W A L D  U N D  W E S E R B E R G L A N D 1 5 3

Auch mit Rollstuhl möglich: Der Betrei‐
ber gibt die Grube als barrierefrei an.

Geführt wird erst ab drei Personen;
vorher anrufen und 15 Minuten früher
da sein.

Hunde dürfen nicht mit unter Tage, un‐
ten sind es das ganze Jahr um 10 °C.
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Grube Gustav
M E I S S N E R - A B T E R O D E  ·  W E R R A - M E I S S N E R - K R E I S

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=grube-gustav-abterode#grube-gustav-abterode


Foto: Agricolax, CC0, Wikimedia Commons

800 m
MIT  DER  GRUBENBAHN

10 °C
DAS  GANZE  JAHR

5 Mio.
TONNEN E ISENERZ

1986
BESUCHERBERGWERK

Mit der Grubenbahn geht es rund 800 Meter in den Berg, dann 300 Meter zu
Fuß durch alte Abbaue. Bis 1931 förderten hier zeitweise über 800 Bergleu‐

te mehr als fünf Millionen Tonnen Eisenerz, vor allem Eisenglanz. Seit 1986
ist die Grube im Westerwald ein Besucherbergwerk.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

15,00 €, Kinder 5–14 J. 8,00 €, Familie 30,00

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

April–Oktober Mi, Sa, So u. Feiertage 13–

16 Uhr

A N R E I S E

Bindweider Straße 2, Steinebach/Sieg

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis · Westerwald

1 5 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Voranmelden: Ohne Reservierung ist
ein Platz in der Grubenbahn nicht
sicher.

Kinder müssen mindestens 4 Jahre alt
sein; die Führung dauert bis zu andert‐
halb Stunden.

Schuhe anziehen, die schmutzig wer‐
den dürfen, und eine warme Jacke
mitnehmen.
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Grube Bindweide
S T E I N E B A C H / S I E G  ·  L A N D K R E I S  A L T E N K I R C H E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/westerwald/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=grube-bindweide#grube-bindweide


H E S S E N ,  W E S T E R W A L D  U N D  W E S E R B E R G L A N D N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Viele kleinere Gruben in Hessen und im Westerwald halten Vereine offen, oft nur

an einzelnen Sonntagen. Dazu kommen Stollen und Bunker unter den Städten.

Termine vorher prüfen, manche Führungen sind schnell ausgebucht.

Tiefer Stollen Weilburg
Kein altes Bergwerk, sondern ein Schaubergwerk unter der baro‐
cken Schlosskanzlei. Auf 200 Metern stehen betriebsbereite Origi‐
nalmaschinen bis zur Fördermaschine.

WEILBURG
DI–SO, GANZJÄHRIG

Grube Christiane
Eisenerz vom Martenberg, urkundlich seit 1273. Den 1.600 Meter
langen Bismarck-Stollen trieben Bergleute 1870 bis 1872 von Hand
vor; 1963 kam der letzte Erzwagen heraus.

DIEMELSEE-ADORF
FRÜHJAHR–OKT.

Gold-Besucherbergwerk Eisenberg
Rund 1,2 Tonnen Gold kamen hier aus dem Berg. Befahren wird ein
mittelalterlicher Stollen, nur mit Geleucht; Anmeldung bis zwei
Tage vorher.

KORBACH-GOLDHAUSEN
MITTE APRIL–OKT.

Besucherbergwerk Bertsch
Rund 450 Jahre alte Kupfererzstollen, seit 1974 begehbar. Von No‐
vember bis März ist wegen der Fledermäuse geschlossen, auch für
Sonderführungen.

BAD WILDUNGEN-
BERGFREIHEIT
APRIL–OKT., SA/SO

Schiefergrube Christine
Dachschiefer, abgebaut bis 1971. Nach einem kurzen Treppenab‐
gang verläuft der Rundweg eben, für ein Schieferbergwerk
ungewöhnlich.

WILLINGEN (UPLAND)
GANZJÄHRIG, ANMELDUNG

Hausertorstollen
Rund ein Kilometer Stollen aus dem frühen 19. Jahrhundert, im
Krieg Rüstungsbetrieb und Luftschutzraum. Unbeleuchtet, Helm
und Lampe gibt es vor Ort.

WETZLAR
2. SAMSTAG IM MONAT

Weinbergbunker
Ab 1825 Eis- und Bierkeller, ab 1942 Luftschutzraum für bis zu 10.000
Menschen: 2,6 Kilometer Stollen im Kalkfelsen. Wenige Plätze, An‐
meldung zwingend.

KASSEL
MEIST 1. MONTAG

H E S S E N ,  W E S T E R W A L D  U N D  W E S E R B E R G L A N D 1 5 5



H E S S E N ,  W E S T E R W A L D  U N D  W E S E R B E R G L A N D N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Grube Ypsilanta
Wasserlösungsstollen einer Eisenerzgrube im Schelderwald. Im
Dunkeln zeigt der Verein, wie man mit Öl-, Karbid- und Grubenlam‐
pe arbeitete.

DILLENBURG-OBERSCHELD
APRIL–OKT., 1. SONNTAG

Dachschiefergrube Assberg
Mittelalterliche Schiefergrube, mit deren Schiefer Schloss Hachen‐
burg gedeckt ist. Die Kammer ist rund um die Uhr offen, beim Ab‐
stieg geht das Licht von selbst an.

LIMBACH (WESTERWALD)
GANZJÄHRIG, FREI

Hüttenstollen Osterwald
Steinkohlestollen von 1842 bis 1926. Im Gestein stecken versteiner‐
tes Holz, Muschelbänke und Wellenrippeln; das Museum darüber ist
kostenlos.

SALZHEMMENDORF-
OSTERWALD
APRIL–OKT., MI/SO

Dunsthöhle
Kein Tropfstein, sondern Gas: Kohlendioxid sammelt sich als un‐
sichtbarer See am Boden. Gästeführer zeigen es mit Experimenten,
Goethe sah es 1801.

BAD PYRMONT
NUR MIT FÜHRUNG

Besucherbergwerk Kleinenbremen
Frühere Eisenerzgrube im Wesergebirge, befahren mit der Gruben‐
bahn bis zum unterirdischen See „Blaue Lagune“. Im Winter nur am
Wochenende.

PORTA WESTFALICA
MÄRZ–OKT., 5 TAGE

1 5 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



K A P I T E L  1 1 9  O R T E

11
Berlin, Hamburg und der
Norden
Der Norden hat kaum Höhlen, dafür Bunker. Im flachen Land mit

hohem Grundwasser grub man selten in die Tiefe; was unter Berlin,

Hamburg und Bremen liegt, stammt meist aus dem 20. Jahrhun‐

dert. Dazu kommen eine Renaissancefestung an der Elbe, Stollen

im Helgoländer Fels und eine Gipshöhle, in der jeden Winter über

30.000 Fledermäuse schlafen.
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Karte: Grenzen: GeoBasis-DE / BKG, Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0
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92 Berlin unterirdisch

93 Hamburg unterirdisch

94 Denkort Bunker Valentin

95 Bremer Ratskeller

96 Bunkerstadt Wünsdorf

97 Festung Dömitz

98 Segeberger Kalkberghöhle

99 Bunkerstollen Unterland

100 Marineführungsbunker Kap
Arkona



92
B E R L I N

Berlin unterirdisch
Luftschutzräume im U-Bahnhof, ein Flakturm unter Trüm‐
merschutt und ein Fluchttunnel neun Meter unter der Mauer.

90 Min. 30 Tage 10 °C über 75
JE  F Ü H R UN G VO R V E R K A UF  O N L I N E I M  F L A K T U R M F L U C H T T UN N E L

Foto: GodeNehler, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R  N O R D E N B U N K E R  U N D  T U N N E L

B E R L I N  ·  G E S U N D B R U N N E N ,  K R E U Z B E R G ,  T E M P E L H O F

Berlin hat keine Katakomben, dafür ein Dutzend Orte unter der Stadt:

Luftschutzräume im U-Bahnhof Gesundbrunnen, den gesprengten

Flakturm im Humboldthain, einen Atombunker für 3.000 Menschen

und Fluchttunnel unter der Mauer. Fast alles nur mit Führung.

W A S  D I E  S P R E N G U N G  Ü B E R L E B T E

Nach 1945 sprengten die Alliierten die
meisten Bunker. Die Nordseite des Flak‐
turms im Humboldthain blieb stehen,
weil die Bahnstrecke daneben keinen
Schaden nehmen durfte; bis 1950 ver‐
schwand die Ruine unter
Trümmerschutt.

Die Anlage im U-Bahnhof Gesundbrun‐
nen überlebte, weil eine Sprengung den
Tunnel gefährdet hätte. 1998 fand der
Verein Berliner Unterwelten sie wieder.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Tickets gibt es morgens am Pavillon“ – nur noch online im Shop

des Vereins, vor Ort wird nichts verkauft. „Im Berlin Story Bunker

steht man im Führerbunker“ – es ist ein ziviler Reichsbahnbun‐

ker; vom Führerbunker ist nichts zugänglich.

E I N T R I T T

Touren 18,00 €, ermäßigt 13,00 €; Story

Bunker 18,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Touren nach Kalender; Story Bunker

täglich 10–19 Uhr

A N R E I S E

Meist an der U8, Hauptstart am

Gesundbrunnen

G U T  Z U  W I S S E N

Ab 7 Jahren, Flakturm ab 18; Fotoverbot

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

/berlin-unterirdisch

I N  D E R  N Ä H E  · Heinitztunnel Rüdersdorf, 26 km · Bunkerstadt Wünsdorf, 37 km

B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R  N O R D E N 1 5 9

Unterwelten-Tickets gibt es nur on‐
line, genau 30 Tage vor dem Termin,
vor Ort gar nicht.

Feste, geschlossene Schuhe tragen:
Mit Sandalen wird man ohne Erstat‐
tung abgewiesen.

Den Flakturm gibt es nur von Mai
bis Oktober und erst ab 18 Jahren.

Alles ausgebucht? Den Berlin Story
Bunker besuchst du täglich ohne
Termin.

https://unterwelt-atlas.de/berlin-unterirdisch/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=berlin-unterirdisch
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H A M B U R G

Hamburg unterirdisch
Ein gekachelter Tunnel unter der Elbe, ein Bunker am Haupt‐
bahnhof und ein Bahntunnel, in dem die Zeit stehen blieb.

426 m 1911 2.702 12 °C
A LT E R  E L B T UN N E L T UN N E L  E R Ö F F N E T S C H U T Z P L ÄT Z E UN T E R  TAG E

Foto: Dietmar Rabich, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons



B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R  N O R D E N B U N K E R  U N D  T U N N E L

H A M B U R G  ·  S T .  P A U L I ,  A L T O N A ,  H A M M

Der Grüne Bunker an der Feldstraße ist Aussicht, nicht Untergrund.

Unter die Erde geht es im Alten Elbtunnel, der seit 1911 unter der

Elbe liegt und nichts kostet, im Tiefbunker am Hauptbahnhof und im

stillgelegten Schellfischtunnel in Altona.

B O M B E N K R I E G  U N D  K A L T E R  K R I E G

Am Steintorwall entstand 1941 bis 1943
ein Luftschutzbunker. Ab Mitte der
1960er-Jahre wurde er zur Zivilschutzan‐
lage mit 2.702 Plätzen umgebaut, Ende
1969 übergeben.

Was man heute sieht, stammt aus dieser
Zeit: Drucktüren, Filter, Notstrom. Den
Flakturm IV an der Feldstraße bauten
1942/43 bis zu 2.400 Zwangsarbeiter, die
selbst keinen Zutritt hatten.

B E V O R  D U  F Ä H R S T

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Flakturm IV 1942 in 300 Tagen gebaut“ – laut Hilldegarden e.V.

von April 1942 bis Sommer 1943. „Im Alten Elbtunnel ist nur eine

Röhre offen“ – seit dem 4. Mai 2026 sind wieder beide Röhren frei.

E I N T R I T T

Elbtunnel frei; Tiefbunker 12,00 €,

ermäßigt 10,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Elbtunnel rund um die Uhr; Führungen

nach Kalender

A N R E I S E

Landungsbrücken (S1, S3, U3);

Hauptbahnhof

G U T  Z U  W I S S E N

Unterwelten-Touren ab 12 Jahren, nicht

barrierefrei

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
/hamburg-unterirdisch

I N  D E R  N Ä H E  · Kalkberghöhle Bad Segeberg, 48 km · Festung Dömitz, 95 km

B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R  N O R D E N 1 6 1

Den Alten Elbtunnel abends gehen:
Tagsüber gehört er vor allem den
Radfahrern.

Für den Schellfischtunnel eine echte
Taschenlampe mitbringen, die Han‐
dylampe reicht nicht.

Touren der Hamburger Unterwelten
früh buchen, der Verein führt keine
Warteliste.

Das Bunkermuseum Hamm öffnet
nur donnerstags, dafür ohne Anmel‐
dung für 3,00 €.

https://unterwelt-atlas.de/hamburg-unterirdisch/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=hamburg-unterirdisch


Foto: Olga Ernst, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1943–45
BAUZEIT

419 m
L ÄNGE

1.700
TOTE  NAMENTLICH

2015
DENKORT ERÖFFNET

Von 1943 bis 1945 sollte hier an der Weser eine Werft entstehen, in der U-
Boote in Sektionen montiert würden. Den 419 Meter langen Betonbau er‐

richteten bis zu 12.000 Zwangsarbeiter, KZ-Häftlinge und Kriegsgefangene.
Fertig wurde er nie. Rundweg und Führung bleiben über der Erde.

O R T  D E R  E R I N N E R U N G

Beim Bau starben mindestens 1.700 Menschen, deren Namen bekannt sind; Schät‐

zungen liegen weit höher. Der Ort erinnert an die Zwangsarbeiter, KZ-Häftlinge

und Kriegsgefangenen, die hier schuften mussten.

F Ü R  D E N  B E S U C H E I N T R I T T

frei; Führung 7,00 €, ermäßigt 3,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Di–Fr, So 10–17 Uhr, Okt.–März bis 16 Uhr

A N R E I S E

Regio-S-Bahn bis Farge, Bus 90 bis

Rekumer Siel

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

1 6 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Öffentliche Führungen sonntags um 11
und 13:30 Uhr, rund 90 Minuten, vorher
online buchen.

Der Rundweg mit 26 Stationen ist 1,5
Kilometer lang und führt durchs Freie.

Geöffnet Di–Fr und So, an Feiertagen
zu; das Gelände ist weitgehend
barrierefrei.

94
Denkort Bunker Valentin
B R E M E N - F A R G E  ·  S T A D T G E M E I N D E  B R E M E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=denkort-bunker-valentin#denkort-bunker-valentin


Foto: Photochrom Print Collection, Public domain, Wikimedia Commons

1405
WEINKELLER  SE IT

1653
ÄLTESTER  FASSWEIN

650
DEUTSCHE WEINE

60 Min.
KELLER  K IEKEN

Unter dem Rathaus am Markt, das zum UNESCO-Welterbe gehört, lagert
seit 1405 Wein. In den Gewölben liegen Apostelkeller, Bacchuskeller und

Rosekeller; dort ruht ein Rüdesheimer von 1653, der älteste Fasswein
Deutschlands. Hinein kommt nur, wer eine Kellerführung bucht.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

„Keller Kieken“ 15,00 € mit einem Glas

Secco (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

ganzjährig, Führungen mehrmals täglich

A N R E I S E

Treffpunkt Schoppensteel 1, hinter dem

Rathaus

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R  N O R D E N 1 6 3

„Keller Kieken“ ist die kürzeste Füh‐
rung; die teureren Varianten sind vor
allem Weinproben.

Erst ab 16 Jahren, Hunde dürfen nicht
mit in den Keller.

Vorab buchen, vor allem am Wochen‐
ende und im Advent; Tickets werden
nicht erstattet.

95
Bremer Ratskeller
B R E M E N  ·  S T A D T G E M E I N D E  B R E M E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=bremer-ratskeller#bremer-ratskeller


Foto: Renato Pietsch, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

1937
BAUBEGINN

10 °C
IM  BUNKER

90 Min.
TOUR 1

1994
ABZUG DER  SOWJETS

Ab 1937 entstand im Kiefernwald das Hauptquartier des Oberkommandos
des Heeres, oben als Siedlung getarnt, darunter der Nachrichtenbunker

„Zeppelin“. Nach 1945 saß hier bis 1994 das Oberkommando der sowjeti‐
schen Truppen. Die Führung geht in den Zeppelin und zu den Resten von
Maybach I.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

14,00 €, Ermäßigung für Schüler und

Familien (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Tour 1: Di–Fr 14 Uhr, Sa/So mehrmals

täglich

A N R E I S E

Treffpunkt Zehrensdorfer Straße 12,

Parkplatz

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de
Verzeichnis

1 6 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Auch für die Standardtour vorher tele‐
fonisch anmelden.

Unten sind es das ganze Jahr 10 °C: Ja‐
cke und feste, geschlossene Schuhe
mitnehmen.

Mit dem Zug bis Zossen oder Wünsdorf-
Waldstadt; die Busverbindung wird ge‐
rade umgestellt.

96
Bunkerstadt Wünsdorf
Z O S S E N - W Ü N S D O R F  ·  L A N D K R E I S  T E L T O W - F L Ä M I N G

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=bunkerstadt-wuensdorf#bunkerstadt-wuensdorf


Foto: Holger.Ellgaard, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

1559
BAUBEGINN

1565
FERTIGGESTELLT

5
BASTIONEN

bis 9 m
MAUERHÖHE

Eine fünfeckige Zitadelle der Renaissance am Elbufer, 1559 bis 1565 nach
Plänen von Francesco a Bornau gebaut. Jede der fünf Bastionen hat Kase‐

matten, gewölbte Räume im Wall. In der Bastion Greif zeigt das Biosphä‐
renreservat Elbe die Ausstellung „Im Grunde“.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

5,50 €, Kinder 4–16 J. 2,50 €, Familie 12,50

€ (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

Mi–So 11–15 Uhr, Okt.–April Mi–Fr 12–15

Uhr

A N R E I S E

Freier Parkplatz am Zingel; Bahnhof

Dannenberg 15 km

W A S  A N D E R S W O
F A L S C H  S T E H T

„Fritz Reuter saß 1838–1840 in Dömitz“ – eingeliefert am 20. Juni

1839, entlassen am 25. August 1840.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R  N O R D E N 1 6 5

Aufs Festungsgelände kommst du kos‐
tenlos, Eintritt zahlst du nur für die
Ausstellungen.

Die Kasematten mit Führung sehen: 60
Minuten, nur für Gruppen nach
Anmeldung.

Montags und dienstags geschlossen; im
Winter öffnen die Ausstellungen werk‐
tags erst um 12 Uhr.

97
Festung Dömitz
D Ö M I T Z  ·  L A N D K R E I S  L U D W I G S L U S T - P A R C H I M

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=festung-doemitz-kasematten#festung-doemitz-kasematten


Foto: Holger.Ellgaard, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

2.260 m
HÖHLENL ÄNGE

300 m
FÜHRUNGSWEG

10 °C
DAS  GANZE  JAHR

30.000
FLEDERMÄUSE

Die Höhle liegt mitten in der Stadt unter dem Kalkberg, und trotz des Na‐
mens ist sie aus Gips. Beim Abbau stieß man 1913 auf sie. Mit 2.260 Metern

gilt sie als längste Gipshöhle Deutschlands; die Führung nimmt rund 300
Meter davon, der Rest bleibt den Fledermäusen.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

12,00 €, Kinder 4–14 J. 10,00 €, ermäßigt

11,00 € (Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

1. April bis 30. September, Di–So 10–17

Uhr

A N R E I S E

Im Stadtzentrum, Eingang über das

Noctalis

W E R  H I E R  W O H N T

Über 30.000 Fledermäuse aus sieben Arten überwintern hier, darunter über 500 Bech‐
steinfledermäuse. Seit 1991 zählen Lichtschranken an den Eingängen jedes Tier. Von
Oktober bis März bleibt die Höhle deshalb zu.

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

1 6 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Geführt wird nur vom 1. April bis 30.
September, montags ist Ruhetag.

Tickets vorab online sichern, die Zahl
der Besucher ist begrenzt.

Feste Schuhe anziehen: Die Wege sind
uneben und nicht immer trocken.
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Segeberger Kalkberghöhle
B A D  S E G E B E R G  ·  K R E I S  S E G E B E R G

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=kalkberghoehle-bad-segeberg#kalkberghoehle-bad-segeberg


Foto: -jkb-, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

200 m
AUSSTELLUNGSWEG

14 km
STOLLEN B IS  1945

2022
ERÖFFNET

1947
„B IG  BANG“

Bis Kriegsende trieb man fast 14 Kilometer Stollen in den roten Fels. Ein
rund 200 Meter langes Stück direkt am Fahrstuhl zum Oberland ist seit De‐

zember 2022 gesichert und erzählt Helgolands 20. Jahrhundert: Festungs‐
bau, Zwangsarbeit, Bombardierung, Räumung und Rückkehr.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

7,00 € ab 14 J., Kinder 10–13 J. 4,00 € (Stand

10/2026)

G E Ö F F N E T

täglich 9–19 Uhr

A N R E I S E

Lung Wai 214, direkt am Fahrstuhl ins

Oberland

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R  N O R D E N 1 6 7

Kinder unter 10 Jahren kommen in Be‐
gleitung Erwachsener kostenlos
hinein.

Für den originalen Zivilschutzbunker
im Oberland eine Führung beim Muse‐
um buchen.

Im Winter vorher beim Museum Helgo‐
land nach den Öffnungszeiten fragen.

99
Bunkerstollen Unterland
H E L G O L A N D  ·  K R E I S  P I N N E B E R G

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=bunkerstollen-unterland-helgoland#bunkerstollen-unterland-helgoland


Foto: Dietmar Rabich, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons

1979
BAUBEGINN

2.000
M²  BUNKERFL ÄCHE

12
BUNKERTEILE

1990
AUSSER  D IENST

Von 1979 bis 1986 baute die Volksmarine an Rügens Nordspitze eine Füh‐
rungsstelle für ihre 6. Flottille: drei große und neun kleine Fertigteilbun‐

ker an einem Hauptgang, zusammen rund 2.000 Quadratmeter. Genutzt
wurde sie nur bei Manövern, am 3. Oktober 1990 war Schluss.

B E V O R  D U  F Ä H R S T E I N T R I T T

8,00 €, Kinder 4,00 €, Familie 20,00 €

(Stand 10/2026)

G E Ö F F N E T

täglich 10–15 Uhr, Ausgang bis 16 Uhr

A N R E I S E

Parkplatz Putgarten, dann zu Fuß oder

per Bahn

Aktuelle Zeiten und Preise

unterwelt-atlas.de

Verzeichnis

1 6 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D

Der Ticketautomat am Eingang nimmt
nur Karte; Tickets gibt es auch in der
Tourist-Info.

Vom Parkplatz Putgarten sind es 1,5 bis
2 km, zu Fuß oder mit der Kap-Arkona-
Bahn.

Letzter Einlass ist um 15 Uhr; den Au‐
dioguide kannst du auch online hören.

100
Marineführungsbunker Kap
Arkona
P U T G A R T E N  ·  L A N D K R E I S  V O R P O M M E R N - R Ü G E N

https://unterwelt-atlas.de/verzeichnis/?utm_source=buch-unterwelt-deutschland&utm_medium=pdf&utm_campaign=marinefuehrungsbunker-kap-arkona#marinefuehrungsbunker-kap-arkona


B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R  N O R D E N N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt
Viele Bunker im Norden öffnen nur an einzelnen Terminen und sind schnell aus‐

gebucht. Diese Orte lohnen sich, wenn du rechtzeitig planst; aktuelle Termine und

Preise stehen auf unterwelt-atlas.de.

Atombunker Harnekop
Hauptführungsstelle des DDR-Verteidigungsministeriums: drei Ge‐
schosse, über 7.500 Quadratmeter, bis zu 30 Meter tief. Tickets sind
oft Wochen vorher weg.

PRÖTZEL
DI UND SA, NUR ONLINE

Bunkermuseum Fuchsbau
Nachrichtenbunker der Wehrmacht von 1943 und Gefechtsstand der
NVA-Luftstreitkräfte in einem. Die Führung dauert rund zweiein‐
halb Stunden, im Januar ist Pause.

BAD SAAROW
SA 10 UHR, ANMELDUNG

Atombunker Garzau
17 Meter tief: geheimes Rechenzentrum der NVA, 1972 bis 1975 ge‐
baut. Rechentechnik und Aggregate stehen seit 1993 weitgehend
unverändert.

GARZAU-GARZIN
1. SA IM MONAT

Bunker Ladeburg
Gefechtsstand einer Fla-Raketenbrigade der NVA, 1982 bis 1986 ge‐
baut, über 60 Räume. Der Eintritt geht als Spende an den Tierschutz‐
verein auf dem Gelände.

BERNAU BEI BERLIN
ETWA 2 TERMINE/MONAT

Bunker Gosen
Ausweichführungsstelle der DDR-Auslandsspionage, 1984 in einer
Kiesgrube am Seddinsee übergeben. Viele Treppen, keine Toiletten.

GOSEN-NEU ZITTAU
6 TAGE IM JAHR

Heinitztunnel
Altes Entwässerungs- und Transporttunnelsystem unter dem Kalk‐
steintagebau. Die Führung steckt im Eintritt des Museumsparks, An‐
meldung nötig.

RÜDERSDORF BEI BERLIN
SOMMER, 1. SO IM MONAT

Tiefbunker Berliner Tor
Runder Bunker von 1940, drei Geschosse ganz unter der Erde. In der
Nacht des Feuersturms 1943 überlebten hier rund 800 Menschen.

HAMBURG
EINZELNE TERMINE

B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R  N O R D E N 1 6 9



B E R L I N ,  H A M B U R G  U N D  D E R  N O R D E N N O C H  M E H R  U N T E R W E L T

Noch mehr Unterwelt (Fortsetzung)
Flandernbunker – Mahnmal Kilian
Marinebunker von 1943/44 im Rohbauzustand, über der Erde. Eine
Stahltreppe führt durch die fast vier Meter dicke Decke auf eine
Plattform über der Förde.

KIEL
TÄGLICH 10–17 UHR

Fußgängertunnel Rendsburg
130 Meter lange Röhre, 27 Meter unter dem Wasserspiegel des Nord-
Ostsee-Kanals. Hinunter geht es über Rolltreppen von je fast 56 Me‐
tern Länge.

RENDSBURG
JEDERZEIT, FREI

Zivilschutzbunker Oberland
In den Fels getriebener Schutzbunker von 1940/41, in dem die Insu‐
laner die Luftangriffe überstanden. Nur mit angemeldeter Führung
beim Museum.

HELGOLAND
MÄRZ–OKT., FÜHRUNG

Bunker 302 Eichenthal
Getarnte Troposphärenfunkstation des Warschauer Pakts, 1990 nach
nur fünf Monaten Betrieb stillgelegt. Den unterirdischen Teil sieht
man nur mit Führung.

LINDHOLZ
KARFREITAG–OKT.

1 7 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D O R T E  N A C H  A N L A S S

Orte nach Anlass

M I T  G R U B E N B A H N  O D E R  B O O T

Rabensteiner Stollen 26 · Besucherbergwerk Tiefer Stollen 100 · Besucherbergwerk Finstergrund 108 · Besu‐
cherbergwerk Ramsbeck 122 · Grube Fortuna 151 · Grube Bindweide 154

Eingefahren wird auf Schienen oder übers Wasser – für Kinder oft der

Höhepunkt.

M I T  D E M  R O L L S T U H L

Einhornhöhle 18 · Heimkehle 24 · Festung Dresden 37 · Altensteiner Höhle 52 · Schaubergwerk Morassina 56 ·
König-Otto-Tropfsteinhöhle 71 · Hohle Fels 95 · Eberstadter Tropfsteinhöhle 104 · Besuchersalzbergwerk Bad
Friedrichshall 110 · Edelsteinminen Steinkaulenberg 139 · Lavakeller Mendig 141 · Grube Gustav 153

Laut Betreiber ganz oder in wesentlichen Teilen befahrbar. Vorher anrufen:

Oft gilt das nur für einen Teil des Rundgangs.

M I T  K I N D E R W A G E N

Einhornhöhle 18 · Altensteiner Höhle 52 · Eberstadter Tropfsteinhöhle 104

Ohne Treppen oder mit Aufzug. Bei allen anderen Orten den Wagen im Auto

lassen.

M I T  H U N D

Burg Regenstein 25 · Teufelshöhle 62 · Binghöhle 66 · Schulerloch 70 · König-Otto-Tropfsteinhöhle 71 · Welt‐
kriegsbunker in der Fuggerei 84 · Bilsteinhöhle 119 · Kakushöhle 126 · Edelsteinminen Steinkaulenberg 139 ·
Schlossberghöhlen 142

Hunde sind hier ausdrücklich erlaubt, meist an der kurzen Leine.

W O  F L E D E R M Ä U S E  W O H N E N

Einhornhöhle 18 · Baumannshöhle 20 · Hermannshöhle 21 · Heimkehle 24 · Altensteiner Höhle 52 · Tropfstein‐
höhle Kittelsthal 53 · Teufelshöhle 62 · Schulerloch 70 · Besucherbergwerk Silberberg 72 · Sturmannshöhle 81
· Nebelhöhle 88 · Charlottenhöhle 92 · Karls- und Bärenhöhle 94 · Hohle Fels 95 · Schertelshöhle 97 · Sonthei‐
mer Höhle 98 · Atta-Höhle 114 · Kakushöhle 126 · Lavakeller Mendig 141 · Teufelshöhle 150 · Segeberger Kalk‐
berghöhle 166

Belegte Quartiere. Diese Orte schließen oft im Winter – bitte die Zeiten

beachten.
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KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora 27 · Dokumentation Obersalzberg 83 · Denkort Bunker Valentin 162

Gedenkstätten an NS-Verbrechen unter und an der Erde.
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M E I N  U N T E R W E L T - P A S S N R .  1 – 1 0

1
Rammelsberg
GOSL AR

BESUCHT AM

ST E M P E L

2
Barbarossahöhle
KYFFHÄUSERL AND-
ROTTLEBEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

3
Einhornhöhle
HERZBERG-SCHARZFELD

BESUCHT AM

ST E M P E L

4
Baumannshöhle
OBERHARZ AM BROCKEN-
RÜBEL AND

BESUCHT AM

ST E M P E L

5
Hermannshöhle
OBERHARZ AM BROCKEN-
RÜBEL AND

BESUCHT AM

ST E M P E L

6
Iberger
Tropfsteinhöhle
BAD GRUND (HARZ)

BESUCHT AM

ST E M P E L

7
Grube Samson
SANKT ANDREASBERG

BESUCHT AM

ST E M P E L

8
Heimkehle
SÜDHARZ-UFTRUNGEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

9
Burg Regenstein
BL ANKENBURG (HARZ)

BESUCHT AM

ST E M P E L

10
Rabensteiner
Stollen
HARZTOR-NETZKATER

BESUCHT AM

ST E M P E L

1 7 2 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



M E I N  U N T E R W E L T - P A S S N R .  1 1 – 2 0

11
KZ-Gedenkstätte
Mittelbau-Dora
NORDHAUSEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

12
Festung Königstein
KÖNIGSTEIN

BESUCHT AM

ST E M P E L

13
Drachenhöhle
Syrau
ROSENBACH/VOGTL.-SYRAU

BESUCHT AM

ST E M P E L

14
Marie Louise Stolln
BAD GOTTLEUBA-
BERGGIESSHÜBEL

BESUCHT AM

ST E M P E L

15
Festung Dresden
DRESDEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

16
Silberbergwerk
Freiberg
FREIBERG

BESUCHT AM

ST E M P E L

17
Besucherbergwerk
Markus Semmler
AUE-BAD SCHLEMA

BESUCHT AM

ST E M P E L

18
Schaubergwerk
Herkules-Frisch-
Glück
GRÜNHAIN-BEIERFELD-
WASCHLEITHE

BESUCHT AM

ST E M P E L

19
KohleWelt Oelsnitz
OELSNITZ/ERZGEB.

BESUCHT AM

ST E M P E L

20
Prinzenhöhle
HARTENSTEIN

BESUCHT AM

ST E M P E L

M E I N  U N T E R W E L T - P A S S 1 7 3



M E I N  U N T E R W E L T - P A S S N R .  2 1 – 3 0

21
Saalfelder
Feengrotten
SA ALFELD/SA ALE

BESUCHT AM

ST E M P E L

22
Erlebnis Bergwerk
Merkers
KRAYENBERGGEMEINDE-
MERKERS

BESUCHT AM

ST E M P E L

23
Marienglashöhle
FRIEDRICHRODA

BESUCHT AM

ST E M P E L

24
Bunkermuseum
Frauenwald
ILMENAU-FRAUENWALD

BESUCHT AM

ST E M P E L

25
Altensteiner Höhle
BAD LIEBENSTEIN-SCHWEINA

BESUCHT AM

ST E M P E L

26
Tropfsteinhöhle
Kittelsthal
RUHL A-KITTELSTHAL

BESUCHT AM

ST E M P E L

27
Goetz-Höhle
MEININGEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

28
Erfurt unterirdisch
ERFURT

BESUCHT AM

ST E M P E L

29
Schaubergwerk
Morassina
SA ALFELD-SCHMIEDEFELD

BESUCHT AM

ST E M P E L

30
Parkhöhle Weimar
WEIMAR

BESUCHT AM

ST E M P E L

1 7 4 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



M E I N  U N T E R W E L T - P A S S N R .  3 1 – 4 0

31
Teufelshöhle
POTTENSTEIN

BESUCHT AM

ST E M P E L

32
Nürnberg
unterirdisch
NÜRNBERG

BESUCHT AM

ST E M P E L

33
Binghöhle
WIESENTTAL-STREITBERG

BESUCHT AM

ST E M P E L

34
Sophienhöhle
AHORNTAL-RABENSTEIN

BESUCHT AM

ST E M P E L

35
Maximiliansgrotte
NEUHAUS AN DER PEGNITZ-
KROTTENSEE

BESUCHT AM

ST E M P E L

36
Oswaldhöhle
WIESENTTAL-MUGGENDORF

BESUCHT AM

ST E M P E L

37
Schulerloch
ESSING

BESUCHT AM

ST E M P E L

38
König-Otto-
Tropfsteinhöhle
VELBURG-ST.  COLOMANN

BESUCHT AM

ST E M P E L

39
Besucherbergwerk
Silberberg
BODENMAIS

BESUCHT AM

ST E M P E L

40
document
Neupfarrplatz
REGENSBURG

BESUCHT AM

ST E M P E L

M E I N  U N T E R W E L T - P A S S 1 7 5



M E I N  U N T E R W E L T - P A S S N R .  4 1 – 5 0

41
Salzbergwerk
Berchtesgaden
BERCHTESGADEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

42
Alte Saline
BAD REICHENHALL

BESUCHT AM

ST E M P E L

43
Sturmannshöhle
OBERMAISELSTEIN

BESUCHT AM

ST E M P E L

44
Wendelsteinhöhle
BRANNENBURG

BESUCHT AM

ST E M P E L

45
Dokumentation
Obersalzberg
BERCHTESGADEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

46
Weltkriegsbunker
in der Fuggerei
AUGSBURG

BESUCHT AM

ST E M P E L

47
Nebelhöhle
SONNENBÜHL-GENKINGEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

48
Wimsener Höhle
HAYINGEN-WIMSEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

49
Charlottenhöhle
GIENGEN-HÜRBEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

50
Karls- und
Bärenhöhle
SONNENBÜHL-ERPFINGEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

1 7 6 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



M E I N  U N T E R W E L T - P A S S N R .  5 1 – 6 0

51
Hohle Fels
SCHELKLINGEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

52
Laichinger
Tiefenhöhle
L AICHINGEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

53
Schertelshöhle
WESTERHEIM

BESUCHT AM

ST E M P E L

54
Sontheimer Höhle
HEROLDSTATT-SONTHEIM

BESUCHT AM

ST E M P E L

55
Olgahöhle
LICHTENSTEIN-HONAU

BESUCHT AM

ST E M P E L

56
Besucherbergwerk
Tiefer Stollen
A ALEN-WASSERALFINGEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

57
Eberstadter
Tropfsteinhöhle
BUCHEN-EBERSTADT

BESUCHT AM

ST E M P E L

58
Erdmannshöhle
HASEL

BESUCHT AM

ST E M P E L

59
Museums-
Bergwerk
Schauinsland
OBERRIED

BESUCHT AM

ST E M P E L

60
Grube Wenzel
OBERWOLFACH

BESUCHT AM

ST E M P E L

M E I N  U N T E R W E L T - P A S S 1 7 7



M E I N  U N T E R W E L T - P A S S N R .  6 1 – 7 0

61
Besucherbergwerk
Finstergrund
WIEDEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

62
Atomkeller-
Museum
HAIGERLOCH

BESUCHT AM

ST E M P E L

63
Besuchersalzbergwerk
Bad Friedrichshall
BAD FRIEDRICHSHALL-
KOCHENDORF

BESUCHT AM

ST E M P E L

64
Atta-Höhle
ATTENDORN

BESUCHT AM

ST E M P E L

65
Dechenhöhle
ISERLOHN

BESUCHT AM

ST E M P E L

66
Kluterthöhle
ENNEPETAL

BESUCHT AM

ST E M P E L

67
Bilsteinhöhle
WARSTEIN

BESUCHT AM

ST E M P E L

68
Heinrichshöhle
HEMER

BESUCHT AM

ST E M P E L

69
Wiehler
Tropfsteinhöhle
WIEHL

BESUCHT AM

ST E M P E L

70
Besucherbergwerk
Ramsbeck
BESTWIG-RAMSBECK

BESUCHT AM

ST E M P E L

1 7 8 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



M E I N  U N T E R W E L T - P A S S N R .  7 1 – 8 0

71
Zeche Nachtigall
WITTEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

72
Anschauungsbergwerk
BOCHUM

BESUCHT AM

ST E M P E L

73
Zeittunnel
Wülfrath
WÜLFRATH

BESUCHT AM

ST E M P E L

74
Kakushöhle
MECHERNICH

BESUCHT AM

ST E M P E L

75
Ausgrabung unter
dem Kölner Dom
KÖLN

BESUCHT AM

ST E M P E L

76
Kaiserthermen
Trier
TRIER

BESUCHT AM

ST E M P E L

77
Bundesbank-
Bunker Cochem
COCHEM-COND

BESUCHT AM

ST E M P E L

78
Dokumentationsstätte
Regierungsbunker
BAD NEUENAHR-AHRWEILER

BESUCHT AM

ST E M P E L

79
Amphitheater
Trier
TRIER

BESUCHT AM

ST E M P E L

80
Edelsteinminen
Steinkaulenberg
IDAR-OBERSTEIN

BESUCHT AM

ST E M P E L

M E I N  U N T E R W E L T - P A S S 1 7 9



M E I N  U N T E R W E L T - P A S S N R .  8 1 – 9 0

81
Römerbergwerk
Meurin
KRETZ

BESUCHT AM

ST E M P E L

82
Lavakeller Mendig
MENDIG

BESUCHT AM

ST E M P E L

83
Schlossberghöhlen
HOMBURG

BESUCHT AM

ST E M P E L

84
Besucherbergwerk
Fell
FELL

BESUCHT AM

ST E M P E L

85
Kubacher
Kristallhöhle
WEILBURG-KUBACH

BESUCHT AM

ST E M P E L

86
Herbstlabyrinth
BREITSCHEID

BESUCHT AM

ST E M P E L

87
Teufelshöhle
STEINAU AN DER STRASSE

BESUCHT AM

ST E M P E L

88
Grube Fortuna
SOLMS-OBERBIEL

BESUCHT AM

ST E M P E L

89
Schillat-Höhle
HESSISCH OLDENDORF

BESUCHT AM

ST E M P E L

90
Grube Gustav
MEISSNER-ABTERODE

BESUCHT AM

ST E M P E L

1 8 0 U N T E R W E L T  D E U T S C H L A N D



M E I N  U N T E R W E L T - P A S S N R .  9 1 – 1 0 0

91
Grube Bindweide
STEINEBACH/SIEG

BESUCHT AM

ST E M P E L

92
Berlin unterirdisch
BERLIN

BESUCHT AM

ST E M P E L

93
Hamburg
unterirdisch
HAMBURG

BESUCHT AM

ST E M P E L

94
Denkort Bunker
Valentin
BREMEN-FARGE

BESUCHT AM

ST E M P E L

95
Bremer Ratskeller
BREMEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

96
Bunkerstadt
Wünsdorf
ZOSSEN-WÜNSDORF

BESUCHT AM

ST E M P E L

97
Festung Dömitz
DÖMITZ

BESUCHT AM

ST E M P E L

98
Segeberger
Kalkberghöhle
BAD SEGEBERG

BESUCHT AM

ST E M P E L

99
Bunkerstollen
Unterland
HELGOL AND

BESUCHT AM

ST E M P E L

100
Marineführungsbunker
Kap Arkona
PUTGARTEN

BESUCHT AM

ST E M P E L

M E I N  U N T E R W E L T - P A S S 1 8 1
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Register
19-Lachter-Stollen 28
Aggertalhöhle 128

Alaunbergwerk „Ewiges Leben“ 44
Alte Hoffnung Erbstolln 43

Alte Saline 80
Altensteiner Höhle 52

Amphitheater Trier 138

Anschauungsbergwerk 124
Atombunker Garzau 169

Atombunker Harnekop 169
Atomkeller-Museum 109

Atta-Höhle 114
Ausgrabung unter dem Kölner Dom 127

B-Werk Besseringen 145
Balver Höhle 128

Barbarossahöhle 16

Baumannshöhle 20
Bergbaumuseum Peißenberg 85

Bergwerk Heilige Drei Könige 111
Bergwerksmuseum Penzberg 85

Berlin unterirdisch 158
Besucherbergwerk Bertsch 155

Besucherbergwerk Fell 143

Besucherbergwerk Finstergrund 108
Besucherbergwerk Finstertal 58

Besucherbergwerk Frischglück 111
Besucherbergwerk Fürstenzeche 75

Besucherbergwerk Gleißinger Fels 75
Besucherbergwerk Graf Wittekind 129

Besucherbergwerk „Hühn“ 58
Besucherbergwerk Kamsdorf 58

Besucherbergwerk Kleinenbremen 156

Besucherbergwerk Markus Semmler 39
Besucherbergwerk Ramsbeck 122

Besucherbergwerk Segen Gottes 111
Besucherbergwerk Silberberg 72

Besucherbergwerk Silbergründle 112
Besucherbergwerk Tiefer Stollen 100

Besucherbergwerke Goldkronach 75

Besuchersalzbergwerk Bad Friedrichshall 110
Besuchsbergwerk Teufelsgrund 111

Bilsteinhöhle 119

Binghöhle 66
Bremer Ratskeller 163

Bundesbank-Bunker Cochem 134
Bunker 302 Eichenthal 170

Bunker Gosen 169
Bunker Ladeburg 169

Bunkermuseum Frauenwald 51

Bunkermuseum Fuchsbau 169
Bunkerstadt Wünsdorf 164

Bunkerstollen Unterland 167
Burg Regenstein 25

Charlottenhöhle 92
Dachschiefergrube Assberg 156

Dechenhöhle 116
Denkort Bunker Valentin 162

Deutsches Schieferbergwerk 144

document Neupfarrplatz 73
Dokumentation Obersalzberg 83

Dokumentationsstätte Regierungsbunker 136
Dorothea-Stolln 43

Drachenhöhle Syrau 34
Dunsthöhle 156

Eberstadter Tropfsteinhöhle 104

Edelsteinminen Steinkaulenberg 139
Einhornhöhle 18

Emilianus-Stollen 145
Erdmannshöhle 105

Erfurt unterirdisch 55
Erinnerungsort Weingut II 86

Erlebnis Bergwerk Merkers 48
Erlebnisbergwerk Glückauf 29

Erlebnisbergwerk Velsen 145

Erlebnisstollen Burg Altena 128
Erzgruben am Grünten 85

Esperhöhle 74
Felsendome Rabenstein 43

Felsengänge unter dem Klinikum 74
Felsenkeller-Labyrinth 74

Festung Dömitz 165

Festung Dresden 37
Festung Königstein 32

Flandernbunker – Mahnmal Kilian 170
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Über dieses Buch
Unterwelt-Atlas ist ein unabhängiges Verzeichnis der Orte unter der Erde, die

man besuchen kann: Höhlen, Bergwerke, Bunker, Katakomben. Für Deutsch‐
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welten Europas“. Wer einen Fehler findet oder einen Ort vermisst, schreibt
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